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P R O T O K O L L  

d e r  

ö f f e n t l i c h e n  S i t z u n g  d e s  G e m e i n d e r a t e s  

vom 

28.06.2022 

im BRUNO-Festsaal, Franz Weiss-Platz 7 

Sitzungsbe-
ginn: 

18:56 Uhr 

Sitzungsende: 23:08 Uhr 

Anwesend waren: 

Vorsitzender: 

Bgm Dr. Andreas Linhart  SPÖ 

Stv. Vorsitzender: 

Vbgm Matthias Müller  
(verlässt die Sitzung um 23:02 Uhr) 

SPÖ 

Mitglieder: 

Gf GRin Renate Feiks  SPÖ 
GRin Claudia Greger-Eymann  SPÖ 
GRin DI Christine Hausknotz  NEOS 
GR Franz Haydn  ÖVP 
GRin Katharina Hiermann  GRÜNE 
Gf GRin Sabine Hiermann  GRÜNE 
GR DI Manfred Komposch  NEOS 
GR KR Ing. Robert Krickl  SPÖ 
GR Peter Lackner  ÖVP 
GRin Mag. Andrea Lorenz  GRÜNE 
Gf GR Mag. Stefan Maier  ÖVP 
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GR Laurenz Miksch  GRÜNE 
GRin Susanne Miksch  GRÜNE 
Gf GR Martin Niegl  ÖVP 
GR Markus Pallanits  ÖVP 
Gf GR Oliver Prosenbauer  ÖVP 
GR Mst. Mario Rosensteiner  WIR 
GRin Caroline-Melanie Saller, MSc, BSc  SPÖ 
Gf GR Albert Scheiblauer, MLS  SPÖ 
Gf GRin Gabriele Schiener  SPÖ 
Gf GRin Helga Schlechta  ÖVP 
Gf GR DI Dr. Christian Schmitzer  NEOS 
GRin Daniela Ina Schneider  ÖVP 
GR Martin Schödl  SPÖ 
GRin Ulrike Schuster 
GRin Monika Sieber  

SPÖ 
SPÖ 

GRin Pia Dagmar Skala  ÖVP 
Christiane Stefancsich  ÖVP 
Gf GRin Gabriele Steiner  SPÖ 
GRin Milica Theil  ÖVP 
GR David-Alessandro Wareka  FPÖ 
GRin Silvia Weginger  SPÖ 
GR DI (FH) Michael Wukowits  SPÖ 
GR Ekrem Yakin  SPÖ 
Gf GR DI (FH) Dieter Zelber  SPÖ 

Schriftführerin: 

Christine Wiemann  

Weiterer Anwesender: 

AL-Stv. Herbert Pertl, MA  
 
 
 

Entschuldigt und abwesend war: 
 

niemand 
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Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

1 Begrüßung, Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Be-
schlussfähigkeit 

 

   

2 Beschluss über Einwendungen zur Verhandlungsschrift der 
letzten Sitzung 

 

   

3 Bericht des Prüfungsausschusses  

   

   Bgm Dr. Andreas LINHART 
 
4 Berichte des Bürgermeisters  
   
4.1 Finanzierung Besuch von Kindereinrichtungen für ukraini-

sche Flüchtlinge - Ergänzung - Aufstockung Budget 
SIB/825/2022 

   
4.2 Wahlen - Beschluss über die Entschädigungszahlungen an 

die Wahlbehörden 
SIB/826/2022 

   
4.3 Ersatznominierungen durch die Mandatsverzichte und Um-

besetzungen in Ausschüssen 
VER/410/202
2 

   
4.4 Bestellung eines Mitgliedes des Gemeindeverbandes der 

Musikschulen Brunn am Gebirge - Maria Enzersdorf 
VER/411/202
2 

   
4.5 Abschluss eines Prekariums zwischen der Marktgemeinde 

und der Musikschule 
VER/414/202
2 

   
4.6 Erstellung einer historischen Dokumentation "150 Jahre 

Freiwillige Feuerwehr Brunn am Gebirge" 
VER/415/202
2 

   
4.7 Nutzungsvariante für das Areal Glasfabrik - lt. Antrag ge-

mäß  
§ 46 Abs. 1 der NÖ GO 1973 

VER/416/202
2 

   

   Vbgm Matthias MÜLLER 
 
5 Finanzen  
   
5.1 Antragsstellung zur Aufnahme in die Dorf- und Stadter- 

neuerung 2023 - 2026 
FIN/769/2022 
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5.2 Wiedereinführung finanzielle Förderung für Errichtung von 
Solarthermie- und PV-Anlagen (Dringlichkeitsantrag GRÜ-
NE) 

VER/418/202
2 

   
5.3 Bewerbung und finanzielle Unterstützung für Glasfaserka-

belausbau (Dringlichkeitsantrag Volkspartei) 
VER/419/202
2 

   

   Gf GRin Gabriele SCHIENER 
 
6 Liegenschaften und Projekte  
   
6.1 Bürgerprojekt "Freizeitparks" - Durchführung der land-

schaftsgärtnerischen Arbeiten - Kostenbeschluss 

GLV/378/2022 

   

6.2 Bürgerprojekt "Freizeitparks" - Zusätzliche Planungsleistun-
gen - Kostenbeschluss 

GLV/380/2022 

   

6.3 Ansuchen um Überlassung einer Teilfläche der Parz. Nr. 
1488, EZ 4000, Goldtruhenweg 

GLV/371/2022 

   

6.4 Ansuchen um Errichtung eines Pools auf den Grundstü-
cken-Nr. 170/9 und 176/7, EZ 4000, Froschenauergasse - 
Sondernutzungsvertrag 

GLV/384/2022 

   

6.5 Verlängerung des Pachtvertrages, Weingarten Kaiserried, 
Gst. Nr. 788 

GLV/383/2022 

   

   Gf GRin Gabriele STEINER 
 
7 Soziales und Gesundheit  
   
7.1 Richtlinien Weihnachtszuwendung erhöhte Familienbeihilfe SIB/801/2022 
   
7.2 BH Mödling Pfingstsammlung 2022 - Subventionsansuchen SIB/820/2022 

   

   Gf GRin Renate FEIKS 
 
8 Kunst und Kultur  
   
8.1 Musikschule, Verlängerung des Prekariums GLV/337/2022 
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   Gf GR DI (FH) Dieter ZELBER, MA 

 
9 Familie und Sport  
   
9.1 2fach-Sporthalle, Sanierung von Brettschichtholzträgern –  

Kostenbeschluss 

GLV/355/2022 

   

9.2 StreetART-Workshop 2022 - Kostenbeschluss GLV/353/2022 

   

9.3 NÖ KIGA Ortszentrum Erweiterung - Beauftragung der  
Gewerke - Kostenbeschluss 

GLV/377/2022 

   

9.4 Kinderspielplätze - Weitere Sanierungsmaßnahmen –  
Kostenbeschluss 

GLV/373/2022 

   

9.5 SC Brunn am Gebirge - Instandsetzungsarbeiten an der  
Abluftanlage - Kostenbeschluss 

GLV/343/2022 

   
9.6 Kündigung Hlavacek der Mittagsverpflegung KIGA SIB/819/2022 
   
9.7 Ausschreibung der Mittagsverpflegung für die NÖ Landes-

kindergärten 
SIB/823/2022 

   
9.8 Verrechnung der Preise des Essens in den NÖ Landes-

kindergärten 
SIB/827/2022 

   

   Gf GR Albert SCHEIBLAUER, MLS 
 
10 Verwaltung und Digitalisierung  
   
10.1 Amtshaus, Brandschutzüberprüfung - Kostenbeschluss GLV/356/2022 

   

10.2 Anmietung eines E-Autos für das Projekt "Community Nur-
se" - Kostenbeschluss 

GLV/395/2022 

   
10.3 Beträge an die Gemeindevertreterverbände der ÖVP, der 

SPÖ, der NEOS, der Grünen und der FPÖ - Zustimmung zu 
einer überplanmäßigen Ausgabe 

VER/412/202
2 

   

   Gf GR DI Dr Christian SCHMITZER 

 
11 Verkehr  
   
11.1 Vertragsabschluss Überwachung P&R-Anlagen WIH/095/2022/1 

   

   Gf GRin Helga SCHLECHTA 
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12 Volksschulen und Bildung  
   
12.1 Frühbetreuung Volksschule Wienerstraße - Weiterführung 

einer 2. Gruppe für das Schuljahr 2022/2023 sowie Anhe-
bung des Stundensatzes 

SIB/814/2022 

   
12.2 Frühbetreuung in den Volksschulen - Tarifanpassung ab 

dem Schuljahr 2022/2023 
SIB/815/2022 

   
12.3 VS Wienerstraße - Aufstockung des Budgets für Lehr- und 

Lernmaterial 
SIB/824/2022 

   
12.4 Verrechnung der Preise des Essens in den Horten und der 

Nachmittagsbetreuung 
SIB/828/2022 

   

   Gf GR Mag. Stefan MAIER 
 
13 Bauen und Raumplanung  

   

   Gf GR Martin NIEGL 
 
14 Infrastruktur und Abfallwirtschaft  
   
14.1 Außerkraftsetzung der bestehenden Verordnung "Preisan-

passung der Übernahmebeiträge des Altstoffsammelzent-
rums" sowie Neuregelung der Übernahmebeiträge des ASZ 
durch eine Preisliste 

BAU/043/2022 

   

14.2 Erneuerung der UV-Desinfektionseinheit im Hochbehälter 1 
(Übergabestelle Wiener Hochquellenwasserleitung) 

BAU/042/2022 

   
14.3 Abfalltrennung am Gemeindeamt, Wirtschaftshof und ASZ 

(Dringlichkeitsantrag GRÜNE) 
VER/417/202
2 

   

   Gf GR Oliver PROSENBAUER 
 
15 Wirtschaft und Tourismus  

   

15.1 Wirtschaftshilfe Betriebe Wienerstraße - Abänderung des 
Beschlusses des Gemeindevorstandes vom 22.03.2022, 
TOP 14.7; Beschluss einer Subvention 

VER/402/2022/1 

   

15.2 Wirtschaftshilfe Betriebe Wienerstraße - Klebl Immobilien 
Zuschuss zu Investitionskosten, Ansuchen um Subvention 

VER/409/2022 

   

15.3 Weitere Wirtschaftshilfe Betriebe Wienerstraße, Trafik Heinz 
Dallinger e.U., Ansuchen um Subvention 

VER/408/2022 
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15.4 Weitere Wirtschaftshilfe Betriebe Wienerstraße, Stempel-
Copy-Druck e.U., Peter Gardowsky, Ansuchen um Subven-
tion 

VER/407/2022 

   

15.5 Ortsmarketing neu - Aussendung an Brunner Klein- und Mit-
telbetriebe, nachträglicher Kostenbeschluss 

VER/406/2022 

   

   Gf GRin Sabine HIERMANN 
 
16 Umwelt  
   
16.1 Dauerhafte Beauftragung "DogWatcher" - Kostenbeschluss WIH/098/2022 

   

   Bgm Dr. Andreas LINHART 
 
17 Energie und Nachhaltigkeit  
   
17.1 Errichtung von PV-Anlagen a.d. Wasserwerken I+II - Verga-

bebeschluss 

GLV/385/2022 

   

17.2 Ausschreibung zur Errichtung zweier PV-Anlagen auf NÖ 
Landeskindergarten - Grundsatzbeschluss 

GLV/389/2022 

   

17.3 FF Brunn, Bauseitiger Anschluss an die Fernwärme –  
Kostenbeschluss 

GLV/388/2022 

   

17.4 Sanierung der Heizungsanalge beim SC Brunn, Vergabe 
der Planungsleistungen - Kostenbeschluss 

GLV/390/2022 

   

17.5 Umstellung bzw. Neuerrichtung der Flutlichtanlage für den  
SC Brunn - Kostenbeschluss 

GLV/391/2022 

   

17.6 Umstellung auf Feuchtsalzstreuung - Kostenbeschluss WIH/099/2022 

   

17.7 Ersatzanschaffung einer Pritsche für den Wirtschaftshof –  
Kostenbeschluss 

WIH/100/2022 

   

17.8 Ansuchen um eine außerordentliche Kostenübernahme bei 
der Mittagsverpflegung in den Kinderbetreuungseinrichtun-
gen 

GLV/342/2022 
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Protokoll: 

Öffentlicher Teil 

1 Begrüßung, Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Be-
schlussfähigkeit 

 
Der Bürgermeister begrüßt die anwesenden Damen und Herren des Gemein-
derates, insbesondere die neuen Mitglieder GRin Monika Sieber (SPÖ), GRin 
Christiane Stefancsich (ÖVP) und Laurenz Miksch (GRÜNE) zur heutigen Sit-
zung und heißt auch die Zuhörerinnen und Zuhörer herzlich willkommen. Diese 
Sitzung wurde durch die Gemeindevorstandssitzungen am 19. April und 14. 
Juni 2022 vorbereitet. An der Teilnahme zur heutigen Sitzung ist niemand ent-
schuldigt. Bgm Dr. Andreas Linhart stellt die Beschlussfähigkeit fest und erklärt 
die Sitzung für eröffnet. 
 

Es gibt folgende Änderung zur Tagesordnung: 
 

Folgender Tagesordnungspunkt wird abgesetzt: 
 

TOP 9.1 des öffentlichen Teils „2fach-Sporthalle, Sanierung von Breit-
schichtholz-trägern – Kostenbeschluss“ – GLV/355/2022 
 

Insgesamt werden sechs Anfragen gemäß § 22 (1) NÖ GO 1973, an Bürger-
meister Dr. Andreas Linhart, vor Sitzungsbeginn eingebracht: 
 

Von gf GRin Sabine Hiermann, UGRin: 
 

1) Wer hat die Fällung der Pappeln entlang des Tennisplatzes (vorderer Be-
reich) und die Nachpflanzung der Büsche veranlasst? (Beilage ./4) 

2) Warum wurde die Neubepflanzung vor dem Gemeindeamt von einer Brun-
ner Firma durchgeführt und nicht von unseren Gärtnern? Und wer hat dies 
veranlasst? (Beilage ./5) 

3) Wird die geplante Umwidmung von Bauland-Betriebsgebiet bzw. Bauland-
Kerngebiet in Grünland am Grundstück ehemalige Glasfabrik (18.000 m²) 
zukünftig als Kompensationsfläche für Umwidmungen von Grünland in Bau-
land dienen (z.B. Gärtnerei Gleissner)? (Beilage ./6) 

 

Von der Volkspartei Brunn am Gebirge: 
 

Betreffend Planung und Errichtung eines Probe- und Mehrzweckraumes für die 
Trachtenmusikkapelle Brunn am Gebirge und andere Nutzer am Areal des 
Heimathauses (Beilage ./7): 
Wurden bisher seitens des Bürgermeisters konkrete Schritte unternommen, 
um das oben beschriebene Projekt zu realisieren? 
Wenn ja, welche? 
Wenn nein, warum nicht und wie ist die weitere Vorgangsweise geplant? 
Welche Abteilung der Gemeinde bzw. welcher geschäftsführende Gemeinde-
rat wurde oder wird vom Bürgermeister mit der Umsetzung des Projektes be-
auftragt? 
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Betreffend Freikarten für das Konzert der Trachtenmusikkapelle vom 6. Mai 
2022 (Beilage ./8): 
In welchem Gremium und wann wurde beschlossen, dass 10 Freikarten für die 
Mitglieder des Kulturausschusses zur Verfügung gestellt werden? 
Wie, wann und von wem wurden die Mitglieder des Kulturausschusses über 
die Möglichkeit der Inanspruchnahme von Freikarten informiert? 
Warum wurden die Mitlieder des Kulturausschusses der ÖVP-Fraktion nicht 
über Freikarten informiert? 
Wieso konnte gf  GR Dieter Zelber eine Freikarte in Anspruch nehmen, wo er 
doch nicht Mitglied des Kulturausschusses ist? 
Wie ist hier die allgemeine Vorgehensweise bei Freikarten für Gemeindever-
anstaltungen?  
Wie, wo und in welcher Form wird man über Freikarten informiert? 
 

Betreffend Betreuungsplätze in den Brunner Kindergärten (Beilage ./9): 
Wie viele Kinder haben im Kindergartenjahr 2021/2022 in den Brunner Kinder-
gärten trotz Ansuchens keinen Betreuungsplatz bekommen, wobei sich die 
Frage nicht nur auf Kinder bezieht, die das verpflichtende Kindergartenjahr ab-
solvieren, sondern auf die gesamte mögliche Betreuungszeit? 
Wie viele Kinder werden im Kindergartenjahr 2022/2023 in den Brunner Kin-
dergärten trotz Ansuchens keinen Betreuungsplatz bekommen, wobei sich die 
Frage nicht nur auf Kinder bezieht, die das verpflichtende Kindergartenjahr ab-
solvieren, sondern auf die Gesamte mögliche Betreuungszeit? 
 

Die Beantwortungen ergehen schriftlich.  
 

Folgende Anträge gemäß § 46 (3) NÖGO 1973 sind, versehen mit einer Be-
gründung der Dringlichkeit, vor Sitzungsbeginn eingebracht worden: 
 

Von gf GRin Sabine Hiermann, UGRin:  
„Abfalltrennung am Gemeindeamt, Wirtschaftshof und ASZ“ 
 

Die Probleme durch steigende Müllmengen sind in unserer Gemeinde bei je-
der unserer Umweltinseln sichtbar. Verunreinigungen aber auch falsches Ent-
sorgen von Abfall führt zu immer höheren Kosten. Die Gemeinde hat daher 
eine wichtige Vorbildfunktion bei der richtigen Mülltrennung. 
 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Brunn am Gebirge wolle beschließen, 
dass in Zukunft der anfallende Abfall auf dem Gemeindeamt, am Wirtschafts-
hof und ASZ getrennt entsorgt wird. 
 

Begründung der Dringlichkeit:  
 

Die Antragstellerin wollte diesen Antrag 2019 bereits stellen, aber ihr wurde 
versichert, man wäre an der Lösung des Problems dran. Drei Jahre später wird 
der Abfall (Plastik, Metall, Bio) noch immer nicht getrennt, sondern durch die 
beauftragte Reinigungsfirma im Restmüll entsorgt. Dieses Verhalten erfüllt kei-
ne Vorbildfunktion gegenüber unseren Bürgerinnen und Bürgern. 
 

gfGR Sabine Hiermann, UGR eh. 
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Antrag: 
 

Der Vorsitzende ersucht um ein Zeichen mit der Hand, sofern die Dringlichkeit 
für den Antrag „Abfalltrennung am Gemeindeamt, Wirtschaftshof und ASZ“ zu-
erkannt wird.  
 

Beschluss:  
 

Der Antrag „Abfalltrennung am Gemeindeamt, Wirtschaftshof und ASZ“ (Beila-
ge ./10) wird die Dringlichkeit zuerkannt. Dieser wird unter Punkt 14.3 behan-
delt. 
 

Abstimmungsergebnis: 

 

Dringlichkeitsantrag gf GRin Sabine Hiermann, UGRin:  
„Abfalltrennung am Gemeindeamt, Wirtschaftshof und ASZ“ 
 
JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0  

 
Von den GRÜNEN Brunn:  
„Wiedereinführung finanzielle Förderung für Errichtung von Solarther-
mie- und PV-Anlagen“ 
 
2010 beschlossen SPÖ und ÖVP, dass die Gemeinde die Errichtung von So-
larthermie- und PV-Anlagen nicht mehr fördern wird – Begründung: die schwie-
rige finanzielle Lage der Gemeinde. 
 
Die Grünen Brunn stellen folgenden Dringlichkeitsantrag: 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Brunn am Gebirge wolle beschließen, 
dass in Zukunft die Errichtung von Solarthermie- und PV-Anlagen wieder fi-
nanziell von der Gemeinde gefördert wird. Die Förderrichtlinien und der Rah-
men des finanziellen Zuschusses sollen im zuständigen Ausschuss beraten 
und in der nächsten GR-Sitzung im September 2022 beschlossen werden. 
 
Begründung der Dringlichkeit:  
 
Die derzeit brisante Lage am Energiemarkt führt dazu, dass immer mehr Men-
schen energieautark werden möchten. Auch das Programm der Regierung 
sieht einen Ausstieg aus fossilen Brennstoffen vor. Da sich aber viele Men-
schen gerade jetzt durch die hohe Inflation den finanziellen Aufwand für den 
Umstieg auf Erneuerbare nicht leisten können, wäre es für eine Klimabündnis-
gemeinde dringend notwendig, die finanzielle Förderung wieder einzuführen. 
 
gfGR Sabine Hiermann, GR Mag. Andrea Lorenz, GR Susanne Miksch, GR 
Katharina Hiermann, GR Laurenz Miksch, alle eh. 



 

Seite 11 von 100 

Antrag: 
 

Der Vorsitzende ersucht um ein Zeichen mit der Hand, sofern die Dringlichkeit 
für den Antrag „Wiedereinführung finanzielle Förderung für Errichtung von So-
larthermie- und PV-Anlagen“ zuerkannt wird.  
 

Beschluss:  
 

Der Antrag „Wiedereinführung finanzielle Förderung für Errichtung von Solar-
thermie- und PV-Anlagen“ (Beilage ./11) wird die Dringlichkeit zuerkannt. Die-
ser wird unter Punkt 5.2 behandelt. 
 

Abstimmungsergebnis: 

 

Dringlichkeitsantrag von den GRÜNEN Brunn:  
„Wiedereinführung finanzielle Förderung für Errichtung von Solarther-
mie-  
und PV-Anlagen“ 
 
JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0  

 

Von der Volkspartei Brunn am Gebirge:  
„Bewerbung und finanzielle Unterstützung für Glasfaserkabelausbau“ 
 

Die A1-Telekom hat Brunn am Gebirge als eine der wenigen Gemeinden in 
Österreich ausgewählt, um hier den Glasfaserkabelausbau für Privatanschlüs-
se durchzuführen. 
 

Die Chancen für die Brunner Bevölkerung und die Wirtschaft wären enorm. 
Der finanzielle Aufwand für einen Glasfaserzugang ist sehr hoch. Eine private 
Leitung kostet derzeit rund € 30.000,00. Die  A1-Telekom würde diese Leitung 
an alle Haushalte in Brunn zu einem Selbstkostenpreis von € 300,00 pro 
Haushalt verlegen. Der große Vorteil ist, dass man danach nicht gezwungen 
ist die A1 als Anbieter zu nehmen, sondern aus mehreren Anbietern auswäh-
len kann.  
Dies ist deswegen möglich, da die  A1-Telekom ein reguliertes Unternehmen 
ist und die Leitungen allen Anbietern zu Verfügung stellen muss. Der flächen-
deckende Ausbau erfolgt allerdings nur wenn ein gewisses Bau-Los in dafür 
definierten Ortsteilen von Brunn am Gebirge erfolgt ist.  
 
Die Volkspartei Brunn am Gebirge stellt folgenden Dringlichkeitsantrag: 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Brunn am Gebirge möge deshalb be-
schließen, die Kosten für den privaten Glasfaserkabelausbau bis zu 100 % zu 
fördern, jedenfalls zu 50 %. Des Weiteren soll der Bürgermeister, gemeinsam 
mit dem Wirtschaftsreferenten, die Brunner Bevölkerung über diese Chance 
ausreichend informieren. Durch Postwurfsendungen und Informationen in der 
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Gemeindezeitung. 
 
Begründung der Dringlichkeit:  
 
Die Dringlichkeit ist deshalb gegeben, da die A1-Telekom in den nächsten Mo-
naten die Entscheidung treffen muss, den flächendeckenden Ausbau zu star-
ten. Das Baulos sollte bis dahin erreicht sein und die Gemeinde muss sofort 
handeln. 
 
Gf GRin Helga Schlechta, gf GR Martin Niegl, GR Markus Pallanits, gf GR Oli-
ver Prosenbauer, GRin Daniela Ina Schneider, GR Franz Haydn, gf GR Mag. 
Stefan Maier, GRin Milica Theil, GRin Christiane Stefancsich, GR Peter Lack-
ner,  GRin Pia Dagmar Skala, alle eh. 
 

Antrag: 

 
Der Vorsitzende ersucht um ein Zeichen mit der Hand, sofern die Dringlichkeit 
für den Antrag „Bewerbung und finanzielle Unterstützung für Glasfaserka-
belausbau“ zuerkannt wird.  
 

Beschluss:  

 
Der Antrag „Bewerbung und finanzielle Unterstützung für Glasfaserkabelaus-
bau“ (Beilage ./12) wird die Dringlichkeit zuerkannt. Dieser wird unter Punkt 5.3 
behandelt. 
 

Abstimmungsergebnis: 

 

Dringlichkeitsantrag von der Volkspartei Brunn am Gebirge:  
„Bewerbung und finanzielle Unterstützung für Glasfaserkabelausbau“ 
 
JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0  

 
Von der Volkspartei Brunn am Gebirge:  
„Ausweitung Kurzparkzone auf Wolfholzsiedlung“ 
 
Seit 1. März 2022 gilt in Wien ein flächendeckendes Parkpickerl. Die Volkspar-
tei hat lange Zeit vor Einführung darauf hingewiesen, dass es zu Parkplatz-
problematiken auf Grund von „Parkpickerl-Flüchtlingen“ in den an Wien an-
grenzenden Ortsgebieten kommen wird. Nun zeigt die Situation allerdings, 
dass es zu einer Verlagerung des Problems kommt. Die „Parkpickerl-
Flüchtlinge“ parken nun immer weiter von der Stadtgrenze entfernt, eben dort, 
wo keine Kurzparkzone mehr gilt. Um die Situation für Anrainer wieder erträg-
lich zu machen, fordert die Volkspartei deshalb die Ausweitung der Kurzpark-
zone auf das gesamte Gebiet der Wolfholzsiedlung. 
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Die Volkspartei Brunn am Gebirge stellt folgenden Dringlichkeitsantrag: 
 
Der Gemeinderat möge deshalb beschließen, den Bürgermeister aufzufordern 
unverzüglich eine Kurzparkzone für das gesamte Ortsgebiet Wolfholzsiedlung 
zu verordnen. Weiters möge der Gemeinderat das kostenfreie Parken für An-
rainer und zweiter „Parkfreikarten“ für Besucher der Anrainer beschließen. 
 

Begründung der Dringlichkeit:  
 

Die Dringlichkeit ist deshalb gegeben, da die Situation sich in den letzten Wo-
chen massiv zugespitzt hat und der Bürgermeister und der Verkehrsreferent 
bisher untätig geblieben sind. In keinem Ausschuss oder anderem Gremium 
wurde ein Vorschlag zur Entschärfung der Situation eingebracht. Die Volkspar-
tei sieht sich nun veranlasst den Bürgermeister zum Handeln aufzufordern. 
 

Gf GRin Helga Schlechta, gf GR Martin Niegl, GR Markus Pallanits, gf GR Oli-
ver Prosenbauer, GRin Daniela Ina Schneider, GR Franz Haydn, gf GR Mag. 
Stefan Maier, GRin Milica Theil, GRin Christiane Stefancsich, GR Peter Lack-
ner,  GRin Pia Dagmar Skala, alle eh. 
 

Der Vorsitzende lässt diesen Antrag (Beilage ./13) nicht als Dringlichkeitsan-
trag zu, da die Zuständigkeit des Gemeinderates dafür nicht gegeben ist. 
 

Protokoll: 
 

Es erfolgen keine Wortmeldungen. 
 

2 Beschluss über Einwendungen zur Verhandlungsschrift der letzten 
Sitzung 

 

Da keine schriftlichen Einwendungen zu der Verhandlungsschrift vom 29. März 
2022 eingebracht wurden, gilt das Protokoll als genehmigt. 
 

3 Bericht des Prüfungsausschusses 
 

Für diesen Tagesordnungspunkt übergibt der Bürgermeister das Wort an den 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses, GR David-Alessandro Wareka. Der 
Bericht bzw. Stellungnahmen sind dem Protokoll angeschlossen (Beilagen 
Nr./14, ./14a, ./14b). 
 

Bgm Dr. Andreas LINHART 
 

4 Berichte des Bürgermeisters 
 

Der Bürgermeister berichtet wie folgt: 
 

Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner und die Abteilung Kunst und Kultur vom 
Amt der NÖ Landesregierung informieren uns im Mai 2022 davon, dass im 
Rahmen der Initiative „Kinosommer Niederösterreich 2022“ für den Kinosom-
mer „Brunn am Gebirge“ ein Finanzierungsbeitrag des Landes Niederöster-
reich von € 6.000,00 zur Verfügung gestellt wird. 
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Landesrat Ludwig Schleritzko teilt uns im Mai 2022 mit, dass für die Bibliothek 
Brunn am Gebirge ein Finanzierungsbeitrag des Landes Niederösterreich von 
€ 1.000,00 als Projektförderung zur  Verfügung gestellt wird. 
 
Landeshauptfrau-Stellvertreter Franz Schnabl und der NÖ Schul- und Kinder-
gartenfonds beim Amt der NÖ Landesregierung freuen sich uns im Mai 2022 
über folgende Beihilfen informieren zu können: 
 

✓ NÖ Landeskindergarten Bahnstraße, Instandsetzung, Arbeiten 2021, 
Photovoltaikanlage, € 6.500,00 (abgerechnete Kosten € 25.900,00) 

✓ NÖ Landeskindergarten Bahnstraße, Instandsetzung, Arbeiten 2021, 
LED Beleuchtung, € 3.000,00 (abgerechnete Kosten € 11.900,00) 

✓ Volksschule Franz Schubert-Straße, Instandsetzung, Arbeiten 2021, 
Photovoltaikanlage, € 21.100,00 (abgerechnete Kosten € 84.400,00) 

✓ NÖMS Jubiläumstraße, EDV-Anlagen, Ankauf 2021, € 21.200,00 (abge-
rechnete Kosten € 84.800,00) 
NÖMS Jubiläumstraße, Instandsetzung, Arbeiten 2021, € 24.900,00 
(abgerechnete Kosten € 99.500,00) 

 
Landeshauptfrau Johanna  Mikl-Leitner und die Kultur.Region.Niederösterreich 
GmbH berichten uns davon, dass dem Gemeindeverband der Musikschulen 
Brunn am Gebirge und Maria Enzersdorf im Förderjahr 2022 ein Finanzie-
rungsbeitrag des Landes Niederösterreich von € 260.520,49 zur Verfügung 
gestellt wird. 
 
Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner teilt uns im Mai dieses Jahres mit, dass 
für den Gemeindeverband der Musikschulen Brunn am Gebirge und Maria En-
zersdorf im Musikschul-Förderjahr 2022 für das Ansuchen um eine Musikin-
strumenten-Anschaffung im Rahmen der Instrumenten-Strukturförderung 2022 
ein Finanzierungsbeitrag des Landes Niederösterreich von maximal 50 % des 
Ankaufspreises (höchstens € 380,00) zur Verfügung gestellt wird. 
 
Um Kenntnisnahme der Berichte wird ersucht. 
 
4.1 Finanzierung Besuch von Kindereinrichtungen für ukrainische 

Flüchtlinge - Ergänzung - Aufstockung Budget 
 

Sachverhalt: 

 
Aufgrund der Ukraine Krise und der daraus resultierenden Aufnahme von ukra-
inischen Familien in Brunn am Gebirge, ist auch ein Bedarf an Kinderbetreu-
ungsplätzen gegeben. Daher wurde mit GR-Beschluss vom 29.03.2022, Top 
4.2, grundsätzlich die Übernahme der Kosten für die Kinderbetreuung gefasst, 
um rasch handeln zu können. 
 
Dafür wurde die HH-Stelle herangezogen, welche im Jahr 2016 zwecks Sub-
vention der Betreuung von Kindern mit Asylstatus geschaffen wurde. Nachdem 
der Bedarf der ukrainischen Flüchtlingskindern steigt und der veranschlagte 
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Betrag von € 5.000,00 nicht ausreicht, wurde mit der Finanzleitung Kontakt 
aufgenommen, sodass für das restliche Haushaltsjahr das Budget hierfür auf-
gestockt werden soll. 
Die Bedeckung erfolgt aus den Mehreinnahmen der Ertragsanteile. Ein Kos-
tenrahmen in Höhe von € 10.000,00 wird im 2. NT-VA 2022 auf der HH-Stelle 
berücksichtigt. 
 
Nachdem in Brunn nicht genügend Kindergartenplätze vorhanden sind und die 
Nachbargemeinden ebenfalls nur Kinder mit Hauptwohnsitz in ihren Gemein-
den berücksichtigen, werden die Flüchtlingskinder in Privatkindergärten und 
Tagesbetreuungseinrichtungen aufgenommen, welches mit weit höheren Kos-
ten verbunden ist, monatlich von rund € 360,00 bis € 800,00. Die Helfer und 
unterstützenden Institutionen gehen dabei oft davon aus, dass die Heimatge-
meinde dann automatisch zur Zahlung verpflichtet ist. 
 
Daher sollen auch die Richtlinien zur Kostenübernahme der Betreuung ergänzt 
werden: 
 
Kleinst- und Kleinkinder 
 

• Kostenübernahme für private Brunner Einrichtungen, die in direkter Ver-
bindung und Kooperation mit der Gemeinde Brunn am Gebirge stehen: 
Verein Kinderheim und Kidspoint 

• während des Kindergartenjahres 

• ausgenommen der Ferienbetreuung 
 
Kinder im Kindergarten 
 

• Kostenübernahme in einem NÖ Landeskindergarten in Brunn am Gebir-
ge 

• während des Kindergartenjahres 

• ausgenommen der Ferienbetreuung 

• unter Berücksichtigung, dass jedenfalls Plätze für berufstätigte Brunner 
Eltern vorhanden sind 

 
Schulpflichtige 
 

• Kostenübernahme in Horten sowie der VS-Nachmittagsbetreuung in 
Brunn am Gebirge 

• ausgenommen der Ferienbetreuung 
 
Im Falle weiterer Förderungen sind diese mit den Betreuungsgebühren direkt 
gegenzurechnen und nicht an die Flüchtlingsfamilien auszuzahlen. 
 

Sollten die Erziehungsberechtigen/Eltern berufstätig sein (eventuell Home-
office im Ausland) und über ein Einkommen verfügen, so erfolgt keine Kosten-
übernahme, sondern muss die Möglichkeit einer alternativen Förderung her-
angezogen werden.  
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Der Hauptwohnsitz in Brunn am Gebirge sowie der Flüchtlingsstatus muss ge-
geben sein. 

Haushaltsüberwachung vom: 08.06.2022 - 11:02:42 

Haushaltsstelle: 1/426000-768000/000 

Flüchtlingshilfe - Sonstige laufende Transferzahlungen 
an private Haushalte 
Voranschlag: € 5.000,00 
Bisherige Ausgaben: € 623,93 
Verfügungsrest: € 4.376,07 

 

Antrag: 

 
Der Gemeinderat möge der Aufstockung des Budgets zur Hilfe von Flüchtlin-
gen des Haushaltsjahres 2022 zustimmen. 
 
Die Bedeckung erfolgt aus den Mehreinnahmen der Ertragsanteile. Der Kos-
tenrahmen in Höhe von € 10.000,00 soll im 2. NT-VA 2022 beschlossen und 
auf der HH-Stelle 1/426-768 berücksichtigt werden. 
 
Weiters möge der Gemeinderat der Ergänzung der Richtlinien zur Kosten-
übernahme der Betreuung zustimmen: 
 
Kleinst- und Kleinkinder 
 

• Kostenübernahme für private Brunner Einrichtungen, die in direkter Ver-
bindung und Kooperation mit der Gemeinde Brunn am Gebirge stehen: 
Verein Kinderheim und Kidspoint 

• während des Kindergartenjahres 

• ausgenommen der Ferienbetreuung 
 
Kinder im Kindergarten 
 

• Kostenübernahme in einem NÖ Landeskindergarten in Brunn am Gebir-
ge 

• während des Kindergartenjahres 

• ausgenommen der Ferienbetreuung 

• unter Berücksichtigung, dass jedenfalls Plätze für berufstätigte Brunner 
Eltern vorhanden sind 

 
Schulpflichtige 
 

• Kostenübernahme in Horten sowie der VS-Nachmittagsbetreuung in 
Brunn am Gebirge 

• ausgenommen der Ferienbetreuung 
 
Im Falle weiterer Förderungen sind diese mit den Betreuungsgebühren direkt 
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gegenzurechnen und nicht an die Flüchtlingsfamilien auszuzahlen. 
 
Sollten die Erziehungsberechtigen/Eltern berufstätig sein (eventuell Home-
office im Ausland) und über ein Einkommen verfügen, so erfolgt keine Kosten-
übernahme, sondern muss die Möglichkeit einer alternativen Förderung her-
angezogen werden.  
 
Der Hauptwohnsitz in Brunn am Gebirge sowie der Flüchtlingsstatus muss ge-
geben sein. 
 

Beschluss: 

 
Der Gemeinderat stimmt der Aufstockung des Budgets zur Hilfe von Flüchtlin-
gen des Haushaltsjahres 2022 zu. 
 
Die Bedeckung erfolgt aus den Mehreinnahmen der Ertragsanteile. Der Kos-
tenrahmen von € 10.000,00 wird im 2. NT-VA 2022 beschlossen und auf der 
HH-Stelle 1/426-768 berücksichtigt. 
 
Weiters stimmt der Gemeinderat der Ergänzung der Richtlinien zur Kosten-
übernahme der Betreuung zu: 
 
Kleinst- und Kleinkinder 
 

• Kostenübernahme für private Brunner Einrichtungen, die in direkter Ver-
bindung und Kooperation mit der Gemeinde Brunn am Gebirge stehen: 
Verein Kinderheim und Kidspoint 

• während des Kindergartenjahres 

• ausgenommen der Ferienbetreuung 
 
Kinder im Kindergarten 
 

• Kostenübernahme in einem NÖ Landeskindergarten in Brunn am Gebir-
ge 

• während des Kindergartenjahres 

• ausgenommen der Ferienbetreuung 

• unter Berücksichtigung, dass jedenfalls Plätze für berufstätigte Brunner 
Eltern vorhanden sind 

 
Schulpflichtige 
 

• Kostenübernahme in Horten sowie der VS-Nachmittagsbetreuung in 
Brunn am Gebirge 

• ausgenommen der Ferienbetreuung 
 
Im Falle weiterer Förderungen sind diese mit den Betreuungsgebühren direkt 
gegenzurechnen und nicht an die Flüchtlingsfamilien auszuzahlen. 
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Sollten die Erziehungsberechtigen/Eltern berufstätig sein (eventuell Home-
office im Ausland) und über ein Einkommen verfügen, so erfolgt keine Kosten-
übernahme, sondern muss die Möglichkeit einer alternativen Förderung her-
angezogen werden.  
 

Der Hauptwohnsitz in Brunn am Gebirge sowie der Flüchtlingsstatus muss ge-
geben sein. 
 

Protokoll: 
 

Es erfolgt keine Wortmeldung. 
 

Abstimmungsergebnis: 
 

JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0 

 

 
 

4.2 Wahlen - Beschluss über die Entschädigungszahlungen an die  
Wahlbehörden 

 

Sachverhalt: 
 

Die Bewirtung aller Wahlbehörden betreffend Ankauf, Auslieferung, Rückho-
lung bis zur Müllentsorgung und Reinigung sowie die Tatsache, dass schon 
lange kein gemeindeeigenes Reinigungspersonal mehr vor Ort zur Unterstüt-
zung eingesetzt werden kann, stellt eine enorme organisatorische Herausfor-
derung dar. 
 

Daher wird anstatt der bisherigen Verköstigung künftig Wasser und eventuell 
Kaffee in fertigen kleinen Packungseinheiten zur Verfügung gestellt. 
 

Im Gegenzug soll zusätzlich zur Entschädigungszahlung für Gemeinde-, Flie-
gende und Sprengelwahlbehördenmitglieder sowie Wahlzeugen und Vertrau-
enspersonen für künftige Wahlen ein Verköstigungspauschalbetrag beschlos-
sen werden. 
 

Die Anzahl der Personen in den Wahlbehörden ist je nach Wahl aufgrund der 
politischen Mandate, kandidierenden Parteien sowie der Entsendung von Ver-
trauenspersonen und Wahlzeugen abhängig und daher sehr unterschiedlich 
(Bundespräsidenten-Wahl rund 180 Personen, Gemeinderatswahl rund 300). 
 

Hochrechnung unter Annahme einer maximalen Personenanzahl: 
 

Anzahl 
 

Betrag 
€ 

Summe 
€ 

300 7,00 2.100,00 

300 8,00 2.400,00 

300 9,00 2.700,00 

300 10,00 3.000,00 
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Es wird ein Verköstigungspauschalbetrag zwischen € 7,00 und € 10,00 pro 
diensthabende Person vorgeschlagen. 
 

Haushaltsüberwachung vom: 09.06.2022 - 08:23:56 

Haushaltsstelle: 1/024000-728100/000 

Wahlangelegenheiten - Entgelte für sonstige Leistungen 
von Einzelpersonen 
Voranschlag: € 18.000,00 
Bisherige Ausgaben: € 0,00 
Verfügungsrest: € 18.000,00 

 

Antrag: 

 
Der Gemeinderat möge den Entschädigungszahlungen für die Durchführung 
der Wahlabwicklung - Sitzungen am Wahltag – wie folgt zustimmen: 
 
Für die Bereitstellung von Wahllokalen wird eine Pauschale von € 120,00 be-
zahlt. 
 
Die Mitglieder der Gemeindewahlbehörde erhalten € 12,00 pro Stunde. 
 
Die Entschädigung beträgt für die Vorsitzenden ganztags max. € 144,00 (12 
Stunden - Erhöhung aufgrund der Abholung und Retournierung der Wahlunter-
lagen). Sollte eine Stundenteilung erfolgen, so ist der Stundensatz von € 12,00 
an den Vertreter/die Vertreterin für die geleistete Zeit zu entrichten; hiebei darf 
die Gesamtstundenzahl den Tagessatz von 12 Stunden nicht überschreiten. 
 
Die Entschädigung beträgt für die Beisitzer ganztags max. € 120,00 (10 Stun-
den). Sollte eine Stundenteilung erfolgen, so ist der Stundensatz von € 12,00 
an den Vertreter/die Vertreterin für die geleistete Zeit zu entrichten; hiebei darf 
die Gesamtstundenzahl den Tagessatz von 10 Stunden nicht überschreiten. 
 
Eine Vertrauensperson oder ein Wahlzeuge/eine Wahlzeugin erhält pro Partei 
und Sprengel einen Stundensatz von € 5,00 (ganztags max. € 50,00 10 Stun-
den). Sollte ein zweiter Wahlzeuge/eine zweite Wahlzeugin bzw. eine zweite 
Vertrauensperson nominiert werden, ist dieser/diese von der Partei zu bezah-
len. Bei Nennung einer Person in mehreren Sprengeln wird ebenfalls der 
Stundensatz von € 5,00 für jede anwesende Stunde ausbezahlt.  
 
Die Entlohnung erfolgt nicht in Form einer Bargeldabwicklung am Wahltag, 
sondern mittels Überweisung auf die privaten Konten aller anwesenden Mit-
glieder der Wahlbehörden sowie Wahlzeugen, die das Überweisungsformular 
am Wahltag ausfüllen und unterfertigen. 
 
Mit der Auszahlung dieser Entschädigungsbeträge durch die Gemeinde sind 
auch die Gebührenansprüche gemäß § 20 Nationalrats-Wahlordnung in Ver-
bindung mit dem Gebührenanspruchsgesetz, BGBl. 136/1975, abgedeckt. 
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Mit der Beschlussfassung für die Gemeinderatswahl 2020 werden ebenfalls 
die Entschädigungen gemäß § 16 NÖ Gemeinderatswahlordnung 1994 fest-
gesetzt. 
 
Weiters soll anstatt der Bewirtung vor Ort ein Verköstigungspauschalbetrag in 
Höhe von € ____________ ( € 7,00 bis € 10,00 ) pro diensthabender Person 
beschlossen werden. 
 

Beschluss: 

 
Der Gemeinderat stimmt den Entschädigungszahlungen für die Durchführung 
der Wahlabwicklung - Sitzungen am Wahltag – wie folgt zu: 
 
Für die Bereitstellung von Wahllokalen wird eine Pauschale von € 120,00 be-
zahlt. 
 
Die Mitglieder der Gemeindewahlbehörde erhalten € 12,00 pro Stunde. 
 
Die Entschädigung beträgt für die Vorsitzenden ganztags max. € 144,00 (12 
Stunden - Erhöhung aufgrund der Abholung und Retournierung der Wahlunter-
lagen). Sollte eine Stundenteilung erfolgen, so ist der Stundensatz von € 12,00 
an den Vertreter/die Vertreterin für die geleistete Zeit zu entrichten; hiebei darf 
die Gesamtstundenzahl den Tagessatz von 12 Stunden nicht überschreiten. 
 
Die Entschädigung beträgt für die Beisitzer ganztags max. € 120,00 (10 Stun-
den). Sollte eine Stundenteilung erfolgen, so ist der Stundensatz von € 12,00 
an den Vertreter/die Vertreterin für die geleistete Zeit zu entrichten; hiebei darf 
die Gesamtstundenzahl den Tagessatz von 10 Stunden nicht überschreiten. 
 
Eine Vertrauensperson oder ein Wahlzeuge/eine Wahlzeugin erhält pro Partei 
und Sprengel einen Stundensatz von € 5,00 (ganztags max. € 50,00 10 Stun-
den). Sollte ein zweiter Wahlzeuge/eine zweite Wahlzeugin bzw. eine zweite 
Vertrauensperson nominiert werden, ist dieser/diese von der Partei zu bezah-
len. Bei Nennung einer Person in mehreren Sprengeln wird ebenfalls der 
Stundensatz von € 5,00 für jede anwesende Stunde ausbezahlt.  
 
Die Entlohnung erfolgt nicht in Form einer Bargeldabwicklung am Wahltag, 
sondern mittels Überweisung auf die privaten Konten aller anwesenden Mit-
glieder der Wahlbehörden sowie Wahlzeugen, die das Überweisungsformular 
am Wahltag ausfüllen und unterfertigen. 
 
Mit der Auszahlung dieser Entschädigungsbeträge durch die Gemeinde sind 
auch die Gebührenansprüche gemäß § 20 Nationalrats-Wahlordnung in Ver-
bindung mit dem Gebührenanspruchsgesetz, BGBl. 136/1975, abgedeckt. 
 
Mit der Beschlussfassung für die Gemeinderatswahl 2020 werden ebenfalls 
die Entschädigungen gemäß § 16 NÖ Gemeinderatswahlordnung 1994 fest-
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gesetzt. 
 
Weiters wird anstatt der Bewirtung vor Ort ein Verköstigungspauschalbetrag 
von € 7,00 pro diensthabende Person beschlossen. 

Protokoll: 

 
Es erfolgt keine Wortmeldung. 
 

Abstimmungsergebnis: 

 
JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0  

 
 
4.3 Ersatznominierungen durch die Mandatsverzichte und Umbeset-

zungen in Ausschüssen 
 

Sachverhalt: 

 
Nach dem Ausscheiden von Silvia Padelek (ÖVP), Ing. Christoph Samer, BSc 
(GRÜNE) und Matthias Soria (SPÖ) aus dem Gemeinderat wurden, nach Ein-
haltung der Frist lt. NÖ Gemeindeordnung, Christiane Stefancsich (ÖVP), Lau-
renz Miksch (GRÜNE) und Monika Sieber (SPÖ) nachnominiert. 
 
Es werden folgende Ersatznominierungen und Umbesetzungen für unten an-
geführte Ausschüsse notwendig: 
 
GR Laurenz Miksch für die Ausschüsse 
Finanzen 
Kunst und Kultur 
Wirtschaft und Tourismus 
 
GRin Christiane Stefancsich für die Ausschüsse 
Finanzen  
Kunst und Kultur 
Volksschulen und Bildung  
Umwelt  
 
GR Peter Lackner soll als Mitglied im Ausschuss für Umwelt abberufen und an 
seiner Stelle GRin Christiane Stefancsich als Ausschussmitglied nominiert 
werden.   
 
Für den Prüfungsausschuss soll anstelle von Silvia Padelek GR Peter Lackner 
entsendet werden.  
 
GRin Monika Sieber für die Ausschüsse 
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Finanzen 
Umwelt 
Energie und Nachhaltigkeit  
Prüfungsausschuss  

Antrag: 

 
Der Gemeinderat möge die Nominierungen und Umbesetzungen wie folgt be-
schließen: 
 
GR Laurenz Miksch (GRÜNE) für die Ausschüsse 
Finanzen 
Kunst und Kultur 
Wirtschaft und Tourismus 
 
GRin Christiane Stefancsich (ÖVP) für die Ausschüsse 
Finanzen  
Kunst und Kultur 
Volksschulen und Bildung  
Umwelt  
 
Der Gemeinderat möge weiters GR Peter Lackner als Mitglied des Ausschus-
ses für Umwelt abberufen und an seiner Stelle GRin Christiane Stefancsich in 
den Ausschuss entsenden. 
 
Für den Prüfungsausschuss soll anstelle von Silvia Padelek GR Peter Lackner 
entsendet werden. 
 
GRin Monika Sieber für die Ausschüsse 
Finanzen 
Umwelt 
Energie und Nachhaltigkeit  
Prüfungsausschuss  
 

Beschluss: 

 
Der Gemeinderat beschließt die Nominierungen und Umbesetzungen wie folgt: 
 
GR Laurenz Miksch (GRÜNE) für die Ausschüsse (Beilage ./15) 
Finanzen 
Kunst und Kultur 
Wirtschaft und Tourismus 
 
GRin Christiane Stefancsich (ÖVP) für die Ausschüsse (Beilage ./15a) 
Finanzen  
Kunst und Kultur 
Volksschulen und Bildung  
Umwelt  
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Der Gemeinderat beruft weiters GR Peter Lackner als Mitglied des Ausschus-
ses für Umwelt ab und entsendet an seiner Stelle GRin Christiane Stefancsich 
in den Ausschuss.  
 
Für den Prüfungsausschuss wird anstelle von Silvia Padelek GR Peter Lack-
ner entsendet. 
 
GRin Monika Sieber für die Ausschüsse (Beilagen ./15b und ./15c) 
Finanzen 
Umwelt 
Energie und Nachhaltigkeit  
Prüfungsausschuss  
 

Protokoll: 

 
Es erfolgt keine Wortmeldung. 
 

Abstimmungsergebnis: 

 
JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0  

 
 
 
4.4 Bestellung eines Mitgliedes des Gemeindeverbandes der Musik-

schulen Brunn am Gebirge - Maria Enzersdorf 
 

Sachverhalt:  

 

Mit Beschluss des Gemeinderates vom 04.03.2020 wurde Silvia Padelek sei-
tens der ÖVP als Mitglied in den Gemeindeverband der Musikschulen Brunn 
am Gebirge – Maria Enzersdorf entsandt. Silvia Padelek ist aus dem Gemein-
derat ausgeschieden. 
 
Nach Einhaltung der Frist lt. NÖ Gemeindeordnung wurde GRin Christiane 
Stefancsich nachnominiert. Sie wird seitens der ÖVP als neues Mitglied für 
den Gemeindeverband der Musikschulen Brunn am Gebirge – Maria Enzers-
dorf nominiert. 
 

Ergänzender Sachverhalt 14.06.2022:  

 
Mit Beschluss des Gemeinderates vom 04.03.2020 wurde Andrea Niegl-
Richter seitens der SPÖ als Mitglied in den Gemeindeverband der Musikschu-
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len Brunn am Gebirge – Maria Enzersdorf entsandt. Andrea Niegl-Richter gibt 
uns am 14. Juni 2022 bekannt, dass sie ihr Mandat mit 31.08.2022 zurück legt.  
 
 
Nach Einhaltung der Frist lt. NÖ Gemeindeordnung wurde gf GRin Renate 
Feiks nachnominiert. Sie wird seitens der SPÖ als neues Mitglied für den Ge-
meindeverband der Musikschulen Brunn am Gebirge – Maria Enzersdorf no-
miniert. 
 

Antrag: 
 

Der Gemeinderat möge GRin Christiane Stefancsich und gf GRin Renate 
Feiks in den Gemeindeverband der Musikschulen Brunn am Gebirge – Maria 
Enzersdorf entsenden.  
 

Beschluss: 
 

Der Gemeinderat entsendet GRin Christiane Stefancsich und gf GRin Renate 
Feiks in den Gemeindeverband der Musikschulen Brunn am Gebirge – Maria 
Enzersdorf (Beilagen ./16, ./16a).  
 

Protokoll: 
 

Es erfolgt keine Wortmeldung. 
 

Abstimmungsergebnis: 
 

JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0  

 

 
4.5 Abschluss eines Prekariums zwischen der Marktgemeinde und  

der Musikschule 
 

Sachverhalt: 

 
Die Marktgemeinde Maria Enzersdorf und die Marktgemeinde Brunn am Ge-
birge sind Mitglieder des Musikschulverbandes. Beide Gemeinden stellen dem 
Musikschulverband auch Räumlichkeiten zur Verfügung. Bisher haben beide 
Gemeinden dem Musikschulverband verschieden gestaltete Entgelte für Nut-
zungen vorgeschrieben, was einen administrativen Aufwand und rechtliche 
und steuerliche Problematiken zur Folge hatte. Andererseits haben sich beide 
Gemeinden als Mitglieder des Musikschulverbandes auch an dessen Aufwand 
zu beteiligen, womit durch die Gemeinden eingenommen Nutzungsentgelte 
und Mieten wieder an den Musikschulverband zurückfließen. Die Verrechnun-
gen wurden für beide beteiligten Gemeinden durch Steuerberater Dr. Heiss 
geprüft und hat dieser eine Lösung mit folgenden Eckpunkten angeregt: 
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Es erscheint daher für beide Gemeinden aus Gründen der Wirtschaftlichkeit 
und Zweckmäßigkeit sinnvoll, auf Verrechnungen von Nutzungsentgelten und 
Mieten an den Musikschulverband zu verzichten. Die Raumnutzungen sollen 
daher im Rahmen von Bittleihen gemäß § 974 ABGB erfolgen (kein Entgelt, 
keine Betriebskosten). Beide Gemeinden gehen davon aus, dass die durch 
jede Gemeinde zur Verfügung gestellten Räumlichkeiten in etwa den gleichen 
Umfang haben und daher eine (Kosten-) Äquivalenz in Bezug auf die Leistun-
gen der beiden Gemeinden an den Musikschulverband vorliegt. Zwischen den 
Gemeinden Maria Enzersdorf / Brunn am Gebirge als Verleiherinnen einer-
seits und dem Musikschulverband als Entleiherin werden jeweils Bittleihever-
einbarungen abgeschlossen, die frühere Kostentragungsvereinbarungen er-
setzen. Die Lösung soll ab 01.01.2022 rückwirkend gelten. 
Die entliehenen Räumlichkeiten dürfen vom Entleiher nur für Zwecke der Mu-
sikschule bzw. des Musikschulunterrichts verwendet werden. Die Änderung 
des Verwendungszweckes ohne schriftliche Zustimmung der Verleiherin ist 
untersagt. Die Nutzung der Räumlichkeiten durch die Entleiherin darf den or-
dentlichen Unterrichtsbetrieb nicht beeinträchtigen. Die Nutzung ist in Schul-
räumlichkeiten deshalb grundsätzlich nur am Nachmittag und Abend nach 
dem Unterrichtsbetrieb gestattet. 
Die Entleiherin verpflichtet sich, die genutzten Räumlichkeiten samt den darin 
enthaltenen Einrichtungen pfleglich und unter möglichster Schonung der Sub-
stanz zu behandeln. Die Instandhaltungs- und Instandsetzungspflicht obliegt 
der Verleiherin. Diese umfasst jedenfalls die normale Nutzung. Instandhal-
tungs- und —setzungsarbeiten, die auf eine übermäßige, unsachgemäße oder 
gar mutwillige Beanspruchung durch die Entleiherin zurückzuführen sind, ge-
hen hingegen zu Lasten der Entleiherin. Die Entleiherin ist nicht berechtigt, 
Veränderungen, welcher Art auch immer, in und an den Räumlichkeiten vor-
zunehmen. Die Entleiherin ist nicht berechtigt, die ihr aufgrund dieses Vertra-
ges zustehenden und eingeräumten Rechte an Dritte ganz oder teilweise, ent-
geltlich oder unentgeltlich, weiterzugeben, zu übertragen oder abzutreten. Die 
Entleiherin ist ohne Zustimmung der Vermieterin auch nicht berechtigt, über-
lassene Räumlichkeiten zur Gänze oder teilweise unterzuvermieten. 
 

Antrag: 

 
Der Gemeinderat möge dem vorliegenden Prekarium mit dem Musikschul-
Gemeindeverband Brunn am Gebirge, Maria Enzersdorf, zustimmen. 
 

Beschluss: 

 
Der Gemeinderat stimmt dem vorliegenden Prekarium mit dem Musikschul-
Gemeindeverband Brunn am Gebirge, Maria Enzersdorf, zu. 
 

Protokoll: 

 
Es erfolgt keine Wortmeldung. 
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Abstimmungsergebnis: 

 
JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0  

 

4.6 Erstellung einer historischen Dokumentation "150 Jahre Freiwillige  
Feuerwehr Brunn am Gebirge" 

 

Sachverhalt: 

 
Anlässlich des 150jährigen Jubiläums Freiwillige Feuerwehr Brunn am Gebirge 
wurde eine Dokumentation und Festschrift angefertigt. Diese wurde in einer 
Auflage von 600 angefertigt und im Rahmen der Festveranstaltung an die Ehr-
engäste und Gemeinderätinnen/Gemeinderäte verschenkt. 25 Exemplare sol-
len im SIB verkauft werden. Die Feuerwehr verkauft im Rahmen des Feuer-
wehrfestes im Juli 2022 die Festschrift ebenfalls um € 25,00. Im VA 2022 ist 
eine Subvention von € 8.000,00 für die Festschrift vorgesehen. 
 

Haushaltsüberwachung vom: 14.06.2022 - 

11:34:53 

Haushaltsstelle: 1/163000-757000/000 

Freiwillige Feuerwehren - Transfers an private Or-
ganisationen ohne Erwerbszweck 
Voranschlag: € 8.000,00 
Bisherige Ausgaben: € 0,00 
Verfügungsrest: € 8.000,00 

 

Antrag: 

 
Der Gemeinderat möge einer Subvention an die Feuerwehr Brunn am Gebirge 
in der Höhe von € 8.000,00 für die Herstellung der Festschrift zustimmen. 
 

Beschluss: 

 
Der Gemeinderat stimmt einer Subvention an die Feuerwehr Brunn am Gebir-
ge von € 8.000,00 für die Herstellung der Festschrift zu. 
 

Protokoll: 

 
Es erfolgt keine Wortmeldung. 
 

Abstimmungsergebnis: 

 
JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0  
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4.7 Nutzungsvariante für das Areal Glasfabrik - lt. Antrag gemäß  

§ 46 Abs. 1 der NÖ GO 1973 
 

Sachverhalt: 
 

Laut § 46 Abs. 1 der NÖ GO 1973 wurde beiliegender Antrag, gestellt von der 
Volkspartei Brunn am Gebirge, FPÖ Brunn am Gebirge und WIR, zur Aufnah-
me auf die Tagesordnung fristgerecht eingebracht. Der Bürgermeister gibt zum 
Vorbringen dieses Antrages das Wort an gf GR Oliver Prosenbauer weiter. 
 

Antrag: 
 

Der Gemeinderat wolle beschließen: 
 

• Zustimmung zu einer Flächen-Widmung der Glasfabrik zu den von Bürger-
meister Linhart in der sogenannten „Drittellösung“ präsentierten Grund-
stücksteilen. (wie oben beschrieben) 

 

• Einleitung eines Widmungsverfahrens für die Glasfabriksgründe (Grund-
stück 1343/2 und 1343/1 mit rund 90.000 m²) mit folgendem Ziel: 1/3 wird 
Bauland Sondernutzung „Sport&Bildung“, 1/3 wird in „Betriebsgebiet“ und 
„Grünland“ gewidmet. 1/3 soll als „Bauland-Kerngebiet“ erhalten bleiben. 

 

• Für das gesamte Areal Glasfabrik mit rund 90.000 m² sollen die Widmungs-
vorgaben und die Bebauungsbestimmungen so gestaltet werden, dass im 
Bereich des Kerngebietes maximal 350 Wohneinheiten entstehen können. 

 

• Nach erfolgter Umwidmung soll der Bürgermeister Gespräche über die An-
siedelung eines Bildungscampus mit den Verantwortlichen in Land und 
Bund führen und gemeinsam mit dem gesamten Gemeinderat persönlich 
bei den relevanten Stellen vorstellig werden. 

 

• Einleitung eines Ortsentwicklungsprozesses für das gesamte Gebiet Glas-
fabrik unter Einbindung der Bevölkerung im Rahmen einer groß angelegten 
Bürgerbeteiligung. 

 
 

Im Anschluss daran entsteht eine Diskussion, in der nachstehend angeführte 
Anträge gestellt werden: 
 
Zum Vorbringen des Abänderungsantrages von SPÖ und NEOS Brunn am 
Gebirge erteilt der Bürgermeister gf GR Albert Scheiblauer, MLS das Wort. 
Dieser bringt nachstehenden Antrag vor. 
 

Abänderungsantrag Nr. 1 von der SPÖ und NEOS Brunn am Gebirge: 
 

Der Gemeinderat möge als Eckpunkte der Projektentwicklung auf Basis der 
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Drittellösung auf dem rund 90.000 m2 umfassenden Gebiet der ehemaligen 
Glasfabrik, nunmehr quartier21, wie folgt grundsätzlich beschließen: 
 
 

Grundlage des zu erstellenden Raumordnungsvertrages, des Bebauungs- und 
des Flächenwidmungsplanes ist das Verhandlungsergebnis mit dem Eigentü-
merkonsortium quartier21, welches in der Sitzung der Projektgruppe vom 18. 
März 2022 erzielt und mehrheitlich beschlossen wurde. Dieses beinhaltet ins-
besondere: 
 

• Geschoßflächenzahl (GFZ) für die Gesamtfläche: 1,35 
• Bebauungsdichte bei durchschnittlich 5 Geschoßen: 33 %  

(d.h. geringe Versiegelung; vorher 100 %) 
• Gewerbeanteil der Nutzfläche im Bauland/Kerngebiet: 17 % 

(d.h. 17 % der Nutzfläche werden nicht für Wohnungen vorgesehen, 
sondern im Interesse der Quartierbelebung für Gewerbe und kommu-
nale Einrichtungen) 
 

• Erstes Drittel:  
o Maximal 390 Wohneinheiten; davon 56 %, d.s. 218, im leistbaren 

Segment, davon 2/3, d.s. 146, gefördert 
o Erstanbot aller Wohnungen, somit auch der frei finanzierten, an 

die Brunner Bevölkerung 
o 1.500 m2 in der Erdgeschosszone für Gemeinde für soziale Infra-

struktur (Ärztezentrum, Kleinstkindergruppen, Seniorentreff etc.) 
 

• Zweites Drittel: 
o bis 2032: keine Wohnbebauung möglich, Vorrang für Bild-

ung/Sport auf Gesamtfläche; bei Nicht-Nutzung ab 2032 maximal 
290 Wohneinheiten 

o bis 2032: 8.000 m2 Optionsfläche für Gemeinde für kommunale 
Zwecke; bei Nicht-Nutzung ab 2032 maximal 100 Wohneinheiten 
 

• Drittes Drittel: 
o Rückwidmung von 18.000 m2 in Grünland als öffentlicher 

Grünraum 
o Widmung von 12.000 m2 als Bauland/Betriebsgebiet 

 

• Bürgerbeteiligungsprozess zur Ausgestaltung des quartier21 im Spät-
sommer 2022  
 

• nachhaltige Mobilitätsinfrastruktur: Fuß- und Radweganbindung ans Ort-
szentrum, reduzierte PKW-Stellplatzzahl, Mobilitätskonzepte für die Be-
wohnerinnen und Bewohner 
 

Der Gemeinderat möge weiters die grundsätzliche Zustimmung zur weite-
ren Vorgangsweise erteilen, insbesondere die Aufbereitung für eine Be-
schlussfassung im Gemeinderat betreffend: 
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• Ausarbeitung eines Flächenwidmungs- und Bebauungsplans 
• Validierung der vom Eigentümerkonsortium beizubringenden Gutachten 

zur Einhaltung der Planungsrichtlinien gemäß § 14 NÖ ROG 2014 
• Ausarbeitung eines Raumordnungsvertrages  
• Durchführung eines Bürgerbeteiligungsverfahrens 

 

Der Gemeinderat bekennt sich zum Konzept eines Sport- oder Bildungscam-
pus, wie im zweiten Drittel vorgesehen und von Christoph Gredler beispielhaft 
erstellt. Da die Kosten eines derartigen Sport- oder Bildungscampus die finan-
ziellen Möglichkeiten der Gemeinde bei Weitem überschreiten, mögen umge-
hend Gespräche zur Finanzierung eines derartigen Projektes mit Land und 
Bund aufgenommen werden.  
 

Zum Vorbringen eines Änderungsantrages zum Abänderungsantrag von SPÖ 
und NEOS erteilt der Bürgermeister GR Mst. Mario Rosensteiner das Wort. 
Dieser bringt folgenden Antrag vor: 
 

Änderungsantrag Nr. 2 von WIR zum Abänderungsantrag von SPÖ und NEOS: 

 
Das Konzept von Christoph Gredler für den Wohn-, Sport- und Bildungscam-
pus soll durchgesetzt werden. 
 
Der Bürgermeister erteilt gf GRin Sabine Hiermann das Wort. Sie bringt zu den 
Anträgen von SPÖ und NEOS und zum Hauptantrag der Volkspartei Brunn am 
Gebirge, FPÖ Brunn am Gebirge und WIR folgenden Antrag ein:  
 

Antrag Nr. 3 von den GRÜNEN Brunn am Gebirge zu den Anträgen von SPÖ und 

NEOS Brunn am Gebirge und Volkspartei Brunn am Gebirge, FPÖ Brunn am Gebir-

ge und WIR: 

 
Beide Anträge werden zurückgestellt bis die Bürgerbefragung durchgeführt 
wurde. 
 
GR Mst. Mario Rosensteiner stellt einen zusätzlichen Änderungsantrag zum 
Abänderungsantrag von SPÖ und NEOS Brunn am Gebirge. Der Bürgermeis-
ter erteilt ihm dafür das Wort. 
 

Änderungsantrag Nr. 4 von WIR zum Abänderungsantrag von SPÖ und NEOS: 

 
Für das gesamte Areal maximal 350 Wohnungen mit Einhaltung des Wohn-, 
Sport- und Bildungscampus. Also maximal 350 Wohnungen für den ganzen 
campus21. 
 
Der Bürgermeister erteilt gf GR Oliver Prosenbauer das Wort. Dieser bringt 
folgenden Zusatzantrag der Volkspartei Brunn am Gebirge ein: 
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Zusatzantrag Nr. 5 von der Volkspartei Brunn am Gebirge: 
 

Keinerlei Entscheidung bei der Glasfabrik ohne verpflichtende Volksbefragung 
durchzuführen. Kein Beschluss ohne vorherige Volksbefragung. 
 

 

Der Bürgermeister übergibt den Vorsitz an Vbgm Matthias Müller und verlässt 
um 20:58 Uhr den Sitzungssaal. Der Bürgermeister nimmt um 21:02 Uhr an 
der Sitzung wieder teil und übernimmt den Vorsitz von Vbgm Matthias Müller. 
 
Gf GR Mag. Stefan Maier fordert eine Sitzungsunterbrechung. Es ist 21:24 
Uhr. Die Sitzung wird für 10 Minuten unterbrochen. 
 
Alle Mitglieder des Gemeinderates sind wieder im Sitzungssaal anwesend. Die 
Sitzung wird um 21:36 Uhr fortgeführt. 
 
Der Bürgermeister erteilt gf GR Oliver Prosenbauer das Wort. Dieser stellt 
nach der Sitzungsunterbrechung folgenden Antrag der Volkspartei Brunn am 
Gebirge: 
 

Antrag Nr. 6 von der Volkspartei Brunn am Gebirge: 
 

Eine ordentliche, ausführliche, breit angelegte, professionelle Bürgerbeteili-
gung zu starten; dazu die Ausschreibung, die jetzt jederzeit erfolgen kann. 
Jegliche Entscheidung, die aus dieser Bürgerbeteiligung entstanden ist, soll 
eine verpflichtende Volksbefragung vorangestellt werden. Also zuerst die Bür-
ger einbinden, mit ihnen zusammenarbeiten, Varianten ausarbeiten und diese 
dann einer Volksbefragung zur Abstimmung bringen. 
 
Es wird ein weiterer Antrag von GR Mst. Mario Rosensteiner eingebracht. Der 
Bürgermeister erteilt ihm das Wort. 
 

Antrag Nr. 7 von WIR: 

 
Wir machen als erstes eine Bürgerbeteiligung, dann eine Volksbefragung und 
sämtliche Anträge von allen Parteien werden zurückgestellt. 
 
 
Der Bürgermeister geht nach Vorbringen aller Anträge zur Abstimmung über. 
Er beginnt mit der Abstimmung bei Antrag Nr. 7, weiter mit Antrag Nr. 6, An-
trag Nr. 5, Antrag Nr. 4, Antrag Nr. 3, Antrag Nr. 2, Antrag Nr. 1; zuletzt mit 
dem Hauptantrag. 
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Abstimmungsergebnis Antrag Nr. 7: 

 

JA-Stimmen: 13 (ÖVP, WIR, FPÖ)  
Nein-Stimmen: 19 (Bgm Dr. Andreas Linhart, Vbgm Matthias Mül-

ler, 
      gf GRin Renate Feiks, GRin Claudia Greger- 
      Eymann, GR KR Ing. Robert Krickl, GRin Caro-
line- 
      Melanie Saller, MSc, BSc, gf GR Albert  
      Scheiblauer, MLS, gf GRin Gabriele Schiener,  
      GR Martin Schödl, GRin Ulrike Schuster,  
      GRin Monika Sieber, gf GRin Gabriele Steiner,  
      GRin Silvia Weginger, GR DI (FH) Michael  
      Wukowits, GR Ekrem Yakin, 
      gf GR DI (FH) Dieter Zelber, MA, alle SPÖ,  
      GRin DI Christine Hausknotz, GR DI Manfred  
      Komposch, gf GR DI Dr. Christian Schmitzer, 
alle  
      NEOS) 

 

Enthaltungen:                   5  GRin Katharina Hiermann, gf GRin Sabine  
      Hiermann, GRin Mag. Andrea Lorenz, GR Lau-
renz  
      Miksch, GRin Susanne Miksch, alle GRÜNE) 

 

 
Der Antrag von WIR ist mehrheitlich abgelehnt. 
 

Abstimmungsergebnis Antrag Nr. 6: 

 
JA-Stimmen: 13 (ÖVP, WIR, FPÖ)  
Nein-Stimmen: 19 (Bgm Dr. Andreas Linhart, Vbgm Matthias Mül-

ler, 
      gf GRin Renate Feiks, GRin Claudia Greger- 
      Eymann, GR KR Ing. Robert Krickl, GRin Caro-
line- 
      Melanie Saller, MSc, BSc, gf GR Albert  
      Scheiblauer, MLS, gf GRin Gabriele Schiener,  
      GR Martin Schödl, GRin Ulrike Schuster,  
      GRin Monika Sieber, gf GRin Gabriele Steiner,  
      GRin Silvia Weginger, GR DI (FH) Michael  
      Wukowits, GR Ekrem Yakin, 
      gf GR DI (FH) Dieter Zelber, MA, alle SPÖ,  
      GRin DI Christine Hausknotz, GR DI Manfred  
      Komposch, gf GR DI Dr. Christian Schmitzer, 
alle  
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      NEOS) 
Enthaltungen:                   5  GRin Katharina Hiermann, gf GRin Sabine  

      Hiermann, GRin Mag. Andrea Lorenz, GR Lau-
renz  
      Miksch, GRin Susanne Miksch, alle GRÜNE) 

 

 
 
 

Der Antrag der Volkspartei Brunn am Gebirge ist mehrheitlich abgelehnt. 
 

Abstimmungsergebnis Antrag Nr. 5: 

 
 

JA-Stimmen: 13 (ÖVP, WIR, FPÖ)  
Nein-Stimmen: 19 (Bgm Dr. Andreas Linhart, Vbgm Matthias Mül-

ler, 
      gf GRin Renate Feiks, GRin Claudia Greger- 
      Eymann, GR KR Ing. Robert Krickl, GRin Caro-
line- 
      Melanie Saller, MSc, BSc, gf GR Albert  
      Scheiblauer, MLS, gf GRin Gabriele Schiener,  
      GR Martin Schödl, GRin Ulrike Schuster,    
      GRin Monika Sieber, gf GRin Gabriele Steiner,  
      GRin Silvia Weginger, GR DI (FH) Michael 
      Wukowits, GR Ekrem Yakin, 
      gf GR DI (FH) Dieter Zelber, MA, alle SPÖ,  
      GRin DI Christine Hausknotz, GR DI Manfred  
      Komposch, gf GR DI Dr. Christian Schmitzer, 
alle  
      NEOS) 

 

Enthaltungen:                   5  GRin Katharina Hiermann, gf GRin Sabine  
      Hiermann, GRin Mag. Andrea Lorenz, GR Lau-
renz  
      Miksch, GRin Susanne Miksch, alle GRÜNE) 

 

 
 

Der Antrag der Volkspartei Brunn am Gebirge ist mehrheitlich abgelehnt. 
 

Abstimmungsergebnis Antrag Nr. 4: 
 

JA-Stimmen: 13 (ÖVP, WIR, FPÖ)  
Nein-Stimmen: 19 (Bgm Dr. Andreas Linhart, Vbgm Matthias Mül-

ler, 
      gf GRin Renate Feiks, GRin Claudia Greger- 
      Eymann, GR KR Ing. Robert Krickl, GRin Caro-
line- 
      Melanie Saller, MSc, BSc, gf GR Albert  
      Scheiblauer, MLS, gf GRin Gabriele Schiener,  
      GR Martin Schödl, GRin Ulrike Schuster,  
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      GRin Monika Sieber, gf GRin Gabriele Steiner,  
      GRin Silvia Weginger, GR DI (FH) Michael  
      Wukowits, GR Ekrem Yakin, 
      gf GR DI (FH) Dieter Zelber, MA, alle SPÖ,  
      GRin DI Christine Hausknotz, GR DI Manfred  
      Komposch, gf GR DI Dr. Christian Schmitzer, 
alle  
      NEOS) 

Enthaltungen:                   5  GRin Katharina Hiermann, gf GRin Sabine  
      Hiermann, GRin Mag. Andrea Lorenz, GR Lau-
renz  
      Miksch, GRin Susanne Miksch, alle GRÜNE) 

 

 
 
Der Antrag von WIR ist mehrheitlich abgelehnt. 
 
 

Abstimmungsergebnis Antrag Nr. 3: 
 

JA-Stimmen: 18 (ÖVP, WIR, GRÜNE, FPÖ)  
Nein-Stimmen: 19 (Bgm Dr. Andreas Linhart, Vbgm Matthias Mül-

ler, 
      gf GRin Renate Feiks, GRin Claudia Greger- 
      Eymann, GR KR Ing. Robert Krickl, GRin Caro-
line- 
      Melanie Saller, MSc, BSc, gf GR Albert  
      Scheiblauer, MLS, gf GRin Gabriele Schiener,  
      GR Martin Schödl, GRin Ulrike Schuster,  
      GRin Monika Sieber, gf GRin Gabriele Steiner,  
      GRin Silvia Weginger, GR DI (FH) Michael  
      Wukowits, GR Ekrem Yakin, gf GR DI (FH) 
Dieter  
      Zelber, MA, alle SPÖ,  
      GRin DI Christine Hausknotz, GR DI Manfred  
      Komposch, gf GR DI Dr. Christian Schmitzer, 
alle  
      NEOS) 

 

Enthaltungen:   0 
 
 

 

Der Antrag der GRÜNEN Brunn am Gebirge ist mehrheitlich abgelehnt. 
 

Abstimmungsergebnis Antrag Nr. 2: 

 

JA-Stimmen: 32 (SPÖ, NEOS, ÖVP, WIR, FPÖ)  
Nein-Stimmen:   0   
Enthaltungen:    5 (GRin Katharina Hiermann, gf GRin Sabine  

     Hiermann, GR Mag. Andrea Lorenz, GR Lau-
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renz  
     Miksch, GRin Susanne Miksch, alle GRÜNE) 
 

Der Antrag von WIR ist mehrheitlich angenommen. 
 

Abstimmungsergebnis Antrag Nr. 1: 

 
JA-Stimmen:   19 (SPÖ, NEOS)  
Nein-Stimmen:   13 (GR Franz Haydn, gf GR Mag. Stefan Maier, 

        gf GR Martin Niegl, GR Markus Pallanits,  
        gf GR Oliver Prosenbauer, gf GRin Helga  
        Schlechta, GRin Daniela Ina Schneider, GRin 
Pia  
        Dagmar Skala, GRin Christiane Stefancsich,  
        GRin Milica Theil, alle ÖVP, GR Mst. Mario  
        Rosensteiner, WIR, GR David-Alessandro Wa-
reka,  
        FPÖ) 

 

Enthaltungen:     5  GRin Katharina Hiermann, gf GRin Sabine 
        Hiermann, GR Mag. Andrea Lorenz, GR Lau-
renz 
        Miksch, GRin Susanne Miksch, alle GRÜNE) 

 

 
Der Antrag der SPÖ und NEOS Brunn am Gebirge ist mehrheitlich angenom-
men. 
 

Abstimmungsergebnis Hauptantrag: 

 

JA-Stimmen: 13 (ÖVP, WIR, FPÖ)  
Nein-Stimmen: 19 (Bgm Dr. Andreas Linhart, Vbgm Matthias Mül-

ler, 
      gf GRin Renate Feiks, GRin Claudia Greger- 
      Eymann, GR KR Ing. Robert Krickl, GRin Caro-
line- 
      Melanie Saller, MSc, BSc, gf GR Albert  
      Scheiblauer, MLS, gf GRin Gabriele Schiener,  
      GR Martin Schödl, GRin Ulrike Schuster,  
      GRin Monika Sieber, gf GRin Gabriele Steiner,  
      GRin Silvia Weginger, GR DI (FH) Michael  
      Wukowits, GR Ekrem Yakin, 
      gf GR DI (FH) Dieter Zelber, MA, alle SPÖ,  
      GRin DI Christine Hausknotz, GR DI Manfred  
      Komposch, gf GR DI Dr. Christian Schmitzer, 
alle  
      NEOS) 

 

Enthaltungen:                   5  GRin Katharina Hiermann, gf GRin Sabine  
      Hiermann, GRin Mag. Andrea Lorenz, GR Lau-
renz  
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      Miksch, GRin Susanne Miksch, alle GRÜNE) 

 

Der Antrag der Volkspartei Brunn am Gebirge, FPÖ Brunn am Gebirge und 
WIR ist mehrheitlich abgelehnt. 
 

Protokoll: 

 
Zu diesem Tagesordnungspunkt sprechen im Zuge der Diskussion: 
 
Gf GR Oliver Prosenbauer, gf GR Albert Scheiblauer, MLS, GR Mst. Mario 
Rosensteiner, gf GR Mag. Stefan Maier, gf GRin Sabine Hiermann, Vbgm 
Matthias Müller, gf GR OIiver Prosenbauer, gf GR Mag. Stefan Maier, gf GRin 
Gabriele Steiner, gf GR Albert Scheiblauer, MLS, gf GR DI Dr. Christian 
Schmitzer, gf GR OIiver Prosenbauer, gf GR Mag. Stefan Maier, gf GRin Sabi-
ne Hiermann, gf GR DI (FH) Dieter Zelber, Vbgm Matthias Müller, GR Mst. Ma-
rio Rosensteiner, gf GR Albert Scheiblauer, MLS, gf GR Oliver Prosenbauer, 
GRin Mag. Andrea Lorenz, Vbgm Matthias Müller, gf GR Mag. Stefan Maier, gf 
GR Oliver Prosenbauer, gf GR Mag. Stefan Maier, gf GR Oliver Prosenbauer, 
gf GRin Sabine Hiermann, GR Mst. Mario Rosensteiner, Vbgm Matthias Mül-
ler, gf GR Mag. Stefan Maier, Bgm Dr. Andreas Linhart, gf GR Oliver Prosen-
bauer, gf GR Mag. Stefan Maier, gf GR DI Dr. Christian Schmitzer, gf GR Mag. 
Stefan Maier, GRin Mag. Andrea Lorenz, gf GR Albert Scheiblauer, MLS, gf 
GRin Sabine Hiermann, GR Mst. Mario Rosensteiner, gf GR Mag. Stefan Mai-
er, Bgm Dr. Andreas Linhart, gf GR Albert Scheiblauer, MLS, GR KR Ing. Ro-
bert Krickl 
 
Die Sitzung wird unterbrochen. Es ist 22:28 Uhr. 
 
Die Sitzung wird um 22:35 Uhr fortgesetzt. 
 

Vbgm Matthias MÜLLER 
 

5 Finanzen 
 

5.1 Antragsstellung zur Aufnahme in die Dorf- und Stadterneuerung 
2023 - 2026 

 

Sachverhalt: 
 

Brunn am Gebirge hat sich zuletzt am Dorf- und Stadterneuerungsprogramm 
im Rahmen der Ausgestaltung Ortszentrum beteiligt. In der aktuellen Aus-
schreibung des Landes NÖ besteht wieder die Möglichkeit einer weiteren Be-
teiligung durch die MG Brunn ab 01.01.2023. Bei der NÖ Stadterneuerung 
kommt ein Phasenmodell zur Anwendung. Die aktive Phase beträgt in der Re-
gel vier Jahre. 

- Aufnahme 
- Erstellung Stadterneuerungskonzept 
- Projektentwicklung in der Umsetzungsphase 
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- Evaluierung 

Die RegionalberaterInnen der NÖ.Regional beraten uns bei den einzelnen 
notwendigen Schritten und begleiten uns durch den gesamten Prozess der 4 
Jahre. Auch die Unterstützung bei der Projektentwicklung und –umsetzung 
wird bei der NÖ.Regional groß geschrieben. Die NÖ Stadterneuerung beginnt 
mit der Erarbeitung eines Stadterneuerungskonzeptes, bei dem alle Bürgerin-
nen und Bürger eingeladen sind, mitzuarbeiten. In diesem Konzept werden 
auch Ziele und Projekte beschrieben, die in den nächsten 4 Jahren umgesetzt 
werden sollen. Sowohl für die Unterstützungsleistung der NÖ.Regional als 
auch für die im Stadterneuerungskonzept angeführten Projekte stellt die NÖ 
Landesregierung finanzielle Mittel zur Verfügung. Für eine Interessenbekun-
dung an der Teilnahme ist lediglich ein thematische Kurzkonzept erforderlich. 
Dafür wurden die folgenden Themen identifiziert: 

Jugend und Freizeit 

o Ausbau des Freizeitparks und Schaffung von Aufenthaltsplätzen für 
Jugendliche 

o Schaffung von naturbelassenen Freiräumen 
 

Mobilität und Ortskern 
o Straßenraumgestaltung mit vernünftigem Geh - und Radweg in der 

unteren Gattringer Straße bis zum Bahnhof 
o Rad- und fußläufige Erschließung des Bahnhofs  
o Attraktivierung der unteren Gattringer Straße/Bahnstraße insbeson-

dere für Fußgänger und Radfahrer 
o Neukonzeption Anger (evtl. mit Radweg in der Mitte) 
o Attraktivierung des Zentrums für Radwege à Herstellung der radtech-

nischen Erreichbarkeit des Zentrums bzw. einer Verbindung zwi-
schen Ortszentrum und Bahnhof 
 

Soziales und Generationen 
o Vereinshaus NEU (Wiener Straße 30) - zusätzlich mit Konzeptionie-

rung bzw. Planung; Schaffung von Gemeinschaftsräumen für die All-
gemeinheit (Innen und Außen) 

 

Antrag: 
 

Der Gemeinderat möge einem Ansuchen um Beteiligung an der Dorf- und 
Stadterneuerung mit den Themenschwerpunkten Jugend und Freizeit / Mobili-
tät und Ortskern / Soziales und Generationen für die Laufzeit 1.1.2023 bis 
31.12.2026 zustimmen. Bei Zuschlag betragen die Gesamtkosten pro Jahr € 
29.215,00 und werden durch die Projektbegleitung durch NÖ.Regional in Höhe 
von € 14.500,00 gefördert (365h/a).  

Daraus entstehende Projekte sind separat zu beschließen und werden in der 
Regel vom Land mit 40% gefördert. Antrag darf bereits am 15.06.2022 gesen-
det werden. 
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Beschluss: 
 

Der Gemeinderat stimmt einem Ansuchen um Beteiligung an der Dorf- und 
Stadterneuerung mit den Themenschwerpunkten Jugend und Freizeit / Mobili-
tät und Ortskern / Soziales und Generationen für die Laufzeit 1.1.2023 bis 
31.12.2026 zu. Bei Zuschlag betragen die Gesamtkosten pro Jahr € 29.215,00 
und werden durch die Projektbegleitung durch NÖ.Regional von € 14.500,00 
gefördert (365h/a). Daraus entstehende Projekte sind separat zu beschließen 
und werden in der Regel vom Land mit 40% gefördert. 

 

Protokoll: 

 
Es erfolgt keine Wortmeldung. 
 

Abstimmungsergebnis: 

 
JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0  

 

 
5.2 Wiedereinführung finanzielle Förderung für Errichtung von Solar-

thermie- und PV-Anlagen (Dringlichkeitsantrag GRÜNE) 
 

Sachverhalt: 

 
2010 beschlossen SPÖ und ÖVP, dass die Gemeinde die Errichtung von So-
larthermie- und PV-Anlagen nicht mehr fördern wird – Begründung: die schwie-
rige finanzielle Lage der Gemeinde. In Zukunft soll die Errichtung von Solar-
thermie- und PV-Anlagen wieder finanziell von der Gemeinde gefördert wer-
den.  

Antrag: 

 
Der Gemeinderat möge diesen Dringlichkeitsantrag dem zuständigen Aus-
schuss für Finanzen zuweisen. 
 

Beschluss: 
 

Der Gemeinderat weist diesen Dringlichkeitsantrag an den zuständigen Aus-
schuss für Finanzen zu, um Richtlinien auszuarbeiten. 
 

Protokoll: 
 

Zu diesem Antrag sprechen: 
 
Gf GRin Sabine Hiermann, GRin DI Christine Hausknotz 
 

Abstimmungsergebnis: 
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JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0  

 
 

5.3 Bewerbung und finanzielle Unterstützung für Glasfaserkabelaus-
bau (Dringlichkeitsantrag Volkspartei) 

 

Sachverhalt: 

 
Die A1-Telekom hat Brunn am Gebirge als eine der wenigen Gemeinden in 
Österreich ausgewählt, um hier den Glasfaserkabelausbau für Privatanschlüs-
se durchzuführen. Die Chancen für die Brunner Bevölkerung und die Wirt-
schaft wären enorm. Der finanzielle Aufwand für einen Glasfaserzugang ist 
sehr hoch. Eine private Leitung kostet derzeit rund € 30.000,00. Die  A1-
Telekom würde diese Leitung an alle Haushalte in Brunn zu einem Selbstkos-
tenpreis von € 300,00 pro Haushalt verlegen. Der große ‚Vorteil ist, dass man 
danach nicht gezwungen ist die A1 als Anbieter zu nehmen, sondern aus meh-
reren Anbietern auswählen kann. Dies ist deswegen möglich, da die  A1-
Telekom ein reguliertes Unternehmen ist und die Leitungen allen Anbietern zu 
Verfügung stellen muss. Der flächendeckende Ausbau erfolgt allerdings nur 
wenn ein gewisses Bau-Los in dafür definierten Ortsteilen von Brunn am Ge-
birge erfolgt ist. Der Glasfaserausbau soll bis zu 100 % gefördert werden, je-
denfalls zu 50 %.  
 

Antrag: 
 

Der Gemeinderat möge diesen Dringlichkeitsantrag zur weiteren Behandlung 
dem zuständigen Ausschuss für Finanzen zuweisen. 
 
 
 

Beschluss: 

 
Der Gemeinderat weist diesen Dringlichkeitsantrag zur weiteren Behandlung 
dem zuständigen Ausschuss für Finanzen zu. 
 

Protokoll: 

 
Zu diesem Antrag sprechen: 
 
Gf GRin Sabine Hiermann, gf GR Oliver Prosenbauer, GR Mst. Mario Rosen-
steiner, gf GR Albert Scheiblauer, MLS, gf GR Mag. Stefan Maier 
 

Abstimmungsergebnis: 

 
JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0  
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Gf GRin Gabriele SCHIENER 
 
6 Liegenschaften und Projekte 
 
6.1 Bürgerprojekt "Freizeitparks" - Durchführung der landschaftsgärt-

nerischen Arbeiten - Kostenbeschluss 
 

Sachverhalt: 

 
Beim Bürgerprojekt „Freizeitparks“ zum Thema Spiel und Sport erfolgen der-
zeit die Erdbauarbeiten, der Wegebau, die Errichtung der Fallschutzflächen 
sowie die Fundamentierung und Montage der Ausstattungselemente. Nun 
wurden die landschaftsgärtnerischen Arbeiten im nicht offenen Verfahren ohne 
Bekanntmachung ausgeschrieben. Zur Angebotslegung wurden sechs Firmen 
eingeladen.  
 
Die Arbeiten beinhalten die Baum- und Strauchpflanzungen, die Dachbegrü-
nung auf dem Pavillon sowie die Ansaat von Wiesenflächen. Die Kostenschät-
zung des Büros DI Beitl beläuft sich auf EUR 236.473,44,- inkl. MwSt. Das Bü-
ro DI Beitl hat die eingelangten Angebote geprüft und einen Vergabevorschlag 
ausgearbeitet. 
 

1 
Forstdienst Lebensräume im Grünen 
GmbH 

€ 196.442,14 inkl. MwSt. 

2 Grünbau Jakel GmbH € 210.271,66 inkl. MwSt. 

3 Gartengestaltung Hojsak € 228.954,14 inkl. MwSt. 

4 B&G Holzer Ges.m.b.H. € 234.216,60 inkl. MwSt. 

 
 
Die Fa. Galand hat uns mitgeteilt, dass sie aus Kapazitätsgründen kein Ange-
bot legen können. Die Firma Danner hat kein Angebot gelegt. 
 
Als Ergebnis der Angebotsprüfung wird die Beauftragung der Firma Forst-
dienst Lebensräume im Grünen GmbH für die Durchführung der landschafts-
gärtnerischen Arbeiten beim Freizeitpark zu Kosten in Höhe von € 196.442,14 
inkl. MwSt. empfohlen. 
 

Haushaltsüberwachung vom: 23.05.2022 - 

15:33:24 

Haushaltsstelle: 5/269400-060000/000 

Freizeitanlagen - Bürgerprojekte - Im Bau befindli-
che Grundstückseinrichtungen Sport-
Freizeitanlagen 
Voranschlag: € 1.417.000,00 
Bisherige Ausgaben: € 105.930,88 



 

Seite 40 von 100 

Verfügungsrest: € 1.311.069,12 

 

Antrag: 

 
Der Gemeinderat möge den landschaftsgärtnerischen Arbeiten beim Bürger-
projekt „Freizeitparks“ zum Thema „Spiel und Sport“ durch die Firma Forst-
dienst Lebensräume im Grünen GmbH zu Kosten in Höhe von € 196.442,14 
inkl. MwSt. zustimmen. 
 

Beschluss: 

 
Der Gemeinderat stimmt den landschaftsgärtnerischen Arbeiten beim Bürger-
projekt „Freizeitparks“ zum Thema „Spiel und Sport“ durch die Firma Forst-
dienst Lebensräume im Grünen GmbH zu Kosten von € 196.442,14 inkl. 
MwSt. zu. 
 

Protokoll: 

 
Es erfolgt keine Wortmeldung. 
 

Abstimmungsergebnis: 

 
JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0  

 

 
 
 
 
 
 
 
6.2 Bürgerprojekt "Freizeitparks" - Zusätzliche Planungsleistungen - 

Kostenbeschluss 
 

Sachverhalt: 

 
Während der Umsetzung des Bürgerprojektes „Freizeitparks“ sind immer wie-
der neue Themen aufgekommen, die das Büro Beitl in ihrem Angebot für die 
Detailplanung und Begleitung nicht im Vorhinein berücksichtigen konnten. So 
mussten einige zusätzliche Abstimmungen zu den Einbauten, der Hundezone 
sowie mit den Sportvereinen und anderen Beteiligten getätigt werden. Auch 
die Beleuchtung entlang des westlichen Weges war ursprünglich nicht vorge-
sehen und ist erst später dazugekommen. Aus diesem Grund sind Mehrleis-
tungen entstanden, für die das Büro Beitl nun ein zusätzliches Angebot gelegt 
hat. 
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Das Angebot vom Büro Beitl für die Mehrleistungen beim Bürgerprojekt „Frei-
zeitparks“ beläuft sich auf Kosten in Höhe von € 24.921,22 inkl. MwSt. Da das 
vorhandene Budget für die bereits beauftragten Planungsleistungen herange-
zogen wird, soll die Bedeckung der Haushaltsstelle über die Mehreinnahmen 
aus der Kommunalsteuer im 2. NTVA erfolgen. 
 

Haushaltsüberwachung vom: 23.05.2022 - 

15:57:33 

Haushaltsstelle: 5/269400-060010/000 

Freizeitanlagen - Bürgerprojekte - Im Bau befindli-
che Grundstückseinrichtungen Planerleistungen 
Voranschlag: € 50.000,00 
Bisherige Ausgaben: € 0,00 
Verfügungsrest: € 50.000,00 

 

Die Bedeckung der Haushaltsstelle soll über die Mehreinnahmen aus der 
Kommunalsteuer im 2. NTVA erfolgen. 
 

Antrag: 
 

Der Gemeinderat möge den zusätzlichen Planungsleistungen für das Bürger-
projekt „Freizeitparks“ zum Thema „Spiel und Sport“ durch das Büro Beitl zu 
Kosten in Höhe € 24.921,22 inkl. MwSt. zustimmen. Die Bedeckung der Haus-
haltsstelle soll über die Mehreinnahmen aus der Kommunalsteuer im 2. NTVA 
erfolgen. 
 

Beschluss: 
 

Der Gemeinderat stimmt den zusätzlichen Planungsleistungen für das Bürger-
projekt „Freizeitparks“ zum Thema „Spiel und Sport“ durch das Büro Beitl zu 
Kosten € 24.921,22 inkl. MwSt. zu.  
 

Die Bedeckung der Haushaltsstelle soll über die Mehreinnahmen aus der 
Kommunalsteuer im 2. NTVA erfolgen. 
 

Protokoll: 
 

Es erfolgt keine Wortmeldung. 
 

Abstimmungsergebnis: 
 

JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0  

 
 

6.3 Ansuchen um Überlassung einer Teilfläche der Parz. Nr. 1488, EZ 
4000, Goldtruhenweg 

 

Sachverhalt: 
 

Der neue Eigentümer, Herr Bernd Sorger, des Grundstückes-Nr. 1507/1, EZ 
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3054, KG 16105 Brunn am Gebirge, Gewerbelagerweg 38, hat um Überlas-
sung einer Teilfläche der angrenzenden Parzelle-Nr. 1488, EZ 4000 (öffentli-
ches Gut), KG 16105 Brunn am Gebirge, im Ausmaß von rund 15 m² ange-
sucht. Bei dem Grünstreifen handelt es sich um einen Graben des Goldtru-
henbaches neben einem Fußweg, der den Rennweg mit dem Goldtruhenweg 
verbindet. Der Bach läuft teilweise unterirdisch in einem Kanal. 
 
Herr Sorger möchte auf seinem Grundstück das bestehende Haus abbrechen 
und ein neues Gebäude bauen. Da bisher noch keine Straßenabtretung erfolgt 
ist, muss er nun straßenseitig eine Fläche im Ausmaß von rund 60 m² abtre-
ten. Als „Tausch“ möchte er nun die rückwärtige, an sein Grundstück angren-
zende Teilflächen haben und als Garten nutzen. Er wäre an einem Kauf oder 
einer Sondernutzung interessiert. Der bestehende Kanaldeckel soll auf öffent-
lichem Grund bleiben. Da nicht genau bekannt ist wie groß der unterirdische 
Schacht ist und der Antragsteller vermutlich seinen Zaun nach außen verset-
zen möchte, wird von Seiten des Bauamtes von einer Überlassung der Fläche 
abgeraten.  
 

Antrag: 
 

Der Gemeinderat möge der Überlassung einer Teilfläche des Grundstückes-
Nr. 1488, EZ 4000 (öffentliches Gut), KG 16105 Brunn am Gebirge, im Aus-
maß von rund 15 m² an Herrn Bernd Sorger nicht zustimmen. 
 

Beschluss: 

 
Der Gemeinderat stimmt der Überlassung einer Teilfläche des Grundstückes-
Nr. 1488, EZ 4000 (öffentliches Gut), KG 16105 Brunn am Gebirge, im Aus-
maß von rund 15 m² an Herrn Bernd Sorger nicht zu. 
 

Protokoll: 

 
Es erfolgt keine Wortmeldung. 

Abstimmungsergebnis: 

 
JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0  

 
 
6.4 Ansuchen um Errichtung eines Pools auf den Grundstücken-Nr. 

170/9 und 176/7, EZ 4000, Froschenauergasse - Sondernutzungs-
vertrag 

 

Sachverhalt: 

 
In der Sitzung des Gemeinderates vom 29.03.2022 wurde der Abschluss des 
Sondernutzungsvertrages für die Grundstücke-Nr. 170/9 und 176/7, beide EZ 
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4000 (öffentliches Gut), KG 16105 Brunn am Gebirge in der Froschenauergas-
se beschlossen.  
 
Der Bestandnehmer, Herr Wilfried Hsieh, hat mit E-Mail vom 23.05.2022 um 
Errichtung eines Pools im Ausmaß von rund 6 x 3 Meter im Bereich der über-
lassenen Flächen angesucht.  
 
Derzeit liegen die Rückwidmung und Rückführung der Flächen beim Land NÖ 
zur Genehmigung auf. Die beiden Flächen sollen den angrenzenden Grund-
stücken zugeschrieben werden. Im Vertrag wurde vereinbart, dass die Flächen 
im ursprünglichen Zustand zurückzugeben sind, sollte die Rückführung nicht 
genehmigt und auch der Sondernutzungsvertrag nicht verlängert werden. 
 

Ergänzender Sachverhalt für den GV und GR: 

 
Die Mitglieder des Liegenschaftsausschusses haben sich vorerst gegen die 
Errichtung des Pools ausgesprochen, da die Genehmigung für die Rückfüh-
rung der Flächen durch das Land NÖ noch nicht erfolgt sind. Herr Hsieh hat 
uns mitgeteilt, dass aufgrund der Bauarbeiten vor Ort nur noch jetzt die Bag-
gerarbeiten auf seinem Grundstück erfolgen können, da später die Bagger 
nicht mehr auf die Fläche gelangen. Ihm ist bewusst, dass er im Falle einer 
Ablehnung der Flächenrückführung durch das Land NÖ den Pool zurückbauen 
müsste. 
 

Antrag: 

 
Der Gemeinderat möge der Errichtung eines Pools auf den Grundstücken-
Nr. 170/9 und 176/7, beide EZ 4000 (öffentliches Gut), KG 16105 Brunn am 
Gebirge in der Froschenauergasse gemäß dem Antrag des Bestandnehmers 
Herrn Wilfried Hsieh zustimmen. Im Schreiben ist gesondert darauf hinzuwei-
sen, dass im Falle der Nicht-Zustimmung des Landes das Pool wieder abge-
rissen werden muss. 
 
 

Beschluss: 

 
Der Gemeinderat stimmt der Errichtung eines Pools auf den Grundstücken-
Nr. 170/9 und 176/7, beide EZ 4000 (öffentliches Gut), KG 16105 Brunn am 
Gebirge in der Froschenauergasse gemäß dem Antrag des Bestandnehmers 
Herrn Wilfried Hsieh zu. Im Schreiben ist gesondert darauf hinzuweisen, dass 
im Falle der Nicht-Zustimmung des Landes das Pool wieder abgerissen wer-
den muss. 
 

Protokoll: 

 
Es erfolgt keine Wortmeldung. 
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Abstimmungsergebnis: 

 
JA-Stimmen: 32  
Nein-Stimmen:   0  
Enthaltungen:   5 (Gf GRin Sabine Hiermann, GRin Katharina Hiermann,  

      GRin Mag. Andrea Lorenz, GRin Susanne Miksch, 
      GR Laurenz Miksch, alle GRÜNE) 

 

 

 
 
6.5 Verlängerung des Pachtvertrages, Weingarten Kaiserried, Gst. Nr. 

788 
 

Sachverhalt: 

 
Mit Telefonat vom 24.05.2022 hat uns Herr Erwin Sulzer, wohnhaft in 2345 
Brunn am Gebirge, Leopold Gattringer-Straße 57, sein Interesse an der Ver-
längerung des bestehenden Pachtvertrages für den Weingarten am Kaiserried, 
Grundstück-Nr. 788, EZ 696, mitgeteilt. Der bestehende Pachtvertrag mit 
Herrn Erwin Sulzer wurde auf die Dauer von 20 Jahren (01.07.2002 bis 
30.06.2022) abgeschlossen. Gegenstand dieses Vertrages ist das Weingar-
tengrundstück-Nr. 788 im Ausmaß von 4.044 m². Als jährlicher Pachtzins wur-
de damals ein Betrag von € 404,40 zzgl. USt. wertgesichert festgelegt. Die 
letzten Vertragsabschlüsse für Weingärten im Jahr 2021 wurden mit einem 
Pachtzins in Höhe von € 0,15/m² ohne Wertsicherung festgelegt. Im Liegen-
schafts-ausschuss vom 08.03.2021 wurde besprochen, dass sich bei einer 
Wertsicherung die Arbeit nicht mehr rentiert, da die Erträge mit der Zeit immer 
weniger werden. Somit errechnet sich ein jährlicher Gesamtbetrag von 
€ 606,60 für den Abschluss eines neuen Pachtvertrages zuzüglich einer anfäl-
ligen Umsatzsteuer. Der Mietvertrag soll auf die Dauer von 10 Jahren und 6 
Monate verlängert werden, damit die Laufzeit, so wie bei den anderen Verträ-
gen, im Dezember endet. Der Mietvertrag soll somit beginnend mit 01.07.2022 
bis 31.12.2032 abgeschlossen werden. 
 
 
 
 

Antrag: 

 
Der Gemeinderat möge dem Abschluss eines Pachtvertrages mit Herrn Erwin 
Sulzer, wohnhaft in 2345 Brunn am Gebirge, Leopold Gattringer-Straße 57, 
betreffend des Weingartengrundstückes Nr. 788, EZ 696, im Ausmaß von 
4.044 m², auf 10 Jahre und 6 Monate, beginnend mit 01.07.2022, zu einem 
Hauptmietzins von € 0,15/m² Nutzfläche, nicht wertgesichert, somit gesamt 
€ 606,60 exkl. MwSt., jährlich, zustimmen. 
 

Beschluss: 
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Der Gemeinderat stimmt dem Abschluss eines Pachtvertrages mit Herrn Erwin 
Sulzer, wohnhaft in 2345 Brunn am Gebirge, Leopold Gattringer-Straße 57, 
betreffend des Weingartengrundstückes Nr. 788, EZ 696, im Ausmaß von 
4.044 m², auf 10 Jahre und 6 Monate, beginnend mit 01.07.2022, zu einem 
Hauptmietzins von € 0,15/m² Nutzfläche, nicht wertgesichert, somit gesamt 
€ 606,60 exkl. MwSt., jährlich, zu (Beilage ./19). 
 

Protokoll: 

 
Es erfolgt keine Wortmeldung. 
 

Abstimmungsergebnis: 

 
JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0  

 
 

Gf GRin Gabriele STEINER 
 
7 Soziales und Gesundheit 
 
7.1 Richtlinien Weihnachtszuwendung erhöhte Familienbeihilfe 
 

Sachverhalt: 

 
Für die Zuerkennung einer Weihnachtszuwendung für Bezieherinnen und Be-
zieher der erhöhten Familienbeihilfe sollen Richtlinien beschlossen werden. 
Diese werden wie folgt vorgeschlagen: 
 

Richtlinien 
 
Die Marktgemeinde Brunn am Gebirge gewährt BezieherInnen erhöhter Fami-
lienbeihilfe eine Weihnachtszuwendung in Höhe von € 20,00 pro Kind im Ka-
lenderjahr für jedes Monat, in dem erhöhte Familienbeihilfe bezogen wird. 

Förderungsvoraussetzungen 
 

1. Hauptwohnsitz der Person, für die erhöhte Familienbeihilfe bezogen 
wird, und des/der Erziehungsberechtigten in Brunn am Gebirge (die 
Förderung wird nur für diejenigen Monate im Kalenderjahr gewährt, in 
denen erhöhte Familienbeihilfe bezogen wird und die Genannten ihren 
Hauptwohnsitz in Brunn am Gebirge haben). 

2. Höchstalter der Person, für die erhöhte Familienbeihilfe bezogen wird, 
von 21 Jahren (Gewährung der aliquoten Zuwendung bis zum Monat 
des Geburtstages möglich). 

3. EWR-Staatsbürgerschaft der Person, für die erhöhte Familienbeihil-
fe bezogen wird, und des/der Erziehungsberechtigten. 
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4. Monatliches Familien-Nettoeinkommen von nicht mehr als € 2.000,00 
exklusive Familienbeihilfe für 3 Personen; für jede weitere Person erhöht 
sich der Betrag um € 300,00. 

 
Nachweise 

 
Dem Ansuchen sind folgende Nachweise beizulegen: 
 

1. Bestätigung über den Bezug der erhöhten Familienbeihilfe 
2. Einkommensnachweis(e); bei selbstständig Erwerbstätigen ist der letzte 

Einkommenssteuerbescheid beizulegen. 
 

Rückforderung 
 

Die Zuwendung kann insbesondere zurückgefordert werden, wenn 
die Zuwendung durch falsche Angaben erschlichen wurde, 
 
Auf die Zuerkennung der Weihnachtszuwendung besteht kein Rechtsan-
spruch. 
 
Über die Vergabe der Weihnachtszuwendung entscheidet der Bürgermeister 
aufgrund dieser Richtlinien nach Maßgabe der vorhandenen Budgetmittel. 
 
Diese Richtlinien gelten bis 31.12.2023. 
 

Haushaltsüberwachung vom: 21.02.2022 - 

14:41:18 

Haushaltsstelle: 1/413000-768000/000 

Maßnahmen der Behindertenhilfe - Zuwendung 
ohne Gegenleistung an phys. Personen Heizkos-
ten erh. Familienbeih. 
Voranschlag: € 4.000,00 
Bisherige Ausgaben: € 0,00 
Verfügungsrest: € 4.000,00 

 

Antrag: 

 
Der Gemeinderat möge den Richtlinien für den Weihnachtszuschuss für Be-
zieherinnen und Bezieher der erhöhten Familienbeihilfe zustimmen. 
 

Beschluss: 

 
Der Gemeinderat stimmt den Richtlinien für den Weihnachtszuschuss für Be-
zieherinnen und Bezieher der erhöhten Familienbeihilfe zu. 
 

Protokoll: 
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Es erfolgt keine Wortmeldung. 
 

Abstimmungsergebnis: 

 
JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0  

 
 
7.2 BH Mödling Pfingstsammlung 2022 - Subventionsansuchen 
 

Sachverhalt: 

 

Der Bezirkshauptmann, Herr Dr. Philipp Enzinger, gibt mit Schreiben vom Ap-
ril 2022 bekannt, dass auch heuer wieder eine Pfingstsammlung seitens der 
Bezirkshauptmannschaft Mödling, für den die Gesundheit und Entwicklung 
notwendigen Erholungsaufenthalt von sozial bedürftigen Kindern, durchgeführt 
wird. Ziel dieser Pfingstsammlung ist, mit dem Spendenerlös bedürftigen Kin-
dern einen 14-tägigen Urlaub in Österreich oder am Meer finanzieren zu kön-
nen. In den Jahren zuvor wurde seitens der Marktgemeinde Brunn am Gebirge 
ein Betrag von € 1.000,00 zur Verfügung gestellt. 
 

Haushaltsüberwachung vom: 16.05.2022 - 15:20:00 

Haushaltsstelle: 1/061000-757000/000 

Sonstige Subventionen - Transfers an private Organisati-
onen ohne Erwerbszweck (Basissubvention) 
Voranschlag: € 38.000,00 
Bisherige Ausgaben: € 0,00 
Verfügungsrest: € 38.000,00 

 

Antrag: 

 
Der Gemeinderat möge einer Subvention für die Pfingstsammlung 2022 der 
Bezirkshauptmannschaft Mödling in Höhe von € 1.000,00 zustimmen. 

Beschluss: 

 
Der Gemeinderat stimmt einer Subvention für die Pfingstsammlung 2022 der 
Bezirkshauptmannschaft Mödling von € 1.000,00 zu. 
 

Protokoll: 

 
Es erfolgt keine Wortmeldung. 
 

Abstimmungsergebnis: 

 
JA-Stimmen: 37  
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Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0  

 
 

Gf GRin Renate FEIKS 
 

8 Kunst und Kultur 
 

8.1 Musikschule, Verlängerung des Prekariums 
 

Sachverhalt: 
 

In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 17.06.2021, TOP 8.4, 
wurde dem Abschluss eines Prekariums zwischen der Marktgemeinde Brunn 
am Gebirge und dem Gemeindeverband der Musikschulen Brunn am Gebirge 
und Maria Enzersdorf für die Nutzung der bestehenden und bereits als Ma-
lakademie genutzten Räumlichkeiten der Gemäldegalerie im St. Josefsheim, L. 
Gattringer-Straße 42, zugestimmt. Dieser sollte die unentgeltliche Überlassung 
der Gemäldegalerie für den Zeitraum von 06.09.2021 bis 01.07.2022 beinhal-
ten. Über die Weiterführung dieser Vereinbarung oder Änderung in ein entgelt-
liches Mietverhältnis soll im Mai 2022, nach Beobachtung der Entwicklung der 
Modellregion Musik und Kunstschulen NÖ, entschieden werden. Da die Ma-
lakademie im ersten Jahr gut ausgelastet und von den Schülerinnen und Schü-
lern gut angenommen wurde, sollen die Räumlichkeiten für ein weiteres Jahr, 
bis zum 30.06.2023, unentgeltlich dem Gemeindeverband der Musikschulen 
Brunn am Gebirge und Maria Enzersdorf überlassen werden.  
 

Antrag: 

 
Der Gemeinderat möge der Verlängerung des Prekariums zwischen der 
Marktgemeinde Brunn am Gebirge und dem Gemeindeverband der Musik-
schulen Brunn am Gebirge und Maria Enzersdorf für die Nutzung der beste-
henden und bereits als Malakademie genutzten Räumlichkeiten der Gemälde-
galerie im St. Josefsheim, L. Gattringer-Straße 42, bis zum 30.06.2023 zu-
stimmen.  
 
 

Beschluss: 

 
Der Gemeinderat stimmt der Verlängerung des Prekariums zwischen der 
Marktgemeinde Brunn am Gebirge und dem Gemeindeverband der Musik-
schulen Brunn am Gebirge und Maria Enzersdorf für die Nutzung der beste-
henden und bereits als Malakademie genutzten Räumlichkeiten der Gemälde-
galerie im St. Josefsheim, Leopold Gattringer-Straße 42, bis zum 30.06.2023 
zu (Beilage ./20).  
 

Protokoll: 

 
Es erfolgt keine Wortmeldung. 
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Abstimmungsergebnis: 

 
JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0 

 
 

 

Gf GR DI (FH) Dieter ZELBER, MA 
 
9 Familie und Sport 
 
9.1 2fach-Sporthalle, Sanierung von Brettschichtholzträgern - Kosten-

beschluss 
 
Dieser Punkt wurde zu Beginn der Sitzung von der Tagesordnung abgesetzt. 
 
 
9.2 StreetART-Workshop 2022 - Kostenbeschluss 
 

Sachverhalt: 
 

Im Gemeinderat vom 23.09.2021, TOP 9.8, wurden die Sanierungsarbeiten 
der multifunktionellen Sportanlage durch die Firma SP Sportanlagen 
Ges.m.b.H. beschlossen. Bis zur Eröffnung des Freizeitparks (19.10.2022) sol-
len die Außenwände der Bandenanlage künstlerisch aufgewertet werden. Es 
soll in Zusammenarbeit mit „MoJa“ ein StreetART-Workshop für Kinder/ Ju-
gendliche (maximal 15 Teilnehmer) angeboten werden.  
 

Es wurden drei Angebote für einen Workshop mit Jugendlichen eingeholt: 
 
Frau Sarah Kupfner legte aufgrund einer hohen Auftragslage kein Angebot. 
 
Herr Mag. Michael Heindl legte für einen zweitätigen Workshop (inkl. Material-
kosten) ein Angebot in der Höhe von € 1.990,00 inkl. MwSt. 
 
Herr Stefan Wogrin, BA (Firma Spraycity e.U.) legte für einen eintägigen 
Workshop ein Angebot in der Höhe von € 2.400,00 inkl. MwSt. 
 
Um die Kunstwerke besser zu Geltung zu bringen, müssen die Banden zuerst 
weiß grundiert werden – daher wurden drei Angebote eingeholt: 
 
Die Erb & Hallbauer Maler und Anstreicher OG legte für die Malerarbeiten ein 
Angebot in der Höhe von € 3.837,00 inkl. MwSt. 
 
Die Firma Wiehart GmbH Malerbetrieb legte ein Angebot in der Höhe von 
€ 3.910,00 inkl. MwSt. 
 
Die Firma MABEKO Malen-Beschichten-Korrosionsschutz GmbH legte ein An-
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gebot in der Höhe von € 14.826,00 inkl. MwSt. 
 
Für Verpflegung, Werbung, Schutzmasken, Einweg-Overall soll ein Kosten-
rahmen von € 2.000,00 inkl. MwSt. vorgesehen werden. 
 
Die Gesamtkosten für den StreetART-Workshop werden sich auf € 8.000,00 
inkl. MwSt. belaufen. 
 

Haushaltsüberwachung vom: 01.06.2022 - 
09:41:22 

Haushaltsstelle: 1/263000-728000/000 

Beach-Volleyball, multif. Sportpl. - Entgelte für 
sonstige Leistungen 
Voranschlag:  0,00 
Bisherige Ausgaben:  0,00 
Verfügungsrest:  0,00 

 
Die Bedeckung erfolgt durch die Mehreinnahmen der Kommunalsteuer. 
 

Antrag: 
 

Der Gemeinderat möge der Abhaltung eines StreetART-Workshops für Kinder/ 
Jugendliche sowie den nötigen Vorarbeiten zu Gesamtkosten von 
€ 8.000,00 inkl. MwSt. zustimmen.  
 

Die Bedeckung erfolgt durch die Mehreinnahmen der Kommunalsteuer. 
 

Beschluss: 
 

Der Gemeinderat stimmt der Abhaltung eines StreetART-Workshops für Kin-
der/ Jugendliche sowie den nötigen Vorarbeiten zu Gesamtkosten von 
€ 8.000,00 inkl. MwSt. zu.  
 
Die Bedeckung erfolgt durch die Mehreinnahmen der Kommunalsteuer. 
 

Protokoll: 

 
Es erfolgt keine Wortmeldung. 

Abstimmungsergebnis: 
 

JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0 

 
 

 

 

9.3 NÖ KIGA Ortszentrum Erweiterung - Beauftragung der Gewerke - 
Kostenbeschluss 

 

Sachverhalt: 
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In der letzten Sitzung des Gemeinderates vom 29.03.2022 wurde die Aus-
schreibung der Gewerke für die Erweiterung des NÖ Landeskindergarten Ort-
szentrum beschlossen. Zwischenzeitlich wurde die Ausschreibung der einzel-
nen Gewerke durch den Architekten DI Wallmann im nicht offenen Verfahren 
ohne vorherige Bekanntmachung durchgeführt.  
 
Es sind folgende Angebote eingelangt: 
 
 
 

  Anbot NL Skon-
to 

netto Bestbieter 
Vergabe-

vor- 
schlag net-

to 

  EUR % % nach NL  
EUR 

EUR 

Bau
mei
ster 

      

 FR Bau 354.667,00 2 3 308.072,65 308.072,65 

 BM Bau 360.926,50 0 1 357.317,24  

 Handler Bau GmbH 334.775,76 2  340.359,45  

 Leyrer + Graf GmbH 458.585,16 0 3 444.827,61  
 
 
 

  Anbot NL Skonto netto Bestbieter 
Vergabevor- 
schlag netto 

  EUR % % nach NL  
EUR 

EUR 

Zim
me-
rer 

      

 Distel 430.257,00 0 2 421.651,86  

 Schwab 353.421,00 3 2 323.352,45 323.352,45 

 Lieb Bau Weiz 359.870,00 0 0 359.870,00  

 Mach Holzbau 399.866,32 0  399.866,32  

 Handler Bau 
GmbH 

332.833,22 2 0 341.464,56  

 
 
 
 
 
 

  Anbot NL Skon-
to 

netto Bestbieter 
Vergabe-

vor- 
schlag net-

to 

  EUR % % nach NL  
EUR 

EUR 

Dach
haut 

      

 Nikolai 82.382,60 2 3 78.263,47 78.263,47 

 Eppler 85.035,10 0  85.035,10  
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 Handler Bau 
GmbH 

83.193,26 2  81.529,39  

 Hess 85.513,00 2 2 82.092,48  
 

  Anbot NL Skon-
to 

netto Bestbieter 
Vergabevor- 
schlag netto 

  EUR % % nach NL  
EUR 

EUR 

Tro-
cken
bau 

      

 Waland Bau 121.172,00 3 0 117.536,84  

 BM Bau 104.007,00 5 2 96.726,51 96.726,51 

 E+H Montagen 106.183,80 4 3 98.750,93  

 Bozo Miskic GmbH 135.887,00 0 2 133.169,26  

 
  Anbot NL Skon-

to 
netto Bestbieter 

Vergabevor- 
schlag netto 

  EUR % % nach NL  
EUR 

EUR 

Fens-
ter 
Türen 

      

 Pailer Katzbeck 86.295,00 3 2 81.980,25  

 Schelkshorn 73.710,00 0 2 72.235,80 72.235,80 

 Kapo 86.405,02 4 2 81.220,72  

 Safner 93.288,64 0  93.288,64  

 Pona Rolladen 89.140,66 0  89.140,66  

 

Gesamtkosten netto 878.650,88 

 
Die Gesamtkosten der Bestbieter der Rohbaugewerke für die Erweiterung des 
NÖ Landeskindergartens Ortszentrum belaufen sich auf € 878.650,88 netto. 
 

Haushaltsüberwachung vom: 24.05.2022 - 

14:28:50 

Haushaltsstelle: 5/240000-010000/000 

Kindergarten Ortszentrum - Gebäude (Ausbau) - 
Ortszentrum 
Voranschlag: € 800.000,00 
Bisherige Ausgaben: € 0,00 
Verfügungsrest: € 800.000,00 

Antrag: 

 
Der Gemeinderat möge der Beauftragung der Gewerke für die Erweiterung 
des NÖ Landeskindergarten Ortszentrum zu nachfolgenden Kosten zustim-
men: 
 
Gewerk  Firma      Nettokosten     
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Baumeister  FR Bau € 308.072,65 
Zimmerer  Schwab € 323.352,45 
Dachhaut  Nikolai €   78.263,47 
Trockenbau  BM Bau €   96.726,51 
Fenster/Türen Schelkshorn €   72.235,80 
GESAMT    € 878.650,88 
 

Beschluss: 

 
Der Gemeinderat stimmt der Beauftragung der Gewerke für die Erweiterung 
des NÖ Landeskindergarten Ortszentrum zu nachfolgenden Kosten zu: 
 
Gewerk  Firma      Nettokosten     
Baumeister  FR Bau € 308.072,65 
Zimmerer  Schwab € 323.352,45 
Dachhaut  Nikolai €   78.263,47 
Trockenbau  BM Bau €   96.726,51 
Fenster/Türen Schelkshorn €   72.235,80 
GESAMT    € 878.650,88 
 

Protokoll: 

 
Es erfolgt keine Wortmeldung. 
 

Abstimmungsergebnis: 

 
JA-Stimmen: 32  
Nein-Stimmen:   5 (gf GRin Sabine Hiermann, GRin Katharina Hiermann,  

      GRin Mag. Andrea Lorenz, GRin Susanne Miksch,  
      GR Laurenz Miksch, alle GRÜNE) 

 

Enthaltung:   0  
 
 
9.4 Kinderspielplätze - Weitere Sanierungsmaßnahmen - Kostenbe-

schluss 
 

Sachverhalt: 

 
Gemäß Wartungsvereinbarung hat der TÜV Austria im März die jährliche 
ÖNORM-Prüfung aller Kinderspielplätze in Brunn am Gebirge durchgeführt.  
 
Die zugestellten Prüfbefunde haben ergeben, dass einige der Geräte sanie-
rungsbedürftig sind, um eine gefahrlose Nutzung weiterhin zu gewährleisten. 
In der letzten Sitzung des Gemeindevorstandes wurde nur ein Teil der Sanie-
rungs-arbeiten beschlossen, da nicht ausreichend Budget vorhanden war. Nun 
sollen die restlichen Arbeiten beauftragt werden. 
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Diesbezüglich wurden Angebote bei der Firma Freispiel eingeholt.  
 
Nicht öffentliche Spielplätze: 
Kindergarten Bahnstraße  € 4.265,00 exkl. MwSt.  
Nachmittagshort   €    449,86 inkl. MwSt.  
 
Öffentliche Spielplätze: 
Kinderspielplatz Krotenbach € 16.843,91 inkl. MwSt. 
 

Haushaltsüberwachung vom: 24.05.2022 - 

12:55:10 

Haushaltsstelle: 1/2404-619000/000 

Kindergarten Bahnstraße 42 – Instandhaltung von 
Sonderanlagen, sonstigen Grundstückseinrichtun-
gen 
Voranschlag: € 0,00 
Bisherige Ausgaben: € 295,65 
Verfügungsrest: € 704,35 

 

Haushaltsüberwachung vom: 24.05.2022 - 

12:15:10 

Haushaltsstelle: 1/2404-050000/000 

Kindergarten Bahnstraße 42 – Sonderanlagen, 
sonstigen Grundstückseinrichtungen 
Voranschlag: € 15.000,00 
Bisherige Ausgaben: € 432,48 
Verfügungsrest: € 14.567,52 

 

Haushaltsüberwachung vom: 24.05.2022 - 

12:27:10 

Haushaltsstelle: 1/250000-619000/000 

Schulhort Josefsheim, Gattr.Str. - Instandhaltung 
von Sonderanlagen, sonstigen Anlagen 
Voranschlag: € 1.000,00 
Bisherige Ausgaben: € 63,00 
Verfügungsrest: € 937,00 

 
 
 
 
 
 
 

Haushaltsüberwachung vom: 20.05.2022 - 

12:34:10 

Haushaltsstelle: 1/815200-619000/000 

Park- und Gartenanlagen - Kinderspielplätze - In-
standhaltung von Sonderanlagen, sonstigen 
Grundstückseinrichtungen 
Voranschlag: € 30.000,00 
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Bisherige Ausgaben: € 6.132,43 
Verfügungsrest: € 23.867,57 

 

Die Bedeckung der Haushaltsstelle soll aus den Mehreinnahmen der Kommu-
nalsteuer im 2. NTVA erfolgen. 
 

Antrag: 
 

Der Gemeinderat möge den Sanierungsmaßnahmen an den Kinderspielplät-
zen durch die Firma Freispiel zu Kosten in Höhe von € 4.265,00 exkl. MwSt. 
beim NÖ Landeskindergarten Bahnstraße, € 449,86 inkl. MwSt. beim Nachmit-
tagshort und € 16.843,91 inkl. MwSt. beim Spielplatz Krotenbach zustimmen. 
Die Bedeckung der Haushaltsstelle soll aus den Mehreinnahmen der Kommu-
nalsteuer im 2. NTVA erfolgen. 
 

Beschluss: 

 
Der Gemeinderat stimmt den Sanierungsmaßnahmen an den Kinderspielplät-
zen durch die Firma Freispiel zu Kosten von € 4.265,00 exkl. MwSt. beim NÖ 
Landeskindergarten Bahnstraße, € 449,86 inkl. MwSt. beim Nachmittagshort 
und € 16.843,91 inkl. MwSt. beim Spielplatz Krotenbach zu.  
 
Die Bedeckung der Haushaltsstelle soll aus den Mehreinnahmen der Kommu-
nalsteuer im 2. NTVA erfolgen. 
 

Protokoll: 

 
Es erfolgt keine Wortmeldung. 
 

Abstimmungsergebnis: 

 
JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0  

 
 
 
 
 
 
9.5 SC Brunn am Gebirge - Instandsetzungsarbeiten an der Abluftan-

lage - Kostenbeschluss 
 

Sachverhalt: 

 
Im Zuge von diversen Reparaturarbeiten, die im Gemeinderat vom 13.12.2021 
TOP 9.6 beschlossen wurden, wurde durch die Firma Bernhardt Gebäude-
technik GmbH festgestellt, dass die Abluftanlage unterschiedlichste Mängel 
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aufweist. Unter anderem müssen unzählige Rohrventilatoren sowie Ablufttel-
lerventile getauscht werden. Die Firma Bernhard Gebäudetechnik GmbH legte 
für die Instandsetzungsarbeiten ein Angebot in der Höhe von € 4.559,94 inkl. 
USt. Die Firma HMI Anlagenbau legte ein Angebot in der Höhe von € xx,xx 
inkl. USt. Die Firma Luft-Klima Lüftungstechnik GmbH legte ein Angebot in der 
Höhe von € xx,xx inkl. USt. 
 
Die Vergleichsangebote sollten bis zum Gemeinderat einlangen. 
 

Ergänzender Sachverhalt für den GR: 

 
Die Firma Luft-Klima Lüftungstechnik GmbH legte ein Angebot in der Höhe von 
€ 4.176,00 inkl. USt. 
 
Die Firma HMI Anlagenbau legte, trotz mehrmaligen nachfordern, kein Ange-
bot. 
 

Haushaltsüberwachung vom: 12.04.2022 - 

07:22:37 

Haushaltsstelle: 1/262000-614000/000 

Sportplätze - Instandhaltung von Gebäuden 
Voranschlag: € 4.500,00 
Bisherige Ausgaben: € 748,79 
Verfügungsrest: € 3.751,21 

 

Antrag: 

 
Der Gemeinderat möge den Instandsetzungsarbeiten an der Abluftanlage beim 
SC Brunn zu einem Kostenrahmen von € 4.800,00 inkl. USt. zustimmen.  
 
Die Reparatur der Abluftanlage für das Gebäude beim SC Brunn wird über die 
Mehreinnahmen aus den Ertragsanteilen bedeckt. 
 

Beschluss: 

 
Der Gemeinderat stimmt den Instandsetzungsarbeiten an der Abluftanlage 
beim SC Brunn zu einem Kostenrahmen von € 4.800,00 inkl. USt. zu.  
 
Die Reparatur der Abluftanlage für das Gebäude beim SC Brunn wird über die 
Mehreinnahmen aus den Ertragsanteilen bedeckt. 

Protokoll: 

 
Es erfolgt keine Wortmeldung. 
 

Abstimmungsergebnis: 

 
JA-Stimmen: 37  
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Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 

0 
 
 

 

9.6 Kündigung Hlavacek der Mittagsverpflegung KIGA 
 

Sachverhalt: 

 
Mit Schreiben vom 16.05.2022 bittet die A. u. F. Hlavacek Ges.m.b.H. um vor-
zeitige Vertragsauflösung des seit 01.09.2021 bis 28.06.2024 geltenden Ver-
trages „Mittagsverpflegung für diverse Kindergärten und Volksschulen Los 2 
(Kindergärten) per 30.09.2022. Als Grund für die vorzeitige Vertragsauflösung 
wird der Verkauf des Hotel Restaurant Hlavacek, sowie die zeitnahe Auflösung 
der bestehenden A. u. F. Hlavacek Ges.m.b.H genannt. Laut abgeschlosse-
nem Vertrag kann der Auftragnehmer zum jeweiligen Semesterbeginn unter 
Einhaltung einer sechsmonatigen Kündigungsfrist, schriftlich, eingeschrieben, 
gekündigt werden. In diesem Fall wäre der nächstmögliche Kündigungstermin 
des Essenliefervertrages per 05.09.2022 möglich. Der Vertrag würde somit per 
10.02.2023 enden. Im Falle einer Zustimmung zur vorzeitigen Kündigung des 
Essenliefervertrages, müsste sofort mit der Neuausschreibung des Essenlie-
fervertrages begonnen werden, da in diesem Fall ab 01.10.2022 bereits ein 
neuer Lieferant die Kindergärten beliefern müsste. Dieser Zeitablauf ist mehr 
als unrealistisch und kaum einzuhalten. 
 

Antrag: 

 
Der Gemeinderat möge der vorzeitigen Kündigung des Vertrages durch die 
Firma A. und F. Hlavacek Ges.m.b.H unter der Auflage zustimmen, dass die 
Lieferung der Mahlzeiten bis zur Übernahme durch einen neuen Lieferanten 
gewährleistet ist, längstens jedoch bis 31.01.2023. 
 

Geänderter Antrag: 

 
Der Gemeinderat möge der vorzeitigen Kündigung des Vertrages durch die 
Firma A. und F. Hlavacek Ges.m.b.H unter der Auflage zustimmen, dass die 
Lieferung der Mahlzeiten bis zur Übernahme durch einen neuen Lieferanten 
gewährleistet ist, längstens jedoch bis 31.12.2022. 
 
 
 
 

Beschluss: 

 
Der Gemeinderat stimmt der vorzeitigen Kündigung des Vertrages durch die 
Firma A. und F. Hlavacek Ges.m.b.H unter der Auflage zu, dass die Lieferung 
der Mahlzeiten bis zur Übernahme durch einen neuen Lieferanten gewährleis-
tet ist, längstens jedoch bis 31.12.2022. 
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Protokoll: 

 
Es erfolgt keine Wortmeldung. 
 

Abstimmungsergebnis: 

 
JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0  

 
 
9.7 Ausschreibung der Mittagsverpflegung für die NÖ Landeskinder-

gärten 
 

Sachverhalt: 

 
Aufgrund der gewünschten vorzeitigen Vertragsauflösung durch die A. u. F. 
Hlavacek Ges.m.b.H, ist es dringend notwendig die Mittagsverpflegung für die 
NÖ Landeskindergärten neu auszuschreiben. Es wurde bereits mit der 
Rechtsanwaltskanzlei Dr. Krist/Dr. Bubits Rechtsanwälte OB, Kontakt aufge-
nommen. Dr. Krist rechnet mit einer Vorlaufzeit von max. 4 Monaten um die 
Ausschreibung abzuschließen. Da die vorhergehende Ausschreibung ebenfalls 
doch die Kanzlei Dr. Krist erfolgte und somit inhaltlich nicht mehr viel verändert 
werden muss werden sich lt. Dr. Krist die Kosten dafür in Grenzen halten.  

 

Haushaltsüberwachung vom: 30.05.2022 - 

10:53:32 

Haushaltsstelle: 1/010000-640000/000 

Gemeindeamt - Rechtskosten 
Voranschlag: € 50.000,00 
Bisherige Ausgaben: € 1.152,67 
Verfügungsrest: € 48.847,33 

 

Antrag: 

 
Der Gemeinderat möge den geschätzten Kosten (ca. 10 Std.) von € 3.200,00 
exkl. MwSt. und € 700,00 für notwendige Barauslagen (Kosten der Veröffentli-
chung auf der Kommunikationsplattform) für die neuerliche Ausschreibung der 
Mittagsverpflegung für die NÖ Landeskindergärten zustimmen. 
 

Beschluss: 

 
Der Gemeinderat stimmt den geschätzten Kosten (ca. 10 Std.) von € 3.200,00 
exkl. MwSt. und € 700,00 für notwendige Barauslagen (Kosten der Veröffentli-
chung auf der Kommunikationsplattform) für die neuerliche Ausschreibung der 
Mittagsverpflegung für die NÖ Landeskindergärten zu. 
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Protokoll: 

 
Es erfolgt keine Wortmeldung. 
 

Abstimmungsergebnis: 

 
JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0  

 
 
9.8 Verrechnung der Preise des Essens in den NÖ Landeskindergärten 
 

Sachverhalt: 

 
Von Seiten der Marktgemeinde Brunn am Gebirge wurde mittels Ausschreibe-
verfahren die Vergabe der Essensbelieferung neu festgelegt. Seit 01.08.2021 
werden die Horte sowie die Nachmittagsbetreuung vom Restaurant buchbar, 
ABACUS Consulting GmbH, beliefert. Für die NÖ Landeskindergärten erfolgte 
der neuerliche Vertragsabschluss mit dem bisherigen Anbieter Gasthaus Hla-
vacek. Aufgrund der in der Ausschreibung vereinbarten automatischen Preis-
anpassung ab September musste die Handhabung der Verrechnung der Prei-
se an die Eltern ebenfalls neu beschlossen werden. Per GR-Beschluss vom 
23.09.2021, TOP 9.10, wurde für das Kindergartenjahr 2021/2022 die Weiter-
verrechnung an die Eltern mit einem Fixbetrag von € 3,90 inkl. der gesetzli-
chen Steuern pro Essensportion festgelegt. Aufgrund der anhaltenden 
Coronasituation, dem Ukrainekrieg und der derzeit allgemeinen stark steigen-
den Inflation, sind in der Gastronomie bereits seit Monaten die Preise für Le-
bensmittel - speziell für BIO-Produkte – sowie Energiepreise für Gas und 
Strom explodiert. Daher wurde bereits von den beiden Essenslieferanten das 
Ansuchen um Vorziehung der im Vertrag vereinbarten Preisanpassung ge-
stellt. Die Vorlage zur Beschlussfassung des Gemeinderates im Juni 2022, 
GLV/342/2022, wurde daher bereits angelegt, sodass der Preisanpassung be-
reits rückwirkend ab April 2022 zugestimmt werden soll. Die Mehrkosten sollen 
bis zum Beginn des neuen Kindergarten- und Schuljahres 2022/2023 durch die 
Gemeinde getragen werden. Aufgrund der in der Ausschreibung verankerten 
Indexanpassung möge der Gemeinderat daher der Handhabung zur Weiter-
verrechnung an die Eltern ab dem kommenden Kindergarten- und Schuljahr 
2022/2023 zustimmen, sodass automatisch jeweils der indexierte Preis zuzüg-
lich der gesetzlichen Steuern aufgerundet auf die nächsten 10 Cent an die El-
tern weiterverrechnet wird.  
Rechenbeispiel für das Kindergarten-/Schuljahr 2022/2023: 
 

Preis des Anbieters pro Portion netto € 3,86 

+ 13 % USt. (jeweils gültiger Steuer-
satz) 

€ 0,50 



 

Seite 60 von 100 

Bruttopreis € 4,36 

Preis mit Aufrundung € 4,40 

 
In der GV-Sitzung vom 14.06.2022, TOP 8.14, wurde der ursprüngliche Antrag 
geändert, sodass der Gemeinderat einer Anhebung des Essenspreises und 
damit eine Weiterverrechnung an die Eltern, vorerst bis zu einer Neuvergabe 
an einen Essenslieferanten, nicht zustimmen möge.  
 

Antrag: 

 
Der Gemeinderat möge einer Anhebung des Essenspreises und damit eine 
Weiterverrechnung an die Eltern, vorerst bis zu einer Neuvergabe an einen 
Essenslieferanten, nicht zustimmen.  
 

Beschluss: 
 

Der Gemeinderat stimmt einer Anhebung des Essenspreises und damit eine 
Weiterverrechnung an die Eltern, vorerst bis zu einer Neuvergabe an einen 
Essenslieferanten, nicht zu.  
 

Protokoll: 

 
Es erfolgt keine Wortmeldung. 
 

Abstimmungsergebnis: 

 
JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0  

 

 

Gf GR Albert SCHEIBLAUER, MLS 
 

10 Verwaltung und Digitalisierung 
 

10.1 Amtshaus, Brandschutzüberprüfung - Kostenbeschluss 
 

Sachverhalt: 
 

In den monatlichen Begehungsberichtes des Brandschutzbeauftragten (Fa. 
Jamal) wird darauf hingewiesen, dass die elektrotechnische Anlage (E-Befund) 
des Amtshauses überprüft werden sollten. Um diesen Hinweis zeitnah nach-
zukommen, wurden Angebote für eine entsprechende Überprüfung durch eine 
konzessionierte Fachfirmen eingeholt.  
 

Diese Überprüfung beinhaltet:  
1. Sichtprüfung des ordnungsgemäßen Zustandes 
2. Schutzmaßnahmen gegen direktes Berühren (Basisschutz) 
3. Schutzmaßnahmen bei indirektem Berühren (Fehlerschutz) 
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4. Schutzmaßnahmen des Zusatzschutzes 
5. Erfassung des thermischen Zustandes relevanter elektrischer Betriebsmit-

tel 
6. Anbringen einer Prüfvignette 

 

Die Firma Polst legte ein Angebot in der Höhe von € 7.007,04 inkl. MwSt. 
 

Die Firma ELEKTRO KARGL Gesm.b.H. legte ein Angebot in der Höhe von 
€ 6.144,00 inkl. MwSt. Die Firma KARGL Gesm.b.H. kann div. Überprüfungs-
punkte z.B. keine Schutzmaßnahmen des Zusatzschutzes nicht anbieten – 
daher ist dieses Angebot nicht vergleichbar. 
 

Die Firma Kolbitsch & Blass GesmbH legte aus zeitlichen Gründen kein Ange-
bot. 
 

Die Firma Rezac Elektroinstallationen Ges.m.b.H. legte kein Angebot. 
 

Haushaltsüberwachung vom: 09.05.2022 - 

13:16:00 

Haushaltsstelle: 1/010000-728920/003 

Gemeindeamt - Entgelte für sonstige Leistungen 
Brandschutz 
Voranschlag: € 6.300,00 
Bisherige Ausgaben: € 1.247,68 
Verfügungsrest: € 5.052,32 

 
Die Bedeckung erfolgt durch die Mehreinnahmen der Kommunalsteuer. 
 

Antrag: 
 

Der Gemeinderat mögen der wiederkehrenden Überprüfung der elektronischen 
Anlagen im Amtshaus durch die Firma Polst zu einem Kostenrahmen von 
€ 7.100,00 inkl. MwSt. zustimmen.  
 

Die Bedeckung erfolgt durch die Mehreinnahmen der Kommunalsteuer. 
 

Beschluss: 
 

Der Gemeinderat stimmt der wiederkehrenden Überprüfung der elektronischen 
Anlagen im Amtshaus durch die Firma Polst zu einem Kostenrahmen von 
€ 7.100,00 inkl. MwSt. zu.  
 
Die Bedeckung erfolgt durch die Mehreinnahmen der Kommunalsteuer. 
 

Protokoll: 

 
Es erfolgt keine Wortmeldung. 

Abstimmungsergebnis: 

 
JA-Stimmen: 37  
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Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0  

 
 
10.2 Anmietung eines E-Autos für das Projekt "Community Nurse" - 

Kostenbeschluss 
 

Sachverhalt: 

 
Um den Arbeitsalltag des Gesundheits- und Krankenpflegepersonals zu ver-
einfachen soll für das Projekt „Community Nurse“ ein E-Auto für 2 Jahre an-
gemietet werden. Das Autohaus Narowetz GmbH würde ein E-Auto zur Verfü-
gung stellen, dass die Marktgemeinde Brunn am Gebirge mieten kann.  
 
Die Kosten für die Miete (welche Versicherung, Service, Reifenwechsel bein-
halten) würde sich auf € 420,00 inkl. MwSt. pro Monat belaufen.  
 

Haushaltsüberwachung vom:  

09.06.2022 - 08:37:28 

Haushaltsstelle: 1/512000-700500/000 

Sonstige medizinische Beratung und Betreuung - 
Mietzinse Fuhrpark (Community Nurse) 
Voranschlag: € 0,00 
Bisherige Ausgaben: € 0,00 
Verfügungsrest: € 0,00 

 
Die Bedeckung erfolgt durch die Mehreinnahmen der Kommunalsteuer. 
 

Antrag: 

 
Der Gemeinderat möge der Anmietung des E-Autos der Firma Narowetz 
GmbH für das Projekt „Community Nurse“ zu Kosten € 420,00 inkl. MwSt. pro 
Monat für die Dauer von zwei Jahren zustimmen.  
 
Die Bedeckung erfolgt durch die Mehreinnahmen der Kommunalsteuer. 
 

Beschluss: 

 
Der Gemeinderat stimmt der Anmietung des E-Autos der Firma Narowetz 
GmbH für das Projekt „Community Nurse“ zu Kosten € 420,00 inkl. MwSt. pro 
Monat für die Dauer von zwei Jahren zu.  
 
Die Bedeckung erfolgt durch die Mehreinnahmen der Kommunalsteuer. 

Protokoll: 

 
Es erfolgt keine Wortmeldung. 
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Abstimmungsergebnis: 

 
JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0  

 

10.3 Beträge an die Gemeindevertreterverbände der ÖVP, der SPÖ, der 
NEOS, der Grünen und der FPÖ - Zustimmung zu einer überplan-
mäßigen Ausgabe 

 

Sachverhalt: 

 
Im Jahr 1971 haben sich die Gemeinden des Verwaltungsbezirkes Mödling 
bereiterklärt, zur Sicherung der Arbeit der Bezirksverbände der Gemein-
devertreter einen prozentuellen Anteil des von der Gemeinde an das Land für 
die Gemeindeverbände abzuführenden Betrages (LGBl. 1005) als Subvention 
an die bestehenden Bezirksverbände der politischen Parteien zu überweisen. 
 
Dieser prozentuelle Anteil wurde 2005 mit 15% des Landesbeitrages ab 
2006 festgesetzt. 
 
Der errechnete Kopfbetrag pro Gemeinderat ist mit der Anzahl der Fraktions-
mitglieder der politischen Partei im Gemeinderat zu multiplizieren und stellt 
den Subventionsbeitrag für den jeweiligen (rechtlich anerkannten) Bezirksver-
band dar. 
 
Darüber hinaus wurde im Jahre 1990 auch der Förderungsbeitrag für jede, 
bei der letzten Gemeinderatswahl für eine wahlwerbende Partei abgegebenen 
Stimme mit € 1,09 (ATS 15,00) neu festgesetzt. 
Auch die Höhe dieses Förderungsbeitrages soll für das Jahr 2022 unverändert 
bleiben. 
 

 NÖ Gemeindevertreterverband der ÖVP und der SPÖ 
Prozentbeiträge und Förderungsbeiträge für das Jahr 2022 

 

• Gemeindevertreterverband der SPÖ: 

• 15% Beitrag ................................................................................. € 3.800,52 
 Förderungsbeitrag (1,09/Stimme) ................................................ € 2.848,17 
 Summe SPÖ..................................................................... .......... € 6.648,69 
 

• Gemeindevertreterverband der ÖVP: 

• 12% Beitrag ................................................................................ .€ 2.612,86 

• Förderungsbeitrag (1,09/Stimme) ...............................................  € 1.916,22 

• Summe ÖVP ............................................................................... € 4.529,08 
 

 Gemeindevertreterverband Grüner, grünnaher und unabhängiger Ge-
meinderätInnen Bezirksversammlung Mödling 
Prozentbeiträge und Förderungsbeiträge für das Jahr 2022 
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• Gemeindevertreterverband der GRÜNEN: 

• 15% Beitrag ................................................................................. € 1.187,66 

• Förderungsbeitrag (1,09/Stimme) ................................................ €    895,98 

• Summe GRÜNE..................................................................... ..... € 2.083,64 
 

 NEOS Gemeindevertreter Verein Bezirk Mödling 
Prozentbeiträge und Förderungsbeiträge für das Jahr 2022 
 

• Gemeindevertreterverband der NEOS: 

• 15% Beitrag ................................................................................. €    712,60 

• Förderungsbeitrag (1,09/Stimme) ................................................ €    573,34 

• Summe NEOS..................................................................... ....... € 1.285,94 
 

 Verband Freiheitlicher und Unabhängiger Gemeindevertreter Nieder-
österreich Bezirksgruppe Mödling 
Prozentbeiträge und Förderungsbeiträge für das Jahr 2022 
 

• Gemeindevertreterverband der FPÖ: 

• 15% Beitrag ................................................................................. €    237,53 

• Förderungsbeitrag (1,09/Stimme) ................................................ €    269,23 

• Summe FPÖ..................................................................... ........... €   506,76 
 
Die Haushaltsstelle, auf der ein Betrag in Höhe von € 18.000,00 veranschlagt 
war, ist fast ausgeschöpft. Die überplanmäßige Ausgabe in Höhe von € 493,39 
soll aus den Mehreinnahmen der Kommunalsteuer bedeckt werden. 
 
Der Gemeindevertreterverband der Die Bürgerliste „WIR Brunner zu 100 Pro-
zent“ hat keinen Zweigverein im Bezirk Mödling. 
 

Haushaltsüberwachung vom: 24.05.2022 - 

12:01:48 

Haushaltsstelle: 1/060000-726000/000 

Beiträge an Verbände, Vereine und sonstige Or-
ganisationen - Mitgliedsbeiträge an Institutionen 
(Inland) 
Voranschlag: € 18.000,00 
Bisherige Ausgaben: € 3.439,28 
Verfügungsrest: € 14.560,72 

 

 

 

 

 

Antrag: 
 

Der Gemeinderat möge der Ausschüttung der Prozentbeiträge und der Förde-
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rungsbeiträge in der Gesamthöhe von € 15.054,11 für das Jahr 2022 und der 
Bedeckung der Haushaltsstelle 1/060000-726000 mit einem Betrag von 
€ 493,39 mit den Mehreinnahmen der Kommunalsteuer zustimmen. 
 

Beschluss: 

 
Der Gemeinderat stimmt der Ausschüttung der Prozentbeiträge und der Förde-
rungsbeiträge in der Gesamthöhe von € 15.054,11 für das Jahr 2022 und der 
Bedeckung der Haushaltsstelle 1/060000-726000 mit einem Betrag von 
€ 493,39 mit den Mehreinnahmen der Kommunalsteuer zu. 
 

Protokoll: 
 

Es erfolgt keine Wortmeldung. 
 

Abstimmungsergebnis: 
 

JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0  

 
 

Gf GR DI Dr Christian SCHMITZER 
 
11 Verkehr 
 
11.1 Vertragsabschluss Überwachung P&R-Anlagen 
 

Sachverhalt: 

 

Am 29.03.2022 hat der Gemeinderat unter TOP 11.2 einer Überwachung der 
P&R-Plätze in Brunn am Gebirge auf widmungsmäßige Nutzung grundsätzlich 
zugestimmt. ÖBB und Land NÖ haben einen Rahmenvertrag ausgearbeitet, 
der automatisierte als auch manuelle Überwachung der P&R-Anlagen auf Ba-
sis eines vereinbarten Kostenschlüssels vorsieht. Diese Maßnahme wird ins-
besondere vom Land NÖ nahegelegt, um die Ziele der Mobilitätswende zu un-
terstützen.  

Die Gesamtkosten der Überwachung für 12 Monate betragen € 6.624,00 inkl. 
USt. und sind an die Firma Park & Control Parkraumüberwachung zu beauf-
tragen, Land und ÖBB leisten eine Förderung von max. 1/3 der Gesamtkosten 
abzgl. Strafeinnahmen bzw. max. € 2.000,00. Als Starttermin wird der 
01.09.2022 avisiert. Beilage 2 zum Dienstleistungsvertrag ist das Angebot von 
Park & Control. 

Betreffend die Anfrage zum Anrainerparken in den Nachtstunden erhielt ich 
von der ÖBB folgende Antwort: 

Zur Frage von Herrn Schmitzer: Nach Abklärung mit unserer Zentrale ist freies 
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Parken in den Nachtstunden von z.B 21 h – 6 h auf der P&R-Anlage nicht vor-
gesehen und daher ein Passus im Vertrag nicht möglich. Die Zeiten der Durch-
führung einer Personenkontrolle obliegen allerdings der Gemeinde.  
 

Mit freundlichen Grüßen 
i. A. Mag. (FH) Christine Haas-Hallbauer 

 

Antrag: 
 

Der Gemeinderat möge den Rahmenvertrag zwischen Land, ÖBB und Ge-
meinde (ZV pKontrolle_Brunn am Gebirge_24.05.2022_Entwurf) beschließen, 
sowie die Beauftragung an die Firma Park & Control für eine zwölfmonatige 
Überwachung zu Gesamtkosten von € 6.624,00 inkl. USt. (20220603 Dienst-
leistungsvertrag PR Brunn am Gebirge) beschließen. Die Kostenbedeckung für 
4 Monate 2022 (€ 2.208,00 inkl. USt.) ist im nächsten Nachtragsvoranschlag 
zu regeln, die Restsumme im Budget 2023. 

 

Beschluss: 
 

Der Gemeinderat beschließt den Rahmenvertrag zwischen Land, ÖBB und 
Gemeinde (ZV pKontrolle_Brunn am Gebirge_24.05.2022_Entwurf) sowie die 
Beauftragung an die Firma Park & Control für eine zwölfmonatige Überwa-
chung zu Gesamtkosten von € 6.624,00 inkl. USt. (20220603 Dienstleistungs-
vertrag PR Brunn am Gebirge). Die Kostenbedeckung für vier Monate 2022 (€ 
2.208,00 inkl. USt.) ist im nächsten Nachtragsvoranschlag zu regeln; die Rest-
summe im Budget 2023. 

 

Protokoll: 
 

Zu diesem Antrag sprechen: 
 

GR Mst. Mario Rosensteiner, gf GR DI Dr. Christian Schmitzer, gf GRin Sabine 
Hiermann 
 

Abstimmungsergebnis: 

 
JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0  

 
 
 
 
 

Gf GRin Helga SCHLECHTA 
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12 Volksschulen und Bildung 
 

12.1 Frühbetreuung Volksschule Wienerstraße - Weiterführung einer 2. 
Gruppe für das Schuljahr 2022/2023 sowie Anhebung des Stun-
densatzes 

 

Sachverhalt: 
 

Um den enormen Bedarf der Frühbetreuung zu decken, wobei es sich um ein 
freiwilliges Angebot der Gemeinde handelt, welches auf Wunsch der Volks-
schule durchgeführt wird, wurde in der Gemeinderatssitzung vom 26.09.2013 
der Beschluss gefasst, ab dem Schuljahr 2013/2014 eine 2. Gruppe zu errich-
ten. 
 
 

Aufgrund des weiterhin vorhandenen Bedarfs sowie der Gleichstellung der 
beiden Volksschulen möge auch für das kommende Schuljahr 2022/2023 eine 
2. Gruppe angeboten und weitergeführt werden. 
 

Seitens der Volksschule hat sich Frau Dipl.-Pädag. VOL Martina Ulm BEd wie-
der bereit erklärt, die Beaufsichtigung durchzuführen. Sie ersucht diesbezüg-
lich auch heuer wieder um die Übernahme der jährlichen Lehrerhaftpflicht-
Versicherung in Höhe von € 36,12. 
 
Bei Einführung der Betreuung durch Lehrkörper wurde der damalige gleiche 
Satz wie bei SchwimmlehrerInnen oder Native Speakern mit € 25,00 pro Stun-
de beschlossen. Nachdem sich die Entlohnung für diese Berufsgruppen stetig 
indexiert hat und seit 2013 von Seiten der Marktgemeinde Brunn am Gebirge 
keine Anpassung erfolgte, soll der Stundensatz auf € 30,00 angehoben wer-
den.  
 

Antrag: 

 
Der Gemeinderat möge der Weiterführung einer 2. Gruppe für die Frühbetreu-
ung in der Volksschule Wienerstraße für das Schuljahr 2022/2023 unter fol-
genden Voraussetzungen zustimmen: 
 

➢ in einem freien Klassenzimmer 
➢ Beaufsichtigung durch Pädagogen der Schule  
➢ mit ständiger Vertretungsperson im Krankheitsfall 
➢ gegen Bezahlung - € 30,00 pro Stunde 
➢ Rechnungsstellung erfolgt nach Stundenabrechnung an die Gemeinde 

(selbst zu versteuern) 
 
Weiters möge der Gemeinderat der Übernahme der jährlichen Lehrerhaft-
pflicht-Versicherung in Höhe von € 36,12 für die Beaufsichtigung durch Frau 
Dipl.-Pädag. VOL Martina Ulm zustimmen. 
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Sollte aufgrund eines rapiden Rückganges des Bedarfs keine 2. Gruppe 
benötigt werden, endet die Betreuungsvereinbarung mit Frau Dipl.-Pädag. 
VOL Martina Ulm BEd bzw. kann für einen betreffenden Zeitraum die 
Betreuung ausgesetzt werden. 
 
Der Gemeinderat möge weiters ab dem Schuljahr 2022/2023 beschließen, 
dass die Frühbetreuung für beide Brunner Volksschulen nicht mehr monatlich 
kündbar ist, sondern eine verbindliche Anmeldung pro Semester zu erfolgen 
hat. 
 
Bei finanziellen Problemen oder sonstigen besonders berücksichtigungswür-
den Gründen kann eine vorzeitige Abmeldung ohne weitere Kostenverrech-
nung erfolgen. Dies hat die Gemeindeverwaltung im Einzelfall abzuklären und 
direkt zu entscheiden. 
 

Beschluss: 

 
Der Gemeinderat stimmt der Weiterführung einer 2. Gruppe für die Frühbe-
treuung in der Volksschule Wienerstraße für das Schuljahr 2022/2023 unter 
folgenden Voraussetzungen zu: 
 

➢ in einem freien Klassenzimmer 
➢ Beaufsichtigung durch Pädagogen der Schule  
➢ mit ständiger Vertretungsperson im Krankheitsfall 
➢ gegen Bezahlung - € 30,00 pro Stunde 
➢ Rechnungsstellung erfolgt nach Stundenabrechnung an die Gemeinde 

(selbst zu versteuern) 
 
Weiters stimmt der Gemeinderat der Übernahme der jährlichen Lehrerhaft-
pflicht-Versicherung von € 36,12 für die Beaufsichtigung durch Frau Dipl.-
Pädag. VOL Martina Ulm zu. 
 
Sollte aufgrund eines rapiden Rückganges des Bedarfs keine 2. Gruppe 
benötigt werden, endet die Betreuungsvereinbarung mit Frau Dipl.-Pädag. 
VOL Martina Ulm BEd bzw. kann für einen betreffenden Zeitraum die 
Betreuung ausgesetzt werden (Beilage ./21). 
 
Der Gemeinderat beschließt weiters ab dem Schuljahr 2022/2023, dass die 
Frühbetreuung für beide Brunner Volksschulen nicht mehr monatlich kündbar 
ist, sondern eine verbindliche Anmeldung pro Semester zu erfolgen hat. 
 
Bei finanziellen Problemen oder sonstigen besonders berücksichtigungswür-
den Gründen kann eine vorzeitige Abmeldung ohne weitere Kostenverrech-
nung erfolgen. Dies hat die Gemeindeverwaltung im Einzelfall abzuklären und 
direkt zu entscheiden. 
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Protokoll: 

 
Es erfolgt keine Wortmeldung. 
 

Abstimmungsergebnis: 

 
JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0  

 
 
12.2 Frühbetreuung in den Volksschulen - Tarifanpassung ab dem 

Schuljahr 2022/2023 
 

Sachverhalt: 
 

Bei der Frühbetreuung handelt es sich um ein freiwilliges Angebot der Markt-
gemeinde Brunn am Gebirge, welches auf Wunsch der Volksschulen durchge-
führt und monatlich an die Eltern im Nachhinein verrechnet wird. Mit dem 
Schuljahr 2014/2015 wurde mit GR-Beschluss vom 27.03.2014 der Monats-
pauschaltarif von € 20,00 auf € 25,00 erstmalig angehoben. Aufgrund der 
Preissteigerungen in allen Bereichen sowie der Kostenerhöhung für das ge-
meindeeigene und fremde Personal soll eine Preisanpassung ab dem Schul-
jahr 2022/2023 von € 25,00 auf € 30,00 erfolgen. 
 

Antrag: 

 
Der Gemeinderat möge der Tarifanpassung der Betreuungskosten von € 25,00 
auf € 30,00 pro Monat und Kind für die Frühbetreuung in den beiden Volks-
schulen Brunn am Gebirge ab dem Schuljahr 2022/2023 zustimmen. 
 

Beschluss: 

 
Der Gemeinderat stimmt der Tarifanpassung der Betreuungskosten von € 
25,00 auf € 30,00 pro Monat und Kind für die Frühbetreuung in den beiden 
Volksschulen Brunn am Gebirge ab dem Schuljahr 2022/2023 zu. 
 

Protokoll: 

 
Es erfolgt keine Wortmeldung. 
 

Abstimmungsergebnis: 

 
JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0  
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12.3 VS Wienerstraße - Aufstockung des Budgets für Lehr- und Lernma-
terial 

 

Sachverhalt: 

 
Im Zuge von Bestellungen der laufenden Verwaltung wurde festgestellt, dass 
für die Ganztagsschule für 180 Kinder ein weit höheres Budget von 
€ 10.000,00 berücksichtigt wurde als in der VS Wienerstraße für 232 Kindern 
mit € 6.000,00 und dass somit das Budget in der VS Wienerstraße schon fast 
zur Gänze aufgebraucht wurde. 
Daher wurde mit der Finanzleitung Kontakt aufgenommen, sodass für das rest-
liche Haushaltsjahr das Budget der VS Wienerstraße hierfür angeglichen wer-
den soll. 
 
Die Bedeckung erfolgt aus den Mehreinnahmen der Ertragsanteile. Ein Kos-
tenrahmen in Höhe von € 4.000,00 wird im 2. NT-VA 2022 auf der HH-Stelle 
berücksichtigt. 
 
Weiters soll aufgrund der generell enormen Teuerungen von Papierwaren etc. 
und zusätzlichen Preiserhöhungen für Lieferkosten von teilweise 30 % bis 50 
% im Rahmen der nächsten Budgetgesprächen speziell für diese betroffenen 
Kostenstellen die Bedeckung angehoben werden. 
 

Haushaltsüberwachung vom: 08.06.2022 - 09:13:08 

Haushaltsstelle: 1/211000-459100/000 

Volksschule - Wienerstraße - Lehr- und Lernmittel 
Voranschlag: € 6.000,00 
Bisherige Ausgaben: € 5.335,46 
Verfügungsrest: € 664,54 

 

Antrag: 

 
Der Gemeinderat möge der Aufstockung des Budgets für Lehr- und Lernmittel 
für die VS Wienerstraße des Haushaltsjahres 2022 zustimmen. 
 
Die Bedeckung erfolgt aus den Mehreinnahmen der Ertragsanteile. Der Kos-
tenrahmen soll in Höhe von € 4.000,00 beschlossen und im 2. NT-VA 2022 auf 
der HH-Stelle 1/211-4591 berücksichtigt werden. 
 

Beschluss: 

 
Der Gemeinderat stimmt der Aufstockung des Budgets für Lehr- und Lernmittel 
für die VS Wienerstraße des Haushaltsjahres 2022 zu. 
 
Die Bedeckung erfolgt aus den Mehreinnahmen der Ertragsanteile. Der Kos-
tenrahmen soll in Höhe von € 4.000,00 beschlossen und im 2. NT-VA 2022 auf 
der HH-Stelle 1/211-4591 berücksichtigt werden. 
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Protokoll: 

 
Es erfolgt keine Wortmeldung. 
 

Abstimmungsergebnis: 

 
JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0  

 
 
12.4 Verrechnung der Preise des Essens in den Horten und der Nach-

mittagsbetreuung 
 

Sachverhalt: 

 
Von Seiten der Marktgemeinde Brunn am Gebirge wurde mittels Ausschreibe-
verfahren die Vergabe der Essensbelieferung neu festgelegt. Seit 01.08.2021 
werden die Horte sowie die Nachmittagsbetreuung vom Restaurant buchbar, 
ABACUS Consulting GmbH, beliefert. Für die NÖ Landeskindergärten erfolgte 
der neuerliche Vertragsabschluss mit dem bisherigen Anbieter Gasthaus Hla-
vacek. 
 
Aufgrund der in der Ausschreibung vereinbarten automatischen Preisanpas-
sung ab September musste die Handhabung der Verrechnung der Preise an 
die Eltern ebenfalls neu beschlossen werden. 
 
Per GR-Beschluss vom 23.09.2021, Top 12.4, wurde für das Schuljahr 
2021/2022 die Weiterverrechnung an die Eltern mit einem Fixbetrag von € 4,00 
inkl. der gesetzlichen Steuern pro Essensportion festgelegt. 
 
Aufgrund der anhaltenden Coronasituation, dem Ukrainekrieg und der derzeit 
allgemeinen stark steigenden Inflation, sind in der Gastronomie bereits seit 
Monaten die Preise für Lebensmittel - speziell für BIO-Produkte – sowie Ener-
giepreise für Gas und Strom explodiert. 
 
Daher wurde bereits von den beiden Essenslieferanten das Ansuchen um Vor-
ziehung der im Vertrag vereinbarten Preisanpassung gestellt. Die Vorlage zur 
Beschlussfassung des Gemeinderates im Juni 2022, GLV/342/2022, wurde 
daher bereits angelegt, sodass der Preisanpassung bereits rückwirkend ab 
April 2022 zugestimmt werden soll. Die Mehrkosten sollen bis zum Beginn des 
neuen Kindergarten- und Schuljahres 2022/2023 durch die Gemeinde getra-
gen werden. Aufgrund der in der Ausschreibung verankerten Indexanpassung 
möge der Gemeinderat daher der Handhabung zur Weiterverrechnung an die 
Eltern ab dem kommenden Kindergarten- und Schuljahr 2022/2023 zustim-
men, sodass automatisch jeweils der indexierte Preis zuzüglich der gesetzli-
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chen Steuern aufgerundet auf die nächsten 10 Cent an die Eltern weiterver-
rechnet wird.  
 
Rechenbeispiel für das Kindergarten-/Schuljahr 2022/2023: 
 

Preis des Anbieters pro Portion netto € 3,86 

+ 13 % USt. (jeweils gültiger Steuer-
satz) 

€ 0,50 

Bruttopreis € 4,36 

Preis mit Aufrundung € 4,40 

 
In der GV-Sitzung vom 14.06.2022, TOP 11.10, wurde der ursprüngliche An-
trag geändert, sodass der Gemeinderat einer Anhebung des Essenspreises 
und damit eine Weiterverrechnung an die Eltern, vorerst bis zu einer Neu-
vergabe an einen Essenslieferanten für die NÖ Landeskindergärten, nicht zu-
stimmen möge. 
 
Erst wenn im Kindergartenbereich eine neue Preisgestaltung des neuen Es-
senlieferanten vorliegt, soll auch die Preiserhöhung für Hort und NABE an die 
Eltern weitergegeben werden. 
 

Antrag: 

 
Der Gemeinderat möge einer Anhebung des Essenspreises und damit eine 
Weiterverrechnung an die Eltern vorerst nicht zustimmen.  
 
Erst nach einer Neuvergabe an einen Essenslieferanten für die NÖ Landes-
kindergärten soll auch im Hort- und NABE-Bereich über eine Preisanpassung 
bei der Weiterverrechnung an die Eltern angedacht werden.  
 

Beschluss: 

 
Der Gemeinderat stimmt einer Anhebung des Essenspreises und damit eine 
Weiterverrechnung an die Eltern vorerst nicht zu.  
 
Erst nach einer Neuvergabe an einen Essenslieferanten für die NÖ Landes-
kindergärten wird auch im Hort- und NABE-Bereich über eine Preisanpassung 
bei der Weiterverrechnung an die Eltern angedacht.  
 

Protokoll: 

 
Es erfolgt keine Wortmeldung. 
 

Abstimmungsergebnis: 

 
JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
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Enthaltung: 0  
 
 
 

Gf GR Mag. Stefan MAIER 
 
13 Bauen und Raumplanung 
 
 

 

Gf GR Martin NIEGL 
 

14 Infrastruktur und Abfallwirtschaft 
 

14.1 Außerkraftsetzung der bestehenden Verordnung "Preisanpassung 
der Übernahmebeiträge des Altstoffsammelzentrums" sowie Neu-
regelung der Übernahmebeiträge des ASZ durch eine Preisliste 

 

Sachverhalt: 
 

In der Sitzung des Gemeinderates am 24.01.2017, TOP 11.1, wurde die Ver-
ordnung „Preisanpassung der Übernahmebeiträge des Altstoffsammelzent-
rums“ beschlossen. 
 

Gemäß Information des Amtes der Niederösterreichischen Landesregierung ist 
für derartige Regelungen nicht der Verordnungsweg gedacht, daher mögen die 
Preise künftig über eine Preisliste (s. Beilage) festgelegt werden. 
 

Um dem nachzukommen, soll die derzeit gültige Verordnung per 31.07.2022 
außer Kraft gesetzt werden und die beiliegende, neue Preiseliste „Übernah-
mebeiträge Altstoffsammelzentrum“ per 01.08.2022 Gültigkeit erlangen. 
 

Antrag: 

 
Der Gemeinderat möge der Außerkraftsetzung der derzeit gültigen Verordnung 
„Preisanpassung der Übernahmebeiträge des Altstoffsammelzentrums“ per 
31.07.2022 zustimmen. 
Stattdessen möge der Gemeinderat die beiliegende Preisliste „Übernahmebei-
träge Altstoffsammelzentrum“, geltend ab 01.08.2022, beschließen. 
 

Beschluss: 

 
Der Gemeinderat stimmt der Außerkraftsetzung der derzeit gültigen Verord-
nung „Preisanpassung der Übernahmebeiträge des Altstoffsammelzentrums“ 
per 31.07.2022 zu. 
 
Stattdessen beschließt der Gemeinderat die beiliegende Preisliste „Übernah-
mebeiträge Altstoffsammelzentrum“, geltend ab 01.08.2022. 
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Protokoll: 

 
Es erfolgt keine Wortmeldung. 
 

Abstimmungsergebnis: 

 
JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0 

 
 

 

14.2 Erneuerung der UV-Desinfektionseinheit im Hochbehälter 1 (Über-
gabestelle Wiener Hochquellenwasserleitung) 

 

Sachverhalt: 

 
Im Hochbehälter 1 befindet sich die Übergabestelle des Wasserlieferanten der 
1. Wiener Hochquellenwasserleitung. Aufgrund der gesetzlichen Vorgaben 
muss bei der Übergabestelle der Wiener Hochquellenwasserleitung eine Si-
cherheitsentkeimung (UV-Desinfektionsanlage) zwischengeschalten werden. 
Die bestehende Anlage der Firma Xylem Water Solutions Austria GmbH muss 
erneuert werden. Die Firma Xylem ist Marktführer für Desinfektionsanlagen. 
Aufgrund der guten Erfahrungen mit der alten Anlage, welche 22 Jahre lang in 
Betrieb war, soll daher wieder dieselbe Anlage zum Einsatz kommen. Hierfür 
wurde von der Firma Firma Xylem Water Solutions Austria GmbH ein Angebot 
mit Gesamtkosten in der Höhe von € 14.132,20 exkl. MwSt. gelegt. Für den 
Umbau der Anlage sind Installationsarbeiten an den Nirostateilen erforderlich, 
welche von der Firma AMS Wassertechnik GmbH durchgeführt werden. Hier-
für ist ein Kostenrahmen von € 5.000,00 exkl. MwSt. veranschlagt. Die Ab-
rechnung dieser Arbeiten erfolgt nach dem tatsächlichen Aufwand. Da das 
Budget der Haushaltsstelle 1/850000-004000/000 Betriebe der Wasserversor-
gung – Wasserbauten bereits durch andere Projekte zum Teil verplant ist, er-
folgt die Bedeckung der Kosten durch Mehreinnahmen aus den Ertragsantei-
len. 
 

Haushaltsüberwachung vom: 05.04.2022 - 

11:05:57 

Haushaltsstelle: 1/850000-004000/000 

Betriebe der Wasserversorgung - Wasserbauten 
Voranschlag: € 20.000,00 
Bisherige Ausgaben: € 0,00 
Verfügungsrest: € 20.000,00 

 

Antrag: 

 
Der Gemeinderat möge den Kosten für die Erneuerung der 
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UV-Desinfektionsanlage der Firma Xylem Water Solutions Austria GmbH in 
der Höhe von € 14.132,20 exkl. MwSt. zustimmen. 
 
Weiters möge der Gemeinderat die Kosten für die Umbauarbeiten in der Höhe 
von € 5.000,00 exkl. MwSt. durch die  Firma AMS Wassertechnik GmbH be-
schließen. 
 
Da das Budget der Haushaltsstelle 1/850000-004000/000 Betriebe der Was-
serversorgung – Wasserbauten bereits durch andere Projekte zum Teil ver-
plant ist, erfolgt die Bedeckung der Kosten durch Mehreinnahmen aus den Er-
tragsanteilen. 
 

Beschluss: 
 

Der Gemeinderat stimmt den Kosten für die Erneuerung der 
UV-Desinfektionsanlage der Firma Xylem Water Solutions Austria GmbH von 
€ 14.132,20 exkl. MwSt. zu. 
 

Weiters beschließt der Gemeinderat die Kosten für die Umbauarbeiten von 
€ 5.000,00 exkl. MwSt. durch die  Firma AMS Wassertechnik GmbH. 
 

Da das Budget der Haushaltsstelle 1/850000-004000/000 Betriebe der Was-
serversorgung – Wasserbauten bereits durch andere Projekte zum Teil ver-
plant ist, erfolgt die Bedeckung der Kosten durch Mehreinnahmen aus den Er-
tragsanteilen. 
 

Protokoll: 
 

Es erfolgt keine Wortmeldung. 
 

Abstimmungsergebnis: 
 

JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0  

 
 
14.3 Abfalltrennung am Gemeindeamt, Wirtschaftshof und ASZ (Dring-

lichkeitsantrag GRÜNE) 
 

Sachverhalt: 

 
Die Probleme durch steigende Müllmengen sind in unserer Gemeinde bei je-
der unserer Umweltinseln sichtbar. Verunreinigungen aber auch falsches Ent-
sorgen von Abfall führt zu immer höheren Kosten. Die Gemeinde hat daher 
eine wichtige Vorbildfunktion bei der richtigen Mülltrennung. In Zukunft soll der 
anfallende Abfall auf dem Gemeindeamt, am Wirtschaftshof und ASZ getrennt 
entsorgt werden. 
 

Antrag: 
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Der Gemeinderat möge diesen Dringlichkeitsantrag zur Behandlung dem zu-
ständigen Ausschuss für Infrastruktur zuweisen. 
 

Beschluss: 

 
Der Gemeinderat weist diesen Dringlichkeitsantrag zur Behandlung an den 
zuständigen Ausschuss für Infrastruktur zu. 
 

Protokoll: 

 
Es erfolgt keine Wortmeldung. 
 

Abstimmungsergebnis: 

 
JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0  

 
 

Gf GR Oliver PROSENBAUER 
 
15 Wirtschaft und Tourismus 
 
15.1 Wirtschaftshilfe Betriebe Wienerstraße - Abänderung des Be-

schlusses des Gemeindevorstandes vom 22.03.2022, TOP 14.7; 
Beschluss einer Subvention 

 

Sachverhalt: 

 
In der Sitzung des Gemeindevorstandes am 22.03.2022, TOP 14.7, wurde der 
Beschluss gefasst, den Betrieben Kreativshop Heide Wech und Bäckerei 
Gerhard Ungersbäck, einen Zuschuss für Einrichtungskosten zu gewähren.  
 
Der Zuschuss für den Kreativshop Heide Wech wurde mit maximal € 3.000,00 
inkl. MwSt. beschlossen. Der Zuschuss für die Bäckerei Gerhard Ungersbäck 
wurde mit maximal € 10.000,00 inkl. MwSt. beschlossen. Weiter wurden Re-
novierungskosten von € 6.600,00 inkl. MwSt. durch die Firma Robert Wukowits 
nachträglich beschlossen.   
 
Dieser Gemeindevorstandsbeschluss ist dahingehend abzuändern, 
 
dass die Zuschüsse zu den Nettokosten in Form einer Subvention für den Kre-
ativshop Heide Wech von maximal € 3.000,00 und Bäckerei Gerhard Ungers-
bäck von maximal € 10.000,00 in Form einer Subvention durch den Gemeinde-
rat zu beschließen sind. Rechnungen und Kostenaufstellungen wurden von 
beiden Firmen ordnungsgemäß vorgelegt. 
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Haushaltsüberwachung vom: 04.05.2022, 09:43:58 

Haushaltsstelle: 1/782000-618000/000 

Wirtschaftspolitische Maßnahmen Wirtschaftsförde-

rung/ Instandhaltung von sonstigen Anlagen 

 
Voranschlag: € 10.000,00 
Bisherige Ausgaben: € 6.600,00 
Verfügungsrest: € 3.400,00 

 

Haushaltsüberwachung vom: 04.05.2022, 09:45:58 

Haushaltsstelle: 1/782000-400200/000 

Wirtschaftspolitische Maßnahmen Wirtschaftsförde-

rung/ Geringwertige Wirtschaftsgüter (GWG) 

 
Voranschlag: € 10.000,00 
Bisherige Ausgaben: € 0,00 
Verfügungsrest: € 10.000,00 

 

Haushaltsüberwachung vom: 04.05.2022, 08:36:45 

Haushaltsstelle: 1/782000-757000/000 

Wirtschaftspolitische Maßnahmen Wirtschaftsförde-

rung/ Transfers an private Organisationen ohne Er-

werbszweck 

 
Voranschlag: € 0,00 
Bisherige Ausgaben: € 0,00 
Verfügungsrest: € 0,00 

 
Die Bedeckung der Zuschüsse für Einrichtungskosten für Kreativshop Wech 
und die Bäckerei Ungersbäck erfolgt durch Umschichtungen von den Haus-
haltsstellen  
1/782000-618000/000 und 1/782000-400200/000 auf die Haushaltsstelle 
1/782000-757000/000. 
 

Antrag: 

 

Der Gemeindevorstand möge den Beschluss vom 22.03.2022, TOP 14.7, da-
hingehend abändern, dass die Zuschüsse zu den Nettokosten in Form einer 
Subvention für den Kreativshop Heide Wech von maximal € 3.000,00 und Bä-
ckerei Gerhard Ungersbäck von maximal € 10.000,00 durch den Gemeinderat 
zu beschließen sind. 
 
 
Der Gemeinderat möge eine Subvention für den Kreativshop Heide Wech von 
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€ 3.000,00 und eine Subvention für die Bäckerei Gerhard Ungersbäck von 
€ 10.000,00 als Zuschuss zu den nachgewiesenen Nettokosten für Einrichtung 
im Ausweichquartier Leopold Gattringer-Straße 18 gewähren. 
 

Beschluss: 

 
Der Gemeinderat gewährt eine Subvention für den Kreativshop Heide Wech 
von € 3.000,00 und eine Subvention für die Bäckerei Gerhard Ungersbäck von 
€ 10.000,00 als Zuschuss zu den nachgewiesenen Nettokosten für Einrichtung 
im Ausweichquartier Leopold Gattringer-Straße 18. 
 

Protokoll: 

 
Es erfolgt keine Wortmeldung. 
 

Abstimmungsergebnis: 

 
JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0  

 

 
15.2 Wirtschaftshilfe Betriebe Wienerstraße - Klebl Immobilien Zu-

schuss zu Investitionskosten, Ansuchen um Subvention 
 

Sachverhalt: 

 
Klebl Immobilien musste Verkabelungsarbeiten für den Stromanschluss im 
Geschäftslokal Leopold Gattringer-Straße 18 herstellen lassen. Diese wurden 
für die Außenbeleuchtung/Werbebeleuchtung notwendig, um diese wieder In-
stand zu setzen. Die Investitionen dafür belaufen sich auf € 1.345,73 exkl. 
MwSt. Eine Rechnung der Firma Elektrofachmann wurde ordnungsgemäß 
vorgelegt. Jacqueline Klebl sucht am 10. Mai 2022 um einen Kostenzuschuss 
für diese Ausgaben an. 
 
Auf der Haushaltsstelle 1/782000-618000/000, Wirtschaftspolitische Maßnah-
men Wirtschaftsförderung / Instandhaltung von sonstigen Anlagen ist ein Ver-
fügungsrest von € 400,00.  Der restliche Subventionsaufwand müsste, wenn 
man die Kosten zur Gänze übernehmen würde, nur über Einsparungen im Re-
ferat oder über Mehreinnahmen der Ertragsanteile erfolgen. 
 

Ergänzender (abgeänderter) Sachverhalt: 

 
Da es sich um einen Subventionsaufwand handelt, erfolgt die Bedeckung über 
Mehreinnahmen der Ertragsanteile. 
 

Haushaltsüberwachung vom: 04.05.2022, 09:43:58 
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Haushaltsstelle: 1/782000-618000/000 

Wirtschaftspolitische Maßnahmen Wirtschaftsförde-

rung/ Instandhaltung von sonstigen Anlagen 

 
Voranschlag: € 10.000,00 
Bisherige Ausgaben: € 6.600,00 
Verfügungsrest: € 3.400,00 

 

Haushaltsüberwachung vom: 04.05.2022, 08:36:45 

Haushaltsstelle: 1/782000-757000/000 

Wirtschaftspolitische Maßnahmen Wirtschaftsförde-

rung/ Transfers an private Organisationen ohne Er-

werbszweck 

 
Voranschlag: € 0,00 
Bisherige Ausgaben: € 0,00 
Verfügungsrest: € 0,00 

 
Die Bedeckung des Zuschusses für Investitionskosten für Klebl Immobilien er-
folgt in Höhe von € 400,00 durch Umschichtung von der Haushaltsstelle 
1/782000-618000/000 auf die Haushaltsstelle 1/782000-757000/000.  
 
Da die Bedeckung auf der Haushaltsstelle 1782000-757000/000, Wirtschafts-
politische Maßnahmen, Wirtschaftsförderung – Transfers an Unternehmen 
(Sanierung Wienerstraße) nicht gegeben ist, erfolgt die Bedeckung dieser Kos-
ten durch Mehreinnahmen bei den Ertragsanteilen. 
 

Antrag: 

 
Der Gemeinderat möge eine Subvention für Klebl Immobilien von € 1.345,73 
als Zuschuss zu den Nettoinvestitionskosten im Ausweichquartier Leopold 
Gattringer-Straße 18 gewähren. 
 

Beschluss: 

 
Der Gemeinderat gewährt eine Subvention für Klebl Immobilien von € 1.345,73 
als Zuschuss zu den Nettoinvestitionskosten im Ausweichquartier Leopold 
Gattringer-Straße 18. 
 

Protokoll: 

 
Es erfolgt keine Wortmeldung. 

Abstimmungsergebnis: 

 
JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
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Enthaltung: 0  
 
 
15.3 Weitere Wirtschaftshilfe Betriebe Wienerstraße, Trafik Heinz 

Dallinger e.U., Ansuchen um Subvention 
 

Sachverhalt: 

 
Die Trafik Heinz Dallinger e.U., Wienerstraße 2, hat durch die Generalsanie-
rung der Wienerstraße starke Umsatzeinbußen. Heinz Dallinger sucht am 10. 
Mai 2022 um Subvention in Form eines Mietzuschusses an und übermittelt uns 
beiliegend dazu einen Auszug seines Mietvertrages.  Er hofft auf wohlwollende 
Behandlung seines Ansuchens. 
 
Gemäß übermitteltem Auszug aus dem Mietvertrag beträgt der monatliche 
Hauptmietzins € 651,00.  
 
Inklusive Betriebskosten, öffentlichen Abgaben, Umsatzsteuer, etc. beträgt der 
monatliche Mietzins € 858,00. 
 
Maximal 50 % der Jahresmietkosten inklusive Betriebskosten, höchstens 
€ 5.000,00, sollen Heinz Dallinger als Mietzuschuss gewährt werden.  
 
Während der Sitzung werden von Vbgm Matthias Müller die Jahresmietkosten 
inklusive Betriebskosten von insgesamt € 8.580,00, somit monatlich € 715,00, 
berechnet. Daraus ergibt sich ein an Heinz Dallinger zu gewährender Mietzu-
schuss von € 4.290,00. 
 

Haushaltsüberwachung vom: 10.05.2022 - 

10:13:30 

Haushaltsstelle: 1/782000-757000/000 

Wirtschaftspolitische Maßnahmen Wirtschaftsför-
derung - Transfers an Unternehmen (Sanierung 
Wienerstraße) 
Voranschlag: € 0,00 
Bisherige Ausgaben: € 0,00 
Verfügungsrest: € 0,00 

 
Da die Bedeckung auf der Haushaltsstelle 1782000-757000/000, Wirtschafts-
politische Maßnahmen, Wirtschaftsförderung – Transfers an Unternehmen 
(Sanierung Wienerstraße) nicht gegeben ist, erfolgt die Bedeckung dieser Kos-
ten durch Mehreinnahmen bei den Ertragsanteilen. 
 

Antrag: 

 
Der Gemeinderat möge eine Subvention (Mietzuschuss) für die Trafik Heinz 
Dallinger e.U., Wienerstraße 2, von maximal 50 % der nachgewiesenen Jah-
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resmietkosten inklusive Betriebskosten, das sind € 4.290,00, gewähren. 
 

Beschluss: 

 
Der Gemeinderat gewährt eine Subvention (Mietzuschuss) für die Trafik Heinz 
Dallinger e.U., Wienerstraße 2, von maximal 50 % der nachgewiesenen Jah-
resmietkosten inklusive Betriebskosten, das sind € 4.290,00. 
 

Protokoll: 

 
Es erfolgt keine Wortmeldung. 
 

Abstimmungsergebnis: 

 
JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0  

 
 
15.4 Weitere Wirtschaftshilfe Betriebe Wienerstraße, Stempel-Copy-

Druck e.U., Peter  Gardowsky, Ansuchen um Subvention 
 

Sachverhalt: 

 
Das Brunner Einzelunternehmen Stempel-Copy-Druck, Wienerstraße 18, hat 
durch die Generalsanierung der Wienerstraße starke Umsatzeinbußen. 
 
Peter Gardowsky sucht am 10. Mai 2022 um Subvention in Form eines Miet-
zuschusses an und übermittelt uns beiliegend dazu eine Kopie seines Mietver-
trages samt aktueller Mietvorschreibung. Er hofft auf wohlwollende Behand-
lung seines Ansuchens. 
 
Gemäß übermitteltem Mietvertrag beträgt der monatliche Hauptmietzins € 
433,33.  
 
Inklusive monatlichem Betriebskostenpauschale von € 70,00 und monatlicher 
Wassergebühr von € 6,00 ergibt sich ein monatlicher Mietzins von € 509,33 
exklusive Umsatzsteuer; das sind jährlich € 6.111,96. 
 
Maximal 50 % der Jahresmietkosten inklusive Betriebskosten (€ 3.055,98), 
höchstens € 5.000,00, sollen Peter Gardowsky als Mietzuschuss gewährt wer-
den.  
 

Während der Sitzung werden von Vbgm Matthias Müller die Jahresmietkosten 
inklusive Betriebskosten von insgesamt € 7.719,12, somit monatlich € 643,26, 
berechnet. Daraus ergibt sich ein an Peter Gardowsky zu gewährender Miet-
zuschuss von € 3.859,56. 
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Haushaltsüberwachung vom: 10.05.2022 - 

10:13:30 

Haushaltsstelle: 1/782000-757000/000 

Wirtschaftspolitische Maßnahmen Wirtschaftsför-
derung - Transfers an Unternehmen (Sanierung 
Wienerstraße) 
Voranschlag: € 0,00 
Bisherige Ausgaben: € 0,00 
Verfügungsrest: € 0,00 

 
Da die Bedeckung auf der Haushaltsstelle 1782000-757000/000, Wirtschafts-
politische Maßnahmen, Wirtschaftsförderung – Transfers an Unternehmen 
(Sanierung Wienerstraße) nicht gegeben ist, erfolgt die Bedeckung dieser Kos-
ten durch Mehreinnahmen bei den Ertragsanteilen. 
 

Antrag: 

 
Der Gemeinderat möge eine Subvention (Mietzuschuss) für Stempel-Copy-
Druck e.U., Peter Gardowsky, Wienerstraße 18, von maximal 50 % der nach-
gewiesenen Jahresmietkosten inklusive Betriebskosten, das sind € 3.859,56, 
gewähren. 
 

Beschluss: 

 
Der Gemeinderat gewährt eine Subvention (Mietzuschuss) für Stempel-Copy-
Druck e.U., Peter Gardowsky, Wienerstraße 18, von maximal 50 % der nach-
gewiesenen Jahresmietkosten inklusive Betriebskosten, das sind € 3.859,56. 
 

Protokoll: 

 
Es erfolgt keine Wortmeldung. 
 

Abstimmungsergebnis: 

 
JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0  

 
 
 
 
 
15.5 Ortsmarketing neu - Aussendung an Brunner Klein- und Mittelbe-

triebe, nachträglicher Kostenbeschluss 
 

Sachverhalt: 
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Nach Vergabe des neuen Ortsmarketings an die Agentur True Agency, vertre-
ten durch Katharina Christina Gasparin, BA MSc, erfolgte als nächster Schritt 
die Vorstellung in der Gemeindezeitung und parallel dazu eine Aussendung an 
Klein- und Mittelbetriebe. Der Ankauf der Unternehmensliste bei der WKNÖ 
erfolgte aus Gründen der Kostenersparnis über die BEG und beläuft sich auf 
€ 314,45 inkl. MwSt. Die Aussendung erfolgte über mailboxes etc. Kosten für 
Druck und Porto betragen laut E-Mail vom 10. Mai 2022 € 2.142,62 inkl. MwSt. 
Die Rechnungslegung erfolgt Ende Mai 2022. Somit ist die Aussendung mit 
Gesamtkosten von € 2.457,07 inkl. MwSt. nachträglich zu beschließen. 
 

Haushaltsüberwachung vom: 10.05.2022 - 

14:21:58 

Haushaltsstelle: 1/029100-728700/000 

Ortszentrum Öffentlicher Bereich - Ortsmarketing 
Voranschlag: € 44.000,00 
Bisherige Ausgaben: € 16.000,00 
Verfügungsrest: € 28.000,00 

 
Da die Bedeckung auf der Haushaltsstelle 1/029100-7287/000, Ortszentrum 
Öffentlicher Bereich – Ortsmarketing, teilweise durch andere Projekte bereits 
verplant ist, erfolgt die Bedeckung dieser Kosten durch Minderausgaben bei 
der Haushaltsstelle 1/029100-728820. 
 

Antrag: 

 
Der Gemeinderat möge die Aussendung mit Vorstellung des neuen Ortsmar-
ketings an Klein- und Mittelbetriebe mit Gesamtkosten von 2.457,07 inkl. 
MwSt.  beschließen. 
 

Beschluss: 

 
Der Gemeinderat beschließt die Aussendung mit Vorstellung des neuen Orts-
marketings an Klein- und Mittelbetriebe mit Gesamtkosten von 2.457,07 inkl. 
MwSt. 
 

Protokoll: 

 
Es erfolgt keine Wortmeldung. 
 
 
 
 

Abstimmungsergebnis: 

 
JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0  

 



 

Seite 84 von 100 

Gf GRin Sabine HIERMANN 
 
16 Umwelt 
 
16.1 Dauerhafte Beauftragung "DogWatcher" - Kostenbeschluss 
 

Sachverhalt: 

 
Nach der erfolgreichen, auf ein Jahr befristeten, Beauftragung soll das Projekt 
„DogWatcher“ ab 01.10.2022 auf unbestimmte Zeit fortgesetzt werden. Die 
„DogWatcher“ sollen weiterhin im Brunner Ortsgebiet unterwegs sein und auf 
Fragen, Beschwerden, Wünsche eingehen sowie die BürgerInnen beraten und 
über moralische und gesetzliche Pflichten informieren. In diesem Zuge leiten 
die „DogWatcher“ auch Anliegen über eventuell fehlende oder gewünschte 
Mistkübel und Hundekotbeutelspender weiter. Über jeden Einsatz erstellen die 
„DogWatcher“ ein Protokoll mit folgendem Inhalt: 
 

• Name des DogWatchers 

• Einsatzort 

• Einsatzzeit 

• Anzahl der Hundesichtungen 

• Kontakte 

• Besondere Vorfälle, ggf. Interventionen der DogWatcherinnen, Anregun-
gen/Wünsche/Beschwerden der GemeindebürgerInnen 

 
Bei Bedarf kann aus einer Datenbank die Anzahl der Einsätze, Orte, Zeiten, 
etc. ausgegeben werden. Die Kosten für einen DogWatcher betragen € 45,00 
inkl. MwSt. pro Stunde. 
 

Haushaltsüberwachung vom: 16.05.2022 

Haushaltsstelle: 1/581000-757000 

 
Voranschlag: € 7.300,00 
Bisherige Ausgaben: € 1.372,50 
Verfügungsrest: € 5.927,50 

 

 

 

 

 

Antrag: 

 
Der Gemeinderat möge der dauerhaften Beauftragung der DogWatcher im 
Ausmaß von 10 Std./Monat (€ 45,00/ Stunde) und somit jährlichen Kosten von 
€ 5.400,00 inkl. MwSt. zustimmen. 
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Beschluss: 

 
Der Gemeinderat stimmt der dauerhaften Beauftragung der DogWatcher im 
Ausmaß von 10 Std./Monat (€ 45,00/ Stunde) und somit jährlichen Kosten von 
€ 5.400,00 inkl. MwSt. zu. 
 

Protokoll: 

 
Zu diesem Antrag sprechen: 
 
GR Mst. Mario Rosensteiner, gf GRin Sabine Hiermann, Bgm Dr. Andreas Lin-
hart 
 

Abstimmungsergebnis: 

 
JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0  

 
 
 

Bgm Dr. Andreas LINHART 
 
17 Energie und Nachhaltigkeit 
 
17.1 Errichtung von PV-Anlagen a.d. Wasserwerken I+II - Vergabebe-

schluss 
 

Sachverhalt: 

 
Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung vom 19.4.2022, TP 16.2 die Aus-
schreibung für die Errichtung zweier PV-Anlagen grundsätzlich beschlossen. 
Für die Wasserwerke I (Liechtensteinstraße 54) und II (Kesslerweg) soll je-
weils eine PV-Anlage gemäß den geltenden Vorschriften und Normen errichtet 
werden. Für das Wasserwerk I ist die Errichtung am Dach, für das Wasserwerk 
II ist die Errichtung sowohl am Dach als auch auf der Gartenfläche geplant. Die 
PV-Anlagen sollen ihren produzierten Strom den Verbrauchern, hier insbeson-
dere den Wasser-Pumpen in den beiden Wasserwerken zur Verfügung stellen. 
Die Ausschreibungsunterlagen wurden durch die Abteilung GLV erstellt und an 
sechs Fachfirmen versendet.  
 
 
 
Folgende Firmen wurden angeschrieben: 

• Dino-Energie GmbH 

• Greenlemon GmbH 

• Elektro Leonbacher GmbH 
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• Nikko Photovoltaik GmbH 

• raymann Photovoltaikanlagen GmbH 

• Selina Photovoltaik GmbH 

 
Die Firmen Greenlemon, Leonbacher, Nikko und Selina haben aufgrund von 
zu den geringen Kapazitäten leider mitgeteilt, dass sie kein Angebot legen 
können. Die Auftragslage ist gerade auf diesem Sektor offensichtlich sehr gut. 
 
Leider wurden auch von den verbleibenden zwei Firmen bis zum Abgabe-
schluss kein Angebot gelegt. Die Ausschreibung muss daher wiederholt wer-
den. Dies soll so erfolgen, als dass die Errichtung bzw. Fertigstellung der bei-
den Anlagen auf Ende April 2023 gelegt wird. Die neuerliche Ausschreibung 
soll Ende August als Abgabetermin beinhalten und die Vergabe der Leistungen 
im der GR Sitzung im September erfolgen. Der GR soll dieser Vorgansweise 
zustimmen und die Budgetmittel für 2023 im VA vorsehen lassen.  
 

Haushaltsüberwachung vom: 25.05.2022, 09:30 

Haushaltsstelle: Wasserversorgung - Sonderanla-

gen Nachhaltigkeitsprojekt 
5/850000-050100/000 
Voranschlag: € 80.000,00 
Bisherige Ausgaben: € 0,00 
Verfügungsrest: € 80.000,00 

 

Antrag: 

 
Der Gemeindevorstand möge für die Errichtung einer PV-Anlage für das Was-
serwerk I und das Wasserwerk II aufgrund der Tatsache, dass zur Ausschrei-
bung keine der sechs Firmen ein Angebot gelegt hat, die Ausschreibung 
grundsätzlich als nichtig bzw. hinfällig erklären. 
 
Die Ausschreibung muss daher wiederholt werden. Dies soll so erfolgen, als 
dass die Errichtung bzw. Fertigstellung der beiden Anlagen auf Ende April 
2023 gelegt wird. Die neuerliche Ausschreibung soll Ende August als Abgabe-
termin beinhalten und die Vergabe der Leistungen im der GR Sitzung im Sep-
tember erfolgen.  
Der Gemeinderat möge dieser Vorgangsweise zustimmen und die Budgetmit-
tel für 2023 im VA für die Errichtung der beiden PV-Anlagen vorsehen lassen.  
 
 
 
 

Beschluss: 

 
Der Gemeindevorstand hat für die Errichtung einer PV-Anlage für das Was-
serwerk I und das Wasserwerk II aufgrund der Tatsache, dass zur Ausschrei-
bung keine der sechs Firmen ein Angebot gelegt hat, die Ausschreibung 
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grundsätzlich als nichtig bzw. hinfällig erklärt. 
 
Die Ausschreibung muss daher wiederholt werden. Dies soll so erfolgen, als 
dass die Errichtung bzw. Fertigstellung der beiden Anlagen auf Ende April 
2023 gelegt wird. Die neuerliche Ausschreibung soll Ende August als Abgabe-
termin beinhalten und die Vergabe der Leistungen im der GR Sitzung im Sep-
tember erfolgen.  
Der Gemeinderat stimmt dieser Vorgangsweise zu und lässt die Budgetmittel 
für 2023 im VA für die Errichtung der beiden PV-Anlagen vorsehen.  
 

Protokoll: 
 

Es erfolgt keine Wortmeldung. 
 

Abstimmungsergebnis: 

 
JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0  

 

 
17.2 Ausschreibung zur Errichtung zweier PV-Anlagen auf NÖ Landes-

kinder-garten - Grundsatzbeschluss 
 

Sachverhalt: 
 

Der Ausbau von PV-Anlagen auf gemeindeeigenen Gebäuden bzw. Liegen-
schaften soll auch 2023 weiter betrieben werden. Hier bietet sich die Errich-
tung für die beiden NÖ Landeskindergärten und der F. Schubert-Gasse und im 
Ortszentrum an. Beide Kindergärten sind Neubauten wobei der Kindergarten 
im Ortszentrum ausgebaut wird und der Bestand von drei Gruppen um zwei 
weitere Gruppen erweitert wird. Die PV-Anlagen werden allerdings für beide 
Gebäudeteile – Altbestand und Neubau – errichtet, wobei pro Gebäude eine 
rund 70 kWp errichtet werden soll. 
Für den Neubau des Kindergartens in F. Schubert-Gasse wird ebenfalls eine 
mind. 70 kWp Anlage zur Errichtung gelangen. Bei der Planung der Kindergär-
ten wurde bereits auf die künftige Errichtung der PV-anlagen Rücksicht ge-
nommen. Nun gilt es, wie bei den Wasserwerken, eine entsprechende Aus-
schreibung für die Vergabe nach dem BVergG 2018 anzustoßen. Die Aus-
schreibung soll ebenfalls gleich als nicht offenes Verfahren geführt werden. 
Angeboten kann in 2 Losen, jeweils für einen Kindergarten, oder für beide Lo-
se zusammen, werden. Die sechs Firmen, die schon bei den Wasserwerken 
eigeladen wurde, sollen auch wieder angeschrieben werden. Zur besseren 
Planung für die Firmen erfolgt die Ausschreibung über die Sommermonate 
2022 und Vergabe im GR im September 2022.  
 
Die Errichtung und Fertigstellung soll 2023 erfolgen. Dementsprechend soll der 
GR der Durchführung der Ausschreibung grundsätzlich zustimmen und die 
entsprechenden Budgetmittel für 2023 im VA berücksichtigen. 
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Ergänzender Sachverhalt: 
 

Nachdem die PV-Module für den Kindergarten in der F- Schubert-Gasse nun 
doch schon in der GU Ausschreibung der TGA enthalten waren, fallen diese 
für die weitere Ausschreibung weg. Lediglich ist noch zu klären, inwieweit der 
Wechselrichter dabei mitberücksichtigt wurde. Nach Klärung könnte ein ge-
sonderter Beschluss erforderlich sein. Somit verbleiben die beiden PV-Anlagen 
an den beiden Gebäuden des Kindergartens Ortszentrum. 
 

Antrag: 

 
Der Gemeinderat möge der Ausschreibung für die Errichtung zweier PV-
Anlagen für die beiden Gebäudeteile des NÖ Landeskindergärten Ortszentrum 
(rund 140 kWp) entsprechend der Bestimmungen des BVergG 2018 grund-
sätzlich zustimmen und für den VA 2023 die entsprechenden Budgetmittel be-
rücksichtigen lassen.  
 

Beschluss: 

 
Der Gemeinderat stimmt der Ausschreibung für die Errichtung zweier PV-
Anlagen für die beiden Gebäudeteile des NÖ Landeskindergarten Ortszentrum 
(rund 140 kWp) entsprechend der Bestimmungen des BVergG 2018 grund-
sätzlich zu und lässt für den VA 2023 die entsprechenden Budgetmittel be-
rücksichtigen.  
 

Protokoll: 

 
Es erfolgt keine Wortmeldung. 
 

Abstimmungsergebnis: 

 
JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0  

 

 
17.3 FF Brunn, Bauseitiger Anschluss an die Fernwärme - Kostenbe-

schluss 
 

Sachverhalt: 
 

Das Feuerwehrgebäude wird im Herbst 2022 zum Betrieb der Heizungslage an 
das Fernwärmenetz der EVN angeschlossen. Gleichzeitig wird auch die 
Warmwasserbereitung für den Bedarfsfall (nicht ausreichende Stromprodukti-
on durch Brauchwasserwärmepumpe) mit angeschlossen. Für diese Umstel-
lung sind bauseitig nach der Übergabestation der EVN noch Installationsarbei-
ten notwendig.  
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Entgegen der ursprünglichen Annahme musste doch für die Planung und ein-
heitliche Angebotseinholung ein Planungsbüro beauftragt werden. Damit es zu 
keinen terminlichen Verzögerungen kommt und um die parallellaufende Aus-
schreibung für VSW mit zu nutzen, wurde auch hier die Firma Ökoplan beauf-
tragt. Diese legte ein Angebot in der Höhe von € 5.500,00 exkl. MwSt. für die 
Planungsleistungen und € 3.000,00 exkl. MwSt. für die Überwachungsleistun-
gen. Bei der Ausschreibung wurden die gleichen Firmen wie für die VSW ein-
geladen ein Angebot zu legen.Von der Firma Ökoplan wurde auf Basis der 
Angebotseinholung für die VS Wienerstraße eine Kostenschätzung ermittelt. 
Diese soll als Kostenrahmen beschlossen werden und danach Installationsfir-
men zu finden, die auch die entsprechenden Kapazitäten für eine Auftragser-
füllung haben. 
 

Haushaltsüberwachung vom: 13.06.2022 - 

14:11:40 

Haushaltsstelle: 5/163000-050000/000 

Freiwillige Feuerwehren - Sonderanlagen 
Voranschlag: € 65.000,00 
Bisherige Ausgaben: € 0,00 
Verfügungsrest: € 65.000,00 

Haushaltsüberwachung vom: 13.06.2022 - 

14:11:40 

Haushaltsstelle: 5/163000-006001/000 

Freiwillige Feuerwehren - Planerleistungen 
Voranschlag: € 0,00 
Bisherige Ausgaben: € 0,00 
Verfügungsrest: € 0,00 

 

Die Bedeckung der Haushaltsstellen soll über die Mehreinnahmen der Ertrags-
teile erfolgen.  
 

Antrag: 
 

Der Gemeinderat möge mit der Planung und Ausschreibung der Installations-
arbeiten für die bauseitige Herstellung des Fernwärmeanschlusses nach der 
Übergabestation für die Heizungsanlage die Firma Ökoplan mit Kosten von 
€ 10.200,00 inkl. MwSt. nachträglich beauftragen. 
 

Der Gemeinderat möge weiters für die Durchführung der Installationsarbeiten 
für die bauseitige Herstellung des Fernwärmeanschlusses nach der Überga-
bestation für die Heizungsanlage im FF-Gebäude den vom Planer ermittelten 
Kostenrahmen in der Höhe von EUR 84.000,00 inkl. MwSt. und in weiteren 
Folge der Vergabe auf dieser Basis an eine entsprechende Fachfirma zustim-
men. 
 

Antrag GR Mst. Mario Rosensteiner, WIR: 
 

Es soll auf erneuerbare Energie, zumindest eine Wärmepumpe, kontrollierte 
Wohnraumlüftung und mit Photovoltaik anstelle der Fernwärme umgestellt 
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werden.  
 

Abstimmungsergebnis Zusatzantrag GR Mst. Mario Rosensteiner, WIR: 
 

JA-Stimme:   1  
Nein-Stimmen: 31 (Bgm Dr. Andreas Linhart, Vbgm Matthias Müller,  

      gf GRin Renate Feiks, GRin Claudia Greger-Eymann,  
      GR KR Ing. Robert Krickl, GRin Caroline-Melanie Saller, 
      MSc, BSc, gf GR Albert Scheiblauer, MLS, gf GRin Gab-
riele 
      Schiener, GR Martin Schödl, GRin Ulrike Schuster,  
      GRin Monika Sieber, gf GRin Gabriele Steiner,  
      GRin Silvia Weginger, GR DI (FH) Michael Wukowits,  
      GR Ekrem Yakin, gf GR DI (FH) Dieter Zelber, MA, alle 
SPÖ, 
      GRin DI Christine Hausknotz, GR DI Manfred Komposch, 
      gf GR DI Dr. Christian Schmitzer, alle NEOS, GR Franz 
      Haydn, GR Peter Lackner, gf GR Mag. Stefan Maier, 
      gf GR Martin Niegl, GR Markus Pallanits, gf GR Oliver 
      Prosenbauer, gf GRin Helga Schlechta, GRin Daniela Ina 
      Schneider, GRin Pia Dagmar Skala, GRin Christiane 
      Stefancsich, GRin Milica Theil, alle ÖVP, GRin Susanne  
      Miksch, GRÜNE) 

 

Enthaltungen:   5 (GR David-Alessandro Wareka, FPÖ, GRin Katharina  
      Hiermann, gf GRin Sabine Hiermann, GRin Andrea Lo-
renz,  
      GR Laurenz Miksch, alle GRÜNE) 

 

Beschluss: 

 
Der Gemeinderat beauftragt die Firma Ökoplan mit der Planung und Aus-
schreibung der Installationsarbeiten für die bauseitige Herstellung des Fern-
wärmeanschlusses nach der Übergabestation für die Heizungsanlage mit Kos-
ten von € 10.200,00 inkl. MwSt. nachträglich. 
 
Der Gemeinderat stimmt weiters für die Durchführung der Installationsarbeiten 
für die bauseitige Herstellung des Fernwärmeanschlusses nach der Überga-
bestation für die Heizungsanlage im FF-Gebäude den vom Planer ermittelten 
Kostenrahmen von € 84.000,00 inkl. MwSt. und in weiteren Folge der Vergabe 
auf dieser Basis an eine entsprechende Fachfirma zu. 
 

Protokoll: 
 

Zu diesen Anträgen sprechen: 
 

GR Mst. Mario Rosensteiner, GRin DI Christine Hausknotz 
 

Abstimmungsergebnis Hauptantrag: 

 
JA-Stimmen: 36  
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Nein-Stimme:   1 (GR Mst. Mario Rosensteiner, WIR)  
Enthaltung:   0  

 

17.4 Sanierung der Heizungsanalge beim SC Brunn, Vergabe der Pla-
nungsleistungen - Kostenbeschluss 

 

Sachverhalt: 

 
Der Gas-Heizkessel der das Club-Gebäude des SC Brunn beheizt und mit 
Warmwasser versorgt ist undicht. Dies wurde bei einer routinemäßigen Über-
prüfung festgestellt und ein sofortiger Tausch nahegelegt.  
 
Um die optimale Heizungsanlage entsprechend der tatsächlichen Nutzung zu 
finden und um nach Möglichkeit dieses Gebäude von der Gasversorgung ab-
zutrennen, soll ein Fachplaner mit der Ausarbeitung eines Vorschlages sowie 
mit der notwendigen Ausschreibung zur Findung einer Fachfirma beauftragt 
werden. 
Dazu wurde zwei Angebote eingeholt. 
 
1) Ing. Günter Schröck, € 2.500,00 exkl. MwSt. 
2) Lechner + Partner GmbH, € 3.280,00 exkl. MwSt.  
3) GAWAPLAN, € 3.672,00 exkl. MwSt. 
 
In den Angeboten ist allerding nicht enthalten, dass aufgrund der vorgeschla-
genen Ausführungsvariante die Angebotseinholung von den ausführenden In-
stallationsfirmen gemacht wird. Auch eine Bauaufsicht während der Arbeiten 
ist nicht enthalten.  
Um nicht zu viel Zeit für eine derartige Beauftragung zu verlieren sollte auf Ba-
sis des letzten Angebotes von ÖKOPLAN ein Kostenrahmen von € 5.000,00 
exkl. MwSt. mitbeschlossen werden. Dies würde aber nur nach tatsächlicher 
Notwendig in Anspruch genommen werden. Sollte es zu einer Beauftragung 
kommen soll aber im Vorhinein noch ein Vergleichsoffert eingeholt werden.  
 

Haushaltsüberwachung vom:  

Haushaltsstelle:  1/262000-010000 

 
Voranschlag: €  
Bisherige Ausgaben: €  
Verfügungsrest: €  

 
Die Bedeckung erfolgt innerhalb des Referates Energie & Nachhaltigkeit we-
gen der Verschiebung zur Errichtung der PV-Anlagen für die Wasserwerke I+II 
in das Jahr 2023. 
 

Antrag: 

 
Der Gemeinderat möge das Büro Ing. Günter Schröck mit der Variantenunter-
suchung der Wärmeerzeuger für das Club-Gebäude des SC Brunn zu Kosten 
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von € 3.000,00 inkl. MwSt. beauftragen. 
 
 

Beschluss: 

 
Der Gemeinderat beauftragt das Büro Ing. Günter Schröck mit der Varianten-
untersuchung der Wärmeerzeuger für das Club-Gebäude des SC Brunn zu 
Kosten von € 3.000,00 inkl. MwSt. 
 

Protokoll: 

 
Es erfolgt keine Wortmeldung. 
 

Abstimmungsergebnis: 

 
JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0  

 
 
17.5 Umstellung bzw. Neuerrichtung der Flutlichtanlage für den SC 

Brunn - Kostenbeschluss 
 

Sachverhalt: 

 
Die bestehende Flutlichtanlage des SC Brunn befindet sich in einem sehr 
schlechten Gesamtzustand. Die Lampen der Flutlichter sind mittlerweile sehr 
alt und müssen laufend getauscht werden. Die Masten sind zwar auch beein-
trächtigt, aber noch weiterhin verwendungsfähig.  
 
Es bietet sich hier ein Tausch der bestehenden Flutlichtbeleuchtung mit 
gleichzeitiger Umstellung auf LED-Beleuchtungskörper an.  
 
Dafür wurden LED-Flutlichtleuchten Angebote wie folgt eingeholt: 
 
1) Fa. Rieste Licht GmbH (€ 53.688,99 inkl. MwSt.) 
2) Fa. Siteco Österr. GmbH. (€ 44.020,80 inkl. MwSt.) 
 
Dazu kommen noch die Kosten für die Demontage der bestehenden Lampen, 
Verkabelung und Anschließen der beigestellten LED-Flutlichtleuchten durch 
die Firma Polst in der Höhe von € 13.009,08 inkl. MwSt.  
 
Bei der Finanzierung der neuen Flutlichtmasten sind Subventionen durch Land 
NÖ und Fußballverband von der Vereinsleitung des SC Brunn namhaft zu ma-
chen und werden mit dem Förder- und Erhaltungsbeitrag gegenverrechnet.  
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Haushaltsüberwachung vom: 28.06.2022 - 

15:38:33 

Haushaltsstelle: 1/262000-619000/000 

Sportplätze - Instandhaltung von Sonderanlagen, 
sonstigen Grundstückseinrichtungen 
Voranschlag: € 500,00 
Bisherige Ausgaben: € 278,90 
Verfügungsrest: € 221,10 

 
Die Finanzierung der Umstellung der Flutlichtanlage erfolgt durch die Ver-
schiebung der Errichtung zweier PV-Anlagen bei den Wasserwerken I+II in das 
Jahr 2023.  
 

Antrag: 

 
Der Gemeinderat möge der Umstellung der bestehenden Flutlichtanlage beim 
SC Brunn durch neue LED-Beleuchtungskörper inkl. Demontage und Montage 
zu Gesamtkosten von € 57.110,88,08 inkl. MwSt. für die Firmen Siteco und E. 
Polst zustimmen.  
 

Beschluss: 

 
Der Gemeinderat stimmt der Umstellung der bestehenden Flutlichtanlage beim 
SC Brunn durch neue LED-Beleuchtungskörper inkl. Demontage und Montage 
zu Gesamtkosten von € 57.110,88,08 inkl. MwSt. für die Firmen Siteco und E. 
Polst zu.  
 

Protokoll: 

 
Es erfolgt keine Wortmeldung. 
 

Abstimmungsergebnis: 

 
JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0  

 
 
17.6 Umstellung auf Feuchtsalzstreuung - Kostenbeschluss 
 

Sachverhalt: 

 
Der Winterdienst stellt eine der Hauptaufgaben des Wirtschaftshofes dar und 
ist für die Verkehrssicherheit unerlässlich. Zugleich geht dieser jedoch auf-
grund der aufzubringenden Streumittel auch mit einer erheblichen Umweltbe-
lastung einher. Aus diesem Grund strebt der Wirtschaftshof die Umstellung 
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von einer reinen Trockensalzstreuung auf eine Feuchtsalzstreuung (FS30) an.  
 
Die Vorteile gegenüber Trockensalz sind beispielsweise der geringere Ver-
brauch und damit einhergehend die Schonung der Umwelt. Der geringere Ver-
brauch ergibt sich einerseits aus Zusammensetzung (30% Sole und 70% Tro-
ckensalz), als auch dem damit einhergehenden Streuverlust. Während dieser 
bei reinem Trockensalz etwa 70% beträgt, ist der Verlust bei Feuchtsalz kaum 
merklich, da die Tauwirkung von Feuchtsalz aufgrund seiner physikalischen 
Eigenschaften unmittelbar nach Aufbringung eintritt, während sich Trockensalz 
erst zu Sole lösen muss. 5g/m² FS30 haben dieselbe Tauwirkung wie 10g/m² 
Trockensalz. Aufgrund der genannten Parameter ist mit einer Salzersparnis 
und damit mit einer Verringerung der Umweltbelastung von rund 50% auszu-
gehen. Gleichzeitig ist mit einer Erhöhung der Verkehrssicherheit aufgrund der 
schneller einsetzenden Tauwirkung sowie einer Senkung der Beeinträchtigung 
der angrenzenden Grünflächen aufgrund der besseren Hafteigenschaften zu 
rechnen.  
 
Die Erfahrungen der Umlandgemeinden bestätigen diese Annahme. Im ersten 
Schritt soll die Umstellung auf allen Großfahrzeugen (ein LKW, drei Unimog, 
ein Unitrac) erfolgen, da diese Fahrzeuge bereits mit Streugeräten zur Auf-
bringung von FS30 ausgestattet sind. Um eine Streuung mit Feuchtsalz durch-
führen zu können, ist die Anschaffung einer Soleaufbereitungsanlage inkl. La-
gerungsmöglichkeit notwendig. Aus diesem Grund wurden Angebote von drei 
Anbietern eingeholt und die Umsetzungsmöglichkeiten mit diesen besprochen.  
Zusätzlich zur Soleanlage sind für die Inbetriebnahme diverse Vorbereitungs-
arbeiten (Fundament, Strom- und Wasseranschluss, tw. direkter Abzug aus 
dem Silo) zu treffen, welche von den Kontrahenten der Marktgemeinde Brunn 
am Gebirge angeboten wurden und in die untenstehenden Summen bereits 
miteingerechnet wurden. Eine Detailaufstellung kann den Anlagen entnommen 
werden. 
 

1. ASH AEBI Schmidt     € 68.433,52 inkl. MwSt. 
 

2. Kahlbacher      € 91.852,43 inkl. MwSt. 
 

3. List       € 67.463,77   inkl. MwSt. 
 

Aufgrund der eingelangten Angebote sowie der nachgehenden Detailüberprü-
fung stellt sich die Fa. List als Billigstbieter dar und soll daher den Zuschlag 
erhalten. Im Budget für das Jahr 2022 wurden unter der Haushaltsstelle 
5/820000-020000  
€ 100.000,00 für diese Projekt vorgesehen. Zusätzlich zu den Kosten für die 
Anschaffung der Soleanlage soll ein Kostenrahmen für die erstmalige Inbe-
triebnahme der Feuchtsalzmodule der Fahrzeuge (Service, ev. Austausch ein-
zelner Komponenten) sowie etwaiger eventuell anfallender Mieten für, zur Auf-
stellung der Anlage notwendiger Kranfahrzeuge (da der Wirtschaftshof zurzeit 
über keinen Ladekran verfügt) bzw. zum Abtransport des im Silo gelagerten 
Salzes notwendigen Silofahrzeugs, in der Höhe von € 32.536,23 inkl. MwSt. 
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(Differenz auf das Gesamtbudget) zur Verfügung gestellt werden.  
 
 
Mit einer Amortisierung der jetzigen maximalen Investitionskosten zur Umstel-
lung auf Feuchtsalzstreuung in Gesamthöhe von € 100.000,00 inkl. MwSt. ist 
allein durch die Einsparung an Streusalz je nach Rechenannahme (bei den 
derzeitigen Kosten pro Tonne Trockensalz, auf Grundlage des durchschnittli-
chen Verbrauches der Winter 2018/2019, 2019/2020 und 2020/21) in den 
nächsten 5 bis maximal 10 Jahren zu rechnen. Die positive Auswirkung auf die 
Umwelt ist monetär nicht abbildbar, jedoch mit einer Salzersparnis mindestens 
23 % bis hin zum „Best Case“ von maximal 62 % zu beziffern. 
 

Haushaltsüberwachung vom: 31.05.2022 

Haushaltsstelle: 5/820000-020000 

 
Voranschlag: € 100.000,00 
Bisherige Ausgaben: € 0,00 
Verfügungsrest: € 100.000,00 

 

Antrag: 

 
Der Gemeinderat möge der Anschaffung einer Soleaufbereitungsanlage der 
Firma List (€ 67.463,77 inkl. MwSt.) sowie einem Kostenrahmen für Nebenleis-
tungen (Service, Miete, etc.; € 32.536,23 inkl. MwSt.) einem Gesamtkosten-
rahmen in der Höhe von € 100.000,00 inkl. MwSt. für die Umstellung der Salz-
streuung der Großfahrzeuge von Trockensalz auf Feuchtsalz zustimmen. 
 

Beschluss: 

 
Der Gemeinderat stimmt der Anschaffung einer Soleaufbereitungsanlage der 
Firma List (€ 67.463,77 inkl. MwSt.) sowie einem Kostenrahmen für Nebenleis-
tungen (Service, Miete, etc.; € 32.536,23 inkl. MwSt.) einem Gesamtkosten-
rahmen von  
€ 100.000,00 inkl. MwSt. für die Umstellung der Salzstreuung der Großfahr-
zeuge von Trockensalz auf Feuchtsalz zu. 
 

Protokoll: 

 
Es erfolgt keine Wortmeldung. 
 

Abstimmungsergebnis: 

 
JA-Stimmen: 37  
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltung: 0  

 
Vbgm Matthias Müller verlässt um 23:02 Uhr den Sitzungssaal. 
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17.7 Ersatzanschaffung einer Pritsche für den Wirtschaftshof - Kosten-

beschluss 
 

Sachverhalt: 
 

Ende 2021 musste eine Pritsche des Wirtschaftshofes aufgrund eines Motor-
schadens ausgeschieden werden. Um diese zu ersetzen wurden im Budget 
2022 die ausreichenden Mittel vorgesehen. Insgesamt wurden sieben Anbieter 
aus Brunn am Gebirge und der nahen Umgebung zur Angebotslegung aufge-
fordert, wobei von drei Firmen vier Angebote verschiedener Marken eingelangt 
sind. Angefragt war eine Doppelkabinenpritsche mit mindestens 4 Sitzplätzen 
und 3-Seitenkipper. Als Angebotsrelevant wurde auch die Lieferzeit angege-
ben. 
 

1. Firma Wiesenthal  Mercedes Benz Sprinter € 51.999,30 inkl. MwSt. 
                                      Lieferzeit 36 Wochen 
 

2. MVC Motors   Fiat Ducato   € 52.637,70 inkl. 
MwSt. 
                                      Lieferzeit 54 Wochen 

 
3. MVC Motors   Ford Transit 350  € 49.986,00 inkl. 

MwSt. 
                                      Lieferzeit 36 Wochen 

 
4. Renault Skala  Renault Master L3  € 59.072,00 inkl. 

MwSt. 
                                      Lieferzeit 38 Wochen 

 

Das präferierte Fahrzeug des Wirtschaftshofes ist das Angebot Nr. 1. der Fir-
ma Wiesenthal, da es sich dabei um das Angebot mit dem besten 
Preis/Leistungs-Verhältnis (Radstand, damit einhergehend Größe der Ladeflä-
che sowie die gesamt angebotene Zusatzausstattung) handelt und beim bil-
ligsten Angebot die NoVA nicht ausgewiesen ist (Vermerk „Die NoVA wird 
nach erfolgtem Umbau berechnet und verrechnet“) und daher noch mit einer 
Preissteigerung zu rechnen ist. 
 

Haushaltsüberwachung vom: 31.05.2022 

Haushaltsstelle: 1/814000-040000 

 
Voranschlag: € 170.000,00 
Bisherige Ausgaben: € 0,00 
Verfügungsrest: € 170.000,00 

 

Antrag: 
 

Der Gemeinderat möge der Ersatzanschaffung einer Pritsche für den Wirt-
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schaftshof bei der Firma Wiesenthal in der Höhe von € 51.999,30 inkl. MwSt. 
zustimmen. 
 

Beschluss: 
 

Der Gemeinderat stimmt der Ersatzanschaffung einer Pritsche für den Wirt-
schaftshof bei der Firma Wiesenthal von € 51.999,30 inkl. MwSt. zu. 
 

Protokoll: 
 

Es erfolgt keine Wortmeldung. 

Abstimmungsergebnis: 

 
JA-Stimmen: 36  
Nein-Stimmen:   0  
Enthaltung:   0  
Nicht anwesend:   1 (Vbgm Matthias Müller, 

SPÖ) 
 

 

 

17.8 Ansuchen um eine außerordentliche Kostenübernahme bei der Mit-
tagsverpflegung in den Kinderbetreuungseinrichtungen 

 

Sachverhalt: 

 
Die Firma Andreas & Franz Hlavacek GmbH hat aufgrund der derzeit herr-
schenden Preissteigerungen um rund 7,5 % bei Grundnahrungsmittel und 
Benzin um Übernahme der Mehrkosten für die Mittagsverpflegung in den NÖ 
Landeskindergärten für die Monate März und April 2022 angesucht. Die Mehr-
kosten für den Monat März belaufen sich auf € 0,30 pro Portion, somit insge-
samt auf € 1.575,60 inkl. MwSt. Für beide Monate ist daher mit Mehrkosten in 
Höhe von € 3.151,20 inkl. MwSt. zu rechnen. Die Firma CATERING BUCH-
BAR hat ebenfalls aufgrund der stark steigenden Inflation um Preisanpassung 
des Schulessens angesucht. Gemäß Verbraucherpreisindex 2020 ergab sich 
von Dezember 2020 bis März 2022 eine Steigerung von rund 7,6 %. Unter 
dem Punkt 9.1.6 Preise der Allgemeinen Vertragsbestimmungen ist folgendes 
festgelegt: 
Der Auftragnehmer stellt alle erforderlichen Geräte bzw. Gerätschaften, die für 
eine ordnungsgemäße Essensauslieferung sowie Essensbereitstellung erfor-
derlich sind (z.B. Warmhalte-Behälter), bei. Die Kosten für Wasser und Strom 
vor Ort, die für die Essensbereitstellung anfallen, trägt die Gemeinde. Sämtli-
che behördlichen und sonstigen Genehmigungen sind vom Auftraggeber zeit-
gerecht zu veranlassen, durchzuführen, nötigenfalls mit der Gemeinde abzu-
stimmen und werden nicht gesondert vergütet. Sämtliche vom Auftragnehmer 
genutzte Flächen (auch Zufahrten zu den jeweiligen Einrichtungen) sind bei 
Beschädigung und Verunreinigung umgehend instand zu setzen bzw. zu reini-
gen und alle hinzu anfallenden Kosten vom Auftragnehmer zu übernehmen. 
Der Auftragnehmer hat in derartigen Fällen sofort mit der Gemeinde Rück-
sprache zu halten und den Schaden zu melden. Durch Wintereinflüsse oder 
Schlechtwetter bedingte Erschwernisse werden nicht gesondert vergütet; aus 
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diesem Grunde erfolgt auch keine Fristerstreckung. Der Angebotspreis pro 
Portion wird grundsätzlich wertgesichert vereinbart. Hier gilt als Wertsicherung 
der Verbraucherpreisindex 2020, der von der Statistik Austria veröffentlicht 
wird. Als Grenze für die Neuberechnung wird eine Überschreitung von mehr 
als 3 % des zum Zeitpunkt der Angebotsabgabe für den Monat Juli 2020 gülti-
gen Wertes. Eine etwaige Anpassung ist vom Auftragnehmer rechtzeitig, im 
Vorhinein, schriftlich bis spätestens 31. Mai des jeweiligen Kalenderjahres der 
Gemeinde bekanntzugeben. Gültig wird dieser neue Portionspreis mit Beginn 
des Herbstsemesters (September) und hat für ein Schuljahr Gültigkeit. 
 
 

Haushaltsüberwachung vom: 06.04.2022 - 

09:25:58 

Haushaltsstelle: 1/240000-430000/000 

Kindergarten Ortszentrum - Lebensmittel 
Voranschlag: € 30.000,00 
Bisherige Ausgaben: € 4.067,29 
Verfügungsrest: € 25.932,71 

 

Haushaltsüberwachung vom: 06.04.2022 - 

09:26:35 

Haushaltsstelle: 1/240200-430000/000 

Kindergarten Seidlgasse und Liechtensteinstraße - 
Lebensmittel 
Voranschlag: € 36.000,00 
Bisherige Ausgaben: € 3.855,45 
Verfügungsrest: € 32.144,55 

 

Haushaltsüberwachung vom: 06.04.2022 - 

09:27:16 

Haushaltsstelle: 1/240300-430000/000 

Kindergarten Wienerstraße 30 - Lebensmittel 
Voranschlag: € 37.000,00 
Bisherige Ausgaben: € 4.907,85 
Verfügungsrest: € 32.092,42 

 

Haushaltsüberwachung vom: 06.04.2022 - 

09:28:43 

Haushaltsstelle: 1/240400-430000/000 

Kindergarten Bahnstraße 42 - Lebensmittel 
Voranschlag: € 54.200,00 
Bisherige Ausgaben: € 6.612,84 
Verfügungsrest: € 47.587,16 

 

Haushaltsüberwachung vom: 06.04.2022 - 

09:29:04 

Haushaltsstelle: 1/240900-430000/000 

Kindergarten Am Ried - Lebensmittel 
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Voranschlag: € 37.000,00 
Bisherige Ausgaben: € 4.210,55 
Verfügungsrest: € 32.789,45 

 

Antrag: 
 

Der Gemeinderat möge entgegen der vertraglichen Vereinbarung die Indexan-
passung (Steigerung auf rund 7,5 %) für die Vertragspartner der Mittagsver-
pflegung in den Brunner Kinderbetreuungseinrichtungen mit April 2022 zu-
stimmen. Die Mehrkosten sollen bis zum Beginn des Herbst-Semesters 2022 
durch die Gemeinde getragen werden. 

Beschluss: 

 
Der Gemeinderat stimmt entgegen der vertraglichen Vereinbarung der In-
dexanpassung (Steigerung auf rund 7,5 %) für die Vertragspartner der Mit-
tagsverpflegung in den Brunner Kinderbetreuungseinrichtungen mit April 2022 
zu. Die Mehrkosten werden bis zum Beginn des Herbst-Semesters 2022 durch 
die Gemeinde getragen. 
 

Protokoll: 

 
Es erfolgt keine Wortmeldung. 
 

Abstimmungsergebnis: 

 
JA-Stimmen: 36  
Nein-Stimmen:   0  
Enthaltung:   0  
Befangen:   1 (Vbgm Matthias Müller, 

SPÖ) 
 

 

 

Der Vorsitzende schließt, nachdem alle Punkte behandelt wurden, die Sitzung 
um 23:08 Uhr. 
 
Die Schriftführerin: Der Vorsitzende:  
 
 
Christine Wiemann Bgm Dr. Andreas Linhart  
 
 
SPÖ:  ÖVP:  
 
 
 

GRin Silvia Weginger GRin Milica Theil  
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GRÜNE:  NEOS:  
 
 
GRin Katharina Hiermann gf GR DI Dr. Christian Schmit-
zer 
 
 
FPÖ:  WIR: 
  
  
GR David Alessandro Wareka GR Mst. Mario Rosensteiner 
 


